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1 Beginn 

 

  

So anfangen:  

1) Installieren Sie Banana Buchhaltung 

2) Den Lizenzschlüssel eingeben, der sich auf dem Beiblatt befindet, das der CD-Rom 

beigelegt worden ist oder Ihnen per Email geschickt worden ist (wenn Sie das 

Programm Online gekauft haben) 

3) Banana Buchhaltung öffnen und Befehl Neu im Menü Datei auswählen 

4) Die Buchhaltungsart auswählen  

5) Ein gebrauchsfertiges Beispiel oder Modell auswählen, das Ihren Bedürfnissen am 

besten entspricht 

6) Den Kontenplan (Doppelte Buchhaltung) oder die Tabellen Konten und Kategorien 

personalisieren (Kassenbuch und Einfache Buchhaltung)  

7) Richten Sie die Tabelle MwSt/USt ein und die Tabelle der Wechselkurse (wenn mit 

Option MwSt/USt oder Fremdwährungen)  

8) Buchungen eingeben 

1.1 Banana Buchhaltung installieren 

Sehr einfach, dank automatischer Installation! Und wenn Sie Banana auf unserer Seite im Web 

herunterladen, nur Doppelklick auf die heruntergeladene Datei. 

Wenn Sie die CD-Rom mit dem Installations-Programm ins Laufwerk eingeben, öffnen sich folgende 

Fenster: 
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Auf "Weiter" klicken, so gelangen Sie automatisch von einem Fenster zum anderen, bis das Programm 

installiert ist. 

 Beim Installieren werden keine Hauptdateien oder Dateien im System verändert und es werden 

keine Teile in die Verzeichnisse des Windows-Systems installiert. 

 Wenn Sie fertig sind, müssen Sie den Computer nicht neu starten 

 Auf der CD-Rom zum Installieren gibt es auch ein Programm für die automatische Entfernung aller 

eingerichteten Komponenten. 

Das Programm öffnen 
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Nach dem Installieren geben Sie den Befehl Neu im Menü Datei ein. Es öffnet sich ein Fenster, worin Sie 

die Art der Buchhaltung auswählen können, die Option mit oder ohne MwSt/USt, die Sprache (und das 

gewünschte Land) und ein Modell oder gebrauchsfertiges Beispiel. Für jedes Land stehen die 

entsprechenden Kontenpläne zur Auswahl. Wenn Sie wollen, können Sie auch eine leere Datei auswählen, 

was nicht empfohlen wird. 

  

Bemerkung: Wenn Sie das Programm entfernen wollen, wählen Sie in Windows Einstellungen, 

Systemsteuerung und dann das Symbol Software aus und entfernen dann die gewünschte Version von 

Banana Buchhaltung aus der Liste der Applikationen. 

1.2 Lizenzschlüssel eingeben 

  

Beim Eingeben des Lizenzschlüssels in Banana Buchhaltung, steigen Sie von der Demoversion auf die 

komplette Version um. 

Den Lizenzschlüssel finden Sie auf dem Beiblatt, das der CD-Rom beigelegt wird oder er wird Ihnen per 

Email zugestellt (beim Kauf online).So vorgehen: 

 Banana Buchhaltung öffnen. 

In Windows XP, mit der rechten Maustaste auf das Symbol der Applikation Banana (Banana 6.exe) 

klicken, dann auf "Ausführen als" und "Der folgende Benutzer", wobei man den Administrator wählt. 

 In Windows Vista und Windows 7, mit der rechten Maustaste auf das Symbol der Applikation 

Banana klicken (Banana 6.exe) und dann auf "Als Administrator ausführen". 

Wird diese Prozedur nicht befolgt, meldet das Programm: "Der Lizenzschlüssel kann nicht 

gespeichert werden". 

 Im Menü "Hilfe" den Befehl "Lizenzschlüssel eingeben" auswählen 
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 Den Lizenzschlüssel in das dafür vorgesehene Feld eingeben 

 

  

Wird beim Öffnen der Buchhaltungsdatei der Lizenzschlüssel nicht eingegeben, erscheint eine Meldung, 

dass man sich im Demo-Modus befindet. 

  

ACHTUNG! 

Den Lizenzschlüssel aufbewahren. Sie finden ihn auf dem Beiblatt, das der CD-Rom beigelegt wird oder er 

wird Ihnen per Email zugestellt (beim Kauf online). 
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1.2.1 Lizenzschlüssel verloren 

Wenn Sie erneut den Lizenzschlüssel benötigen, bitten wir Sie, uns per Email zu kontaktieren, indem Sie 

uns eine Mitteilung senden. 

Wir brauchen den Registrierungscode um den Lizenzschlüssel herauszufinden! Sie finden ihn im 

Dialogfenster Lizenzschlüssel eingeben (Menü Hilfe). Sie können uns auch einen PrintScreen des 

Dialogfenster per Email zustellen. 

  

Achtung: Die Kosten einer erneuten Zustellung des Lizenzschlüssels belaufen sich auf CHF 20.- . 

Falls der Registrierungscode nicht geliefert wird, aber einen Kaufbeweis vorgelegt wird, belaufen sich die 

Kosten auf CHF 30.-. 

  

Wird der Registrierungscode u/o einen Kaufbeweis nicht geliefert, muss eine neue Lizenz gekauft werden.  

  

1.3 Installation auf dem Server 

Wenn Sie Banana Buchhaltung auf einem Server installieren müssen (auch Citrix oder anderes), befolgen 

Sie die Prozedur, die sehr einfach ist, da Banana keine spezifischen Komponenten oder 

Benutzereinstellungen verlangt. 

 

Installation auf dem Server. So vorgehen: 

 Das Einrichtungsverfahren auf einer lokalen Festplatte ausführen  

 Lizenzschlüssel eingeben 

 Verzeichnis C\Programme\BananaXX\ (XX bedeutet Nummer der Version) auf Netzplatte kopieren 

 Damit die Benutzer des lokalen Computers das Programm durchführen können, muss eine 

Verbindung mit dem Archiv BananaXX.exe hergestellt werden.  

Denken Sie daran, damit Banana Buchhaltung von mehreren Benutzern im Netz gebraucht werden kann, 

müssen Sie für jeden Arbeitsplatz (Computer) eine Lizenz erwerben. 
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2 Charakteristiken 

Banana Buchhaltung ist Marktführer in der Schweiz unter den 

Buchhaltungsprogrammen für kleine Firmen und Vereine und immer mehr Benutzer 

überall auf der Welt empfehlen es untereinander als Geheimtipp weiter. 

  

 

 

  

Die gewünschte Applikation auswählen. Für jeden Buchhaltungstyp (Kassenbuch, Einfache 

Buchhaltung, Doppelte Buchhaltung, Fremdwährungen) stehen vordefinierte Kontenpläne zur 

Verfügung nach KMU, Käfer, Einzelfirma, Freiberufler, usw. 

 

  Option mit oder ohne MwSt-Verwaltung auswählen 

 

  

Die Spache und die Nation auswählen. Das Programm bietet Ihnen für jede Sprache und (jedes 

Land) eine Serie von vordefinierten Kontenplänen mit Buchungsbeispielen an. Wählen Sie z.B. 

Deutsch (Schweiz) aus, geraten Sie direkt zu den Kontenplänen für die Schweiz. 

 

  

Das Muster oder Buchungsbeispiel auswählen, das Ihren Bedürfnissen am nächsten kommt. 

Auf unserer Website, unter Zielpublikum, können Sie gratis noch andere Kontenpläne 

herunterladen. Öffnen Sie einfach den gewünschten Kontenplan und speichern ihn mit neuem 

Namen. Alle Pläne können jederzeit personalisiert werden.  

  

Schnelleinstieg für  Banana Buchhaltung - Doppelte Buchhaltung (Video) 

Schnelleinstieg für  Banana Buchhaltung - Einfache Buchhaltung (Video) 

 

Datei 

Jede Buchhaltung (Kassenbuch, Einfache Buchhaltung, Doppelte Buchhaltung, Buchhaltung mit 

Fremdwährungen) ist eine Datei für sich - man kann beliebig viele Dateien verwalten und in jeder Datei kann 

man unendlich viele Buchungen eingeben. Es ist möglich, das Programm in verschiedenen Sprachen zu 

benutzen (momentan stehen 8 Sprachen zur Verfügung, nämlich Deutsch, Italienisch, Französisch, 

http://www.banana.ch/cms/de/mwst/ust_verwaltung
http://www.banana.ch/cms/files/resources/intro_doppia_de.html
http://www.banana.ch/cms/files/resources/intro_semplice_de.html
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Englisch, Spanisch, Portugiesisch, Niederländisch, Chinesisch). Ausserdem kann man die Anzahl der 

Dezimalstellen ändern und selber bestimmen, ob man die Option MwSt/USt will oder nicht. 

Sprache/n 

Das Programm kann in einer einzigen Sprache oder in mehreren installiert werden. Bei der mehrsprachigen 

Version kann man die eingerichtete Sprache mit einem einfachen Befehl wechseln. Es ist möglich, Dateien 

in verschiedenen Sprachen gleichzeitig zu öffnen. Zur Verfügung stehen für jede Sprache (und jedes Land) 

gebrauchsfertige Kontenpläne und Buchungsbeispiele. 

 Benutzeroberfläche 

Die Benutzeroberfläche ist der von Excel ähnlich, in Tabellen strukturiert und sehr intuitiv zu benutzen. Zum 

Ändern von Daten reicht es, mit der Maus auf eine Zelle zu klicken und den Text neu zu schreiben (wie in 

Excel). Jede Tabelle hat verschiedene Ansichten und jede Ansicht verschiedene Spalten (die je nach 

Ansicht anders sind). 

Resultate 

Die Totalsummen werden vom Programm automatisch nach jeder Buchung aktualisiert, mit sofortigem 

Anzeigen des Betriebsergebnisses. 

 Kontoauszüge mit Anfangssaldi, Bewegungen und Schlussergebnis 

 Kontoauszüge nach Periode 

 Journal, auch nach Periode 

 MwSt/USt ausrechnen und zusammenfassen 

 Berichte 

 Bilanzen 

 Budget 

 Kostenstellen 

 Postenbuch 

 Daten in Excel, Xml und Html exportieren 

 Daten aus Bank- oder Postkontoauszügen importieren 

 Sichere und geschützte Daten dank der Funktion Sperre und Passwort 

Sicherheit 

Das Programm enthält keine Viren, Malware oder Adware. Ohne Werbung. 

Wenn Sie einen Internetzugang haben und so mit der Website von Banana verbunden sind, können Sie im 

Programm direkt wichtige News und Informationen über Aktualisierungen sehen. Die Daten der Benutzer 

sind vor jeglichem Zugriff von seiten von dritten geschützt. 

. 

2.1 Systemvoraussetzungen 

Banana Buchhaltung 6 

 Betriebssystem: Windows XP / 2003 / 2008 / Vista / 7 

 15 MB Festplattenbedarf 

 Drucker Windows kompatibel 

  

2.2 Benutzeroberfläche 

Das Programm besteht aus folgenden Elementen: 
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Die Menüleiste 

Auf der Menüleiste finden Sie alle Befehle, in verschiedene Menü unterteilt. Die Menüleiste ändert sich je 

nach Art von Buchhaltung. 

 

Die Werkzeugleiste 

Dank der Werkzeugleiste können Sie schnell zu den Fenstern und den meistbenutzten Befehlen zugreifen. 

Sie verschieben sich einfach mit der Maus auf die gewünschte Schaltfläche und warten einen Augenblick, 

bis Sie ihren Namen sehen. 

 

 

Bereich für die Texteingabe 

Unterhalb der Werkzeugleiste befindet sich die Zone für die Texteingabe. Eine bestehenden Zelle ändern 

Sie, indem Sie mit der Maus darauf klicken und die Taste F2 drücken. Darauf können Sie die Daten ändern. 

Wenn die Funktion Smart Fill aktiviert ist (Menü Werkzeuge, Befehl Basiseinstellungen), steht in der Zone für 

die Texteingabe oben eine Liste mit Texten und Werten zur Auswahl. Mit Drücken der Taste Pfeil rechts 

wählen Sie den für Sie passenden Wert aus, damit Sie das Wort nicht nochmals neu schreiben müssen. 
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Die Tabellen 

Jede Buchhaltungsdatei besteht aus mehreren Tabellen. Es gibt Haupt- und Nebentabellen. Die 

Tabellen sind je nach Art der Buchhaltung verschieden. 

 

Um von einer Tabelle in die andere zu wechseln, klicken Sie auf den Namen der Tabelle oder benutzen die 

Tasten Strg+Auf und Strg+Ab. 

  

Die Spalten 

Das sind die senkrechten Elemente der Tabelle. Es ist möglich, die Einteilung zu personalisieren. Auch die 

Spalten sind je nach Buchhaltung anders. 

 

 

Um die Spaltenüberschriften ganz sichtbar zu machen (auf zwei Zeilen), klicken Sie zweimal die Zelle oben 

links an. 

 

 

 

Die Ansichten 

Für jede Tabelle stehen mehrere Ansichten (auf der Leiste unten) zur Verfügung. 

Die Ansichten erlauben, die Felder einer Tabelle auf verschiedene Arten sichtbar zu machen. Besonders 

nützlich, wenn Sie die Buchhaltungsdaten anders anzeigen möchten (z.B. Spalten entfernen oder 

hinzufügen), ohne die Basiseinstellungen zu verändern. Mit Klicken der Maus auf den Namen der 

gewünschten Ansicht wechseln Sie von einer Ansicht zur anderen. 

 

 

 



15 

B A N A N A  B U C H H A L T U N G  

Das Informationsfenster 

Dieses Fenster hat keine Überschrift und befindet sich unten am Bildschirm. Mit nützlichen Informationen, 

betreffend Tabellen und Spalten, in denen man gerade arbeitet. Fehlermeldungen werden rot geschrieben. 

 

 

 

Bemerkung: In den Basis-Einstellungen (Menü Werkzeuge, Befehl Basiseinstellungen) können Sie die 

gewünschte Anzahl Zeilen im Informationsfenster eingeben. 

  

Fenster Meldungen 

Im Fenster Meldungen gibt es eine Liste aller Fehler, welche vom Programm gemeldet werden. 

Zum Aufrufen der Liste Fehlermeldungen gibt es zwei Methoden: 

 Klicken Sie im Menü Fenster auf Fenster Meldungen 

 Klicken Sie auf die Schaltfläche Informationen auf der Werkzeugleiste:  

Falls Sie im Fenster Meldungen auf eine Fehlermeldung klicken, befinden Sie sich direkt auf der Zeile, wo 

der Fehler aufgetreten ist. 

2.3 Basiseinstellungen 

Die Eigenschaften der Datei betreffen technische Details Ihrer Buchhaltungsdatei. Mit 

dem Befehl Basiseinstellungen, im Menü Werkzeuge, öffnen Sie das Dialogfenster 

Basiseinstellungen.  

  

 

  

Sprache Programm 

Die Sprache des Programms. Ändern Sie nach Belieben die Sprache des Programms, indem Sie unter 

denen, die verfügbar sind, auswählen. 
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Typ Schriftzeichen 

Sie können die Schriftzeichen selber auswählen. Wenn Ihr Drucker nicht alle Zeichen druckt, wählen Sie 

eine andere Schriftart. 

  

% Zoom  

Wenn Sie möchten, dass die Daten in den Tabellen grösser oder kleiner angezeigt werden, ändern Sie den 

Prozentsatz des Zooms. 

  

Höhe Info-Fenster (in Zeilen) 

Die Anzahl Zeilen wird angegeben, die im Informationsfenster angezeigt werden sollen. Wird die Anzahl 

Zeilen geändert, passt sich die Höhe des Informationsfensters augenblicklich an. 

  

Maximale Anzahl Zeilen Smart Fill 

Beim Eingeben der Daten flösst Ihnen das Programm den Rest des Satzes nach den ersten Buchstaben ein. 

Wenn es viele Zeilen gibt, kann diese Funktion das Eingeben verlangsamen. Deshalb können Sie 

festsetzen, nach wie vielen Zeilen Sie Smart Fill nicht mehr wünschen. Wenn Sie nichts angeben (Null), 

bedeutet es, dass Smart Fill immer angewendet wird. 

  

Max. Anzahl Rückgängig 

Eingeben, wie viele Operationen das Programm höchstens rückgängig machen kann (eine pro mal) mit 

Befehl Rückgängig, im Menü Bearbeiten. 

  

Automatisch alle Minuten speichern 

Mit dieser Option können Sie veranlassen, dass das Programm die Datei automatisch speichert (nach wie 

vielen Minuten, entscheiden Sie selber). Das Programm speichert die Daten in einer Datei, die Autobackup + 

Dateinamen heisst. Falls sich der Computer oder das Programm blockieren sollten, können Sie die Daten 

retten, indem Sie diese Datei öffnen und mit neuem Namen speichern (Menü Datei). 

  

Backup Datei erstellen 

Wenn Sie die vorherige Version der Datei unter gleichem Namen speichern, bekommt sie einen Namen mit 

der Ausdehnung BAK. 

  

Verzeichnis Dokumente 

Der Name eines vordefinierten Verzeichnisses (Directory) angeben, worin die neuen Dokumente jeweils 

gespeichert werden sollen. 

  

Totalsumme während der Auswahl 

Zum Summieren der ausgewählten Beträge. 

Machen Sie diese Funktion unwirksam, wenn das sofortige Berechnen der Totalsumme gewisse andere 

Operationen verlangsamen sollte. 

  

Liste zuletzt geöffneter Dateien 

Im Menü Datei steht eine Liste der zuletzt gebrauchten Dateien. 

  

Caret immer aktiv 

Mit dem Caret wird die Position der Maus angezeigt. Er wird normalerweise von Programmen benutzt, um 

die Tätigkeit von Sehbehinderten Personen zu vereinfachen.  

  

Auf Aktualisierungen prüfen  
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Direkte Verbindung auf die Seite www.banana.ch. Mit dieser Option können Sie eigenhändig kontrollieren, 

ob eine aktuellere Version als Ihre zur Verfügung steht. 

  

Aktuelles herunterladen 

Wenn Sie diese Option aktivieren, werden auf der Startseite von Banana die letzten News gezeigt. 

  

Doppelklick-Funktion 

Es ist möglich, die Doppelklick-Funktion mit einer der zwei folgenden Funktionen zu verbinden: 

 Kontoauszug öffnen – in diesem Fall öffnet man mit Doppelklick einen Kontoauszug oder eine 

Auswahl 

 Text ändern – in diesem Fall gelangt man mit Doppelklick direkt in die Bearbeitungszone, während 

um einen Kontoauszug zu öffnen, muss man den Befehl Kontoauszüge, im Menü Buch1, 

benutzen. 

  

Erweiterung der Dateien, die sicher sind 

Das Programm fügt automatisch einige Dateierweiterungen ein, die normalerweise harmlos sind, jedoch vom 

Benutzer geändert oder eingefügt werden können. Diese Option wird benutzt, um die Spalte DokLink in der 

Tabelle Buchungen anzuzeigen und um in digitale Dokumente Links einzufügen. Mit Doppelklick auf dem 

Link, wird das entsprechende Dokument eingeführt; dies geschieht aber nur, wenn das Format des 

Dokumentes als sicher betrachtet wird. 

  

Verbinde ac2-Dateien mit diesem Programm 

Mit dieser Funktion können Sie ac2-Dateien, die vorher nicht mit dem Programm verbunden waren, mit dem 

Programm verbinden, damit Sie sie öffnen können. Das ist nützlich, wenn Sie Vorgängerversionen von 

Banana Buchhaltung entfernen oder wenn das Programm nicht ab CD installiert wird, sondern von einem Ort 

zum anderen verschoben oder kopiert wird (z.B. wenn es im Netz gebraucht wird). 

2.4 Banana 6: Neuigkeiten 

Banana Buchhaltung 6 behält alle Charakteristiken der Version 5 bei, aber mit Verbesserungen und neuen 

Funktionen, die das Arbeiten noch einfacher machen und auch den höchsten Ansprüchen gerecht werden. 

 Die Dateien von Banana 5 und Banana 6 sind gegenseitig austauschbar und die mit Banana 6 

gespeicherten Dateien können auch mit Banana 5 geöffnet werden. Für eine optimale Kompatibilität 

zwischen den Versionen 5 und 6, müssen Sie die Version 5.0.12 benutzen. 

  

Die wichtigsten Neuigkeiten der Version 6: 

 Texte eingeben, mit Pulldown-Menü, worin Sie die Kontonummern auswählen können und 

mit  Möglichkeit, einen Text anzugeben oder zu suchen. 

 Formatierte Bilanz für Gruppen mit verschiedenen Stilarten 

 Formatierte Bilanz mit Unterteilung Periode 

Die Bilanz und die Erfolgsrechnung können mit verschiedenen Einrichtungen ausgedruckt werden. 

Verschiedene Berichte erstellen mit verschiedenen Optionen für den Ausdruck.  

 Ausdrucke in PDF-Datei Ende Jahr. 

Die verschiedenen Ausdrucke (Konten, Buchungen, formatierte Bilanz, Kontoauszüge, usw. ...) im 

gleichen Archiv in PDF-Datei ausdrucken (für Adobe Acrobat Reader).  

 Alle Ausdrucke im voraus sehen und in PDF-Datei, HTML, Excel speichern und in Clipboard 

kopieren. 

http://www.banana.ch/redirect/banana50.php?&cmd=home&dlang=deu
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 Segmente - die Erfolgsrechnung nach Abteilung, Filiale, Verkaufssektoren unterteilt.  

 Kopie Datei erstellen - und angeben, ob man nur den Kontenplan, die Buchungen, oder anderes 

übernehmen will. 

 Konto, Gruppe, MwSt-Code umbenennen mit sofortiger Aktualisierung der Buchungen 

  

Andere Verbesserungen: 

 Smart Fill in allen Textfeldern. 

 Dialog Fenster und Schaltflächen sind modernisiert worden.  

 Info Window kann mit der Maus verkleinert oder vergrössert werden. 

 Eine Spalte im Ausdruck ausschliessen möglich 

 Funktion zum Importieren der Konten oder MwSt-Codes ist verbessert worden und erlaubt eine 

bessere Synchronisierung der Konten in der Kontentabelle oder der MwSt-Codes in der Tabelle 

MwSt-Codes.  

 Konto MwSt automatisch, in den Dateieigenschaften, damit man es nicht von hand in der Tabelle 

MwSt-Codes eingeben muss 

 Neue Formate zum Importieren der Kontoauszüge von e-banking. 

  

Handbuch in PDF-Format: 

 Das Installationsprogramm kopiert auf den Computer das Handbuch in PDF-Format. Sie können so 

direkt auf Ihrem Computer im Handbuch blättern und es, wenn gewünscht, ausdrucken.  

 Die neue Box im Handel ist kleiner im Vergleich zu derjenigen der Vorgängerversionen, damit sie die 

neuen Standards der Distribution respektiert. Gleichzeitig schont sie die Umwelt, denn in dieser 

Schachtel hat es keinen Platz mehr für ein ausführliches Handbuch, sodass wir uns für eine Version 

in PDF-Format entschieden haben. 

Was man nicht sieht 

Wir haben uns grosse Mühe gegeben, damit das Programm linear und einfach zu bedienen bleibt, was 

natürlich einen zusätzlichen grossen Aufwand verlangt. 

Erst beim Benutzen von Banana 6 wird man feststellen, wie einfach es jetzt ist, Bilanzberichte und Reports 

für die Erfolgsrechnung herzustellen und wieviel Flexibilität man dabei hat.  Auch die Einfachheit, mit der 

man eine PDF-Datei mit allen Ausdrucken herstellen kann, wird dem Benutzer nicht entgehen. 

Für die Entwicklung von Banana 6 haben wir vier Jahre gebraucht. Wir haben soviel Zeit investiert, um eine 

technologische Plattform herzustellen, welche auch in Zukunft bei weiteren Entwicklungen des Produktes 

eine gewisse Kontinuität gewährleistet. 

2.4.1 Wechsel von der Version 5 auf die 6  

Banana 6 behält im Grossen und Ganzen die Charakteristiken der Version 5 bei. 

 Die Dateien von Banana 5 und die von Banana 6 sind gegenseitig austauschbar und die mit Banana 

6 gespeicherten Dateien können auch mit Banana 5 geöffnet werden. 

 Wer Banana 5 benutzt, um die mit Version 6 gespeicherten Dateien zu ändern, sollte die Version 5 

auf die 5.0.12 aktualisieren.  

  

Änderungen in der Version 6: 
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 Banana 6 erlaubt nicht, Leerzeichen zwischen den Konten einzufügen (z.B. 1000 Kasse). 

Wenn Sie eine Datei, die mit Version 5 erstellt worden ist, mit Version 6 öffnen, welche Leerzeichen 

zwischen den Konten hat, können Sie diese wie folgt löschen: 

o Begeben Sie sich in die Tabelle Konten und wählen die Spalte Konten aus 

o Markieren Sie die ganze Spalte Konten und erteilen die Befehle Kopieren und Einfügen 

(Menü Bearbeiten) 

o Gehen Sie für die Tabelle Buchungen ("Kt.Soll" und "Kt.Haben") gleich vorgehen.  

 Die Einrichtungen der Berichte sind also für jede Version anders.  

Wenn Sie in der Version 5 bestimmte Einrichtungen vorgenommen haben, werden diese nicht 

diejenigen der Version 6 ändern und umgekehrt. 

 Der neue Befehl "Buchhalterischer Bericht" gruppiert in einem einzigen Befehl die folgenden 

Funktionen: "Berechne Saldi nach Periode", "Bilanz nach Klassen" und "Externe 

Buchhaltungszusammenfassung". 

2.4.2 Übergang von der Version 4 auf die 6 

Die Buchhaltungsdateien der Version 4 werden geöffnet und automatisch in Version 6 umgewandelt. 

In der Version 6 gibt es verschiedene neue Funktionen (siehe Neuigkeiten der Version 6). Die Dateien, die 

mit Version 6 gespeichert worden sind, können mit der Version 4 nicht mehr gelesen werden und wir raten 

Ihnen, unbedingt Sicherheitskopien herzustellen, bevor Sie Ihre Buchhaltungsdateien mit 

der Version 6 öffnen. 

  

Wenn Sie von der Version 4 auf die 6 übergehen bleiben selbstverständlich alle buchhalterischen Werte 

(Eröffnung, Saldi, Kontoauszüge) gleich.  

2.5 Startseite von Banana Buchhaltung 

Die Seite, welche sich auftut, wenn man Banana Buchhaltung öffnet, ist eine Neuheit der Version 5.0.10 (die 

Sie auf unserer Seite Download herunterladen können). Sie soll dem Benutzer helfen, die Arbeit schneller zu 

erledigen.  

Dank dieser Seite wählen Sie die Datei, mit der Sie arbeiten möchten schnellstens aus und greifen 

automatisch auf alle nützlichen Informationen zu, die auf unseren Seiten im Internet zur Verfügung stehen.  

Wenn Sie nämlich beim Buchen den Internetzugang aktiviert haben, werden Sie mit www.banana.ch 

verbunden, wo automatisch die letzten News, nützliche Informationen betreffend technische Fragen und 

verfügbare Updates heruntergeladen und im Programm gezeigt werden. Das Programm liest und übermittelt 

selbstverständlich keine persönlichen Daten. Von dieser neuen Seite aus hat man auch einen direkten 

Zugriff auf die zuletzt geöffneten Dateien.  

Die Option für die Verbindung mit Internet kann unwirksam gemacht werden, indem Sie im Menü 

Werkzeuge den Befehl Basiseinstellungen auswählen und die Option Aktuelles herunterladen 

entfernen.  
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Wenn Sie eigenhändig kontrollieren wollen, ob eine aktuellere Version als Ihre zur Verfügung steht, müssen 

Sie im Menü Hilfe den Befehl Auf Aktualisierungen prüfen auswählen.  

  

 

  

2.6 Die Art der Buchführung auswählen 

Wenn Sie eine neue Buchhaltung erstellen wollen, stehen Ihnen folgende Möglichkeiten zur Auswahl: 

Kassenbuch 

Ideal zum Verwalten 

der Einnahmen und 

Ausgaben eines 

einzigen Kontos 

(Kasse, Bank, usw.) 

für die Buchhaltung 

von Privatanwendern 

oder einzelner 

Projekte (Vereine, 

kleine Firmen). Mit 

oder ohne 

MwSt/USt.  

  

Einfache Buchführung 

Ein erweitertes 

Kassenbuch, damit Sie 

auch ohne 

Buchhaltungsvorkenntnisse 

mehrere Konten (Kasse, 

Bank, Post) selbständig 

und komplett verwalten 

können. Ideal für Vereine 

(mit Funktionen zum 

Verwalten der 

Vereinsmitglieder), kleine 

Unternehmen und 

  

Doppelte 

Buchführung 

Ideal wenn Sie Aktiva, 

Passiva, Aufwand und 

Ertrag nach den 

internationalen Regeln 

der Buchführung 

verwalten wollen (Soll 

und Haben). 

Gebrauchsfertige 

Kontenpläne sind 

verfügbar die Sie den 

persönlichen 

  Buchführung mit 

Fremdwährungen 

Mehrere Währungen, 

mehrere Geschäfte, 

mehrere Sprachen, 

und vieles mehr. 

Deswegen ist diese 

Applikation perfekt 

für Firmen, die mit 

dem Ausland 

arbeiten. Wird auch 

von Profis und 

Schulen benutzt. Die 
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Mehr Informationen Selbständige, die sich zum 

ersten Mal mit Buchhaltung 

befassen und dies von 

Anfang an professionell 

und seriös erledigen 

wollen. Mit oder ohne 

MwSt/USt. 

Mehr Informationen 

Bedürfnissen anpassen 

können, Option mit 

oder ohne MwSt/USt, 

Importieren und 

Exportieren von Daten 

und vieles mehr.  

Mehr Informationen 

Buchführung mit 

Fremdwährungen 

basiert sich auf die 

Methode der 

doppelten 

Buchführung und 

verwaltet die Konten 

in Mehrwährungen. 

Mehr Informationen 

Damit Sie die richtige Wahl treffen, haben wir folgende Tabelle zusammengestellt, die Ihnen dabei hilft. 

  

Persönliche Voraussetzungen 
Kassenbuch 

Einfache 

Buchführung 

Doppelte 

Buchführung Fremdwährungen 

Wissen, wie man einen Personal 
Computer bedient     

Keine oder fast keine 
Buchhaltungsvorkenntnisse   

  

Das Prinzip von Aktiva, Passiva, 
Aufwand und Ertrag kennen und damit 
umgehen können 

  
  

Grundwissen in Buchhaltung besitzen 
und mit Begriffen wie 
Fremdwährungen, Wechselkurse usw. 
vertraut sein. 

   
 

 

  

Zweck 
Kassenbuch 

Einfache 

Buchführung 

Doppelte 

Buchführung Fremdwährungen 

Einnahmen und Ausgaben auf einem 
einzigen Konto  

   

Kasse eines Büros verwalten 
 

   

Verwaltung eines Baukredites 
 

   

Private Buchhaltung ohne Verwaltung 
von verschiedenen Konten  

   

Private Buchhaltung mit Führen von 
verschiedenen Konten 

 
 

  

Vereinsbuchhaltung  
  

 

Buchhaltung eines Vereines, der im 
Handelsregister eingetragen ist und 
eine Bilanz vorweisen muss. 

  
 

 

Buchhaltung von Stockwerkeigentum  
  

 

Buchhaltung für Freiberufler  
  

 

Buchhaltung von Geschäften und 
Wirtschaften 
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Kleine Firmen, die nicht im 
Handelsregister stehen 

 
  

 

Firmen, die im Handelsregister stehen   
 

 

Buchhaltung mit Verwalten von Konten 
und Buchungen mit Fremdwährungen 

   
 

 

  

Funktionen 
Kassenbuch 

Einfache 

Buchführung 

Doppelte 

Buchführug Fremdwährungen 

Methode, die auf internationaler Ebene 
anerkannt ist 

  
  

Buchungen und Konten in mehreren 
Währungen 

   
 

Einnahmen und Ausgaben separat 
verwalten.     

Mehrere Konten verwalten  
   

Buchen von einem Konto aus das 
andere 

 
   

Eine bestimmte Einzahlung auf mehr als 
einer Ausgabe buchen     

Kontoauszug oder Kategorie 
    

Journal Bewegungen 
    

Kosten-und Profitstellen 
    

Verwaltung und Abrechnung der 
MwSt/USt     

Zusammenfassender Bericht 
  

  

Bilanz und Erfolgsrechnung   
  

Wechselkurse berechnen    
 

Ausprobieren 

Probieren mit vordefinierten Modellen. 

  

Umwandeln von einer Art Buchführung in eine andere 

In Banana steht ein Befehl zur Verfügung, dank welchem es möglich ist, eine Datei in eine andere Art von 

Datei umzuwandeln. Das Programm konvertiert den Kontenplan und die Buchungen. 

Sich helfen lassen 

Es ist auf jeden Fall nützlich, den eigenen Treuhänder/Steuerberater aus Steuergründen für folgende 

Operationen um Rat zu fragen: 

 Die Art von Buchhaltung auswählen 
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 Die Buchhaltung einrichten 

 Die ersten Buchungen eingeben 

 Die eingegebenen Buchungen prüfen 

 Die Buchhaltung schliessen. 

Es ist sehr nützlich und bequem, die Buchhaltungsdatei dem Treuhänder und Steuerberater per Email zu 

schicken, denn so kann er die Buchhaltung kontrollieren und eventuelle Änderungen direkt auf dem 

Dokument ausführen und Ihnen wieder zurückschicken, sodass Sie fertig buchen oder das Dokument 

ausdrucken können. 
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3 Dokumentation 

3.1 Basis Operationen 

Die Basiseinrichtungen jeder Buchhaltungsdatei, wie die Sprache, die Dezimalstellen, die Rundungen, 

usw.  werden normalerweise bei ihrer Herstellung entschieden. Sie können aber vom Benutzer jederzeit 

wieder geändert werden, mit Hilfe von einfachen Befehlen. 

In der Folge stehen die hauptsächlichen Basis-Operationen, die Ihnen das Arbeiten vereinfachen, wenn Sie 

Änderungen vornehmen müssen oder wenn Sie verschieben, kopieren, sowie die Buchhaltungsdatei oder 

ihren Inhalt umbenennen möchten. 

3.1.1 Die Buchhaltungsart ändern 

Es kann vorkommen, dass man unter dem Jahr von einer Buchhaltungsart auf die andere wechseln muss 

(z.B. von der Einfachen Buchhaltung auf die Doppelte oder von der Doppelten Buchhaltung auf die Doppelte 

mit Mehrtwertsteuer). So vorgehen: 

 Im Menü Werkzeuge den Befehl Datei in neue konvertieren... erteilen 

 Im Fenster, das sich öffnet, die gewünschte Dateiart auswählen 

 

 Wenn Sie mit OK bestätigen, öffnet sich ein zweites Fenster, worin Sie die Sprache  auswählen 

können und das Rundungssystem für die Dezimalstellen. 

 Wenn Sie wieder mit OK bestätigen, wird eine Datei erstellt, die gleich ist, wie diejenige, von der 

man ausgegangen ist (Kontenplan, Buchungen, usw.) aber mit den neuen Einrichtungen. 

 Neue Datei mit Namen speichern. 

Achtung: Es könnte passieren, dass in gewissen Fällen, wenn man von einer komplexeren Buchhaltung 

auf eine einfachere wechselt, einige Informationen verloren gehen. Zu Sicherheit raten wir Ihnen deshalb, 

die neue Datei NICHT über die alte zu schreiben. 

3.1.2 Das Runden der Dezimalstellen ändern 

Beim Erstellen einer Datei wird vom Benutzer verlangt, dass er einige grundlegende Informationen eingibt, 

darunter das Runden der Dezimalstellen. 

Wenn Sie hingegen die Rundungsart einer schon bestehenden Datei ändern wollen, so vorgehen: 
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 im Menü  Werkzeuge den Befehl  Datei in neue konvertieren... auswählen 

 Im Fenster, das sich öffnet, wählen Sie die gewünschte Dateiart aus  (wenn Sie nur die Rundungsart 

der Dezimalstellen ändern wollen, wählen Sie die gleiche Dateiart aus, die Sie schon benutzen) 

 Wenn Sie mit OK bestätigen, öffnet sich ein zweites Fenster 

 In der Sektion Dezimalstellen Beträge oder Rundungsart die gewünschten Änderungen 

eingeben 

 

 Wenn Sie mit OK bestätigen, wird eine Datei erstellt, die gleich ist, wie die, von der Sie 

ausgegangen sind (Kontenplan, Buchungen, MwSt-Codes, usw.), aber mit den neuen Einrichtungen 

(in diesem Falle das Runden der Dezimalstellen) 

 Speichern Sie die neue Datei mit Namen 

3.1.3 Die Sprache des Programms ändern  

Zum Ändern der Sprache von Banana Buchhaltung, so vorgehen: 

 Im Menü Werkzeuge den Befehl Basiseinstellungen erteilen 

 Im Dialogfenster, das sich öffnet, die Sprache im Feld Sprache Programm ändern 
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Mehr Informationen auf der Seite Basiseinstellungen . 

3.1.4 Die Sprache einer Datei ändern 

Beim Erstellen einer Datei wird der Benutzer gebeten, einige wichtige Informationen einzugeben, unter 

anderem die Sprache. 

  

Wenn man hingegen die Sprache einer schon bestehenden Datei ändern will, so vorgehen: 

 Im Menü Werkzeuge, Befehl Datei in neue konvertieren... auswählen 

 Im Dialogfenster die Typologie der zu erstellenden Datei auswählen (wenn man nur die Sprache 

ändern will, die gleiche Buchhaltungsart der bestehenden Datei auswählen) 

 Wenn man mit OK bestätigt, öffnet sich ein zweites Fenster 

 In der Sektion Sprache die gewünschte Sprache auswählen 

  

 

  

 Mit OK wird die gleiche Datei erstellt, wie die, die Sie am Anfang hatten (Kontenplan, Buchungen, 

MwSt/USt-Codes, usw.) aber mit den neuen Einrichtungen, die Sie eingegeben haben (in diesem 

Falle die Sprachänderung) 

 Die neue Datei mit Namen speichern. 

3.1.5 Ein Konto hinzufügen oder löschen 

Ein neues Konto hinzufügen 

Wenn Sie ein neues Konto hinzufügen wollen: 

 Gehen Sie auf  die Zeile oberhalb deren, wo  das Konto eingefügt wird, und fügen Sie eine Zeile ein 

mit Befehl  Bearbeiten ->leere Zeilen hinzufügen (siehe Lektion) 

 In den betreffenden Spalten die Kontonummer eingeben, die Beschreibung, die BKlasse (1 für 

Aktiva, 2 für Passiva, 3 für Aufwand und 4 für Ertrag), die GR muss gleich sein, wie die, die für die 

anderen Konten eingegeben worden ist, die zur gleichen Gruppe gehören 

 Die Buchhaltung nachkontrollieren mit Umschalt + F9, oder im Menü Buch1, Befehl Buchhaltung 

nachkontrollieren auswählen 
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Im folgenden Beispiel haben wir ein neues Konto eingefügt mit Nummer  5910 Beratungen: 

 

 

  

 

Ein Konto löschen 
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Wenn Sie ein Konto löschen wollen: 

 Auf die Zeilennummer gehen, wo sich das zu löschende Konto befindet 

 Im Menü Bearbeiten, auf Zeilen löschen klicken 

 Die Buchhaltung nachkontrollieren mit Umschalt + F9, oder im Menü Buch1, Befehl Buchhaltung 

nachkontrollieren auswählen 

Im Beispiel haben wir die Zeile 103 gelöscht, um das Konto 5880 Sonstiger Personalaufwand zu 

löschen 
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3.1.6 Kopieren und Einfügen 

Kopieren und Einfügen - Strg+C und Strg+V  

 

Man kann Zellen, Zeilen oder Auswahlen wie in den anderen Windows Programmen kopieren und einfügen:  

 Die Zeile, Zone oder die Daten auswählen, welche zu kopieren sind  

 Menü Bearbeiten, Befehl Kopieren auswählen  

 Sich mit der Maus an die Stelle bewegen, wo die Daten hin kopiert werden  

 Menü Bearbeiten, Befehl Einfügen auswählen  

Kopieren und Einfügen ist auch von der folgenden Schaltfläche aus möglich oder mit den 

Schnelltasten Strg+C (Kopieren) und Strg+V (Einfügen).  

3.1.7 Die Ansicht der Spalten ändern  

In jeder Ansicht kann man die Anordnung der Spalten personalisieren, d.h. man kann Spalten verstecken 

oder sichtbar machen, je nach Bedarf.  

Dazu im Menü "Daten" den Befehl Felder einrichten auswählen. Es wird sich ein Fenster öffnen, worin 

man die gewünschten Änderungen vornehmen kann:  

 

   

 Spalten verstecken: im Fenster, welches erscheint, Doppelklick auf die Überschrift der Spalte, 

die versteckt werden soll oder auf Schaltfläche "Attrbute ändern" klicken, nachdem man die Spalte 

ausgewählt hat. Ein Fenster öffnet sich, worin man die Option "Sichtbar" unwirksam machen kann. 

Mit OK bestätigen. Man kann auch von der Tabelle, in welcher man arbeitet, direkt auf dieses 

Fenster zugreifen, und zwar mit Doppelklick auf die Überschrift der Spalte, welche versteckt werden 

soll.  
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 Eine Spalte sichtbar machen, die man nicht sieht: Im Menü "Daten" Befehl Felder 

einrichten auswählen und die Spalte mit Doppelklick auf ihren Namen auswählen oder auf 

Schaltfläche "Attribute ändern" klicken. Im Fenster, das sich öffnet kann man die Option "Sichtbar" 

(unten links) aktivieren. Mit OK bestätigen.  

  

Bemerkung: Mit den Schaltflächen Verschiebe auf und Verschiebe ab ist es möglich, die Spalte in 

die gewünschte Anordnung zu versetzen.  
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3.1.8 Die Spalten ändern 

Zum Ändern der Spalten, so vorgehen:  

 Doppelklick auf die Überschrift der Spalte, die Sie ändern möchten 

 Im Dialogfenster "Spalten-Ansicht", das sich öffnet, die gewünschten Parameter ändern: Überschrift, 

Beschreibung, Breite, Ausrichtung, usw. 

 

 

Das Dialogfenster "Spalten-Ansicht" öffnet sich auch mit dem Befehl Felder einrichten (Menü Daten) 

und mit Doppelklick auf den Namen der Spalte.  

  

Eine Spalte können Sie auch mit der Maus vergrössern oder verkleinern, indem Sie in der Zelle mit 

der Überschrift den Rand nach rechts ziehen zum Vergrössern und nach links zum Verkleinern.  

  

3.1.9 Schnelltasten 

Von den vielen  Optionen, die das Arbeiten erleichtern und beschleunigen, hier die meistbenutzten:  

  

Befehl Von oben kopieren - Taste F4  

Wenn Sie in einer leeren Buchungszeile sind, kopieren Sie mit diesem Befehl den Inhalt der Zelle, die sich 

darüber befindet.  Den Befehl kann man auch im Menü Bearbeiten auswählen oder direkt über folgendes 

Symbol .  

  

Befehl ausführen  - Taste F6  
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Die Taste F6 hat verschiedene Funktionen, je nachdem in welcher Spalte man sich befindet. Im 

Informationsfenster der Tabelle Buchungen finden Sie die Beschreibung der Funktion, die je nach Zelle der 

ausgewählten Spalte ändert.  

 Datum: Datum eingeben in chronologischer Reihenfolge 

 Beleg: Belege eingeben in steigender Reihenfolge 

 Beschreibung: Übernahme aus Tabelle Sich wiederholende Buchungen oder von schon 

eingegebenem Text 

 Soll/Haben: Konten umkehren 

 Betr.Währung: übernimmt den Wechselkurs der Tabelle Wechselkurse und berechnet den Betrag in 

Basiswährung. Wenn in der Zelle der Spalte Wechselkurs der Wechselkurs von hand eingegeben 

wird, die Taste F6 nicht verwenden, sonst wird der Wechselkurs der Tabelle Wechselkurse 

übernommen.   

 Währung: berechnet und gibt den Wechselkurs ein aufgrund der Beträge in der Zelle der Spalte 

Betrag Währung und Betrag Basiswährung 

 Wechselkurs: keine Funktion 

 Betrag (Basiswährung): berechnet und gibt den Wechselkurs in der Spalte Wechselkurs ein, 

aufgrund der Beträge in der Zelle der Spalten Betr.Währung und Betrag.  

  

Zeile und Buchung hinzufügen - Taste Umschalt + F6  

Mit dieser Option können Sie eine Zeile hinzufügen und gleichzeitig die Bewegung der vorhergehenden Zeile 

übernehmen.  

  

Zeilen mit gleichem Text übernehmen - Smart Fill  

Beim Buchen speichert das Programm nach und nach die Daten, die Sie eingeben, sodass Sie 

beispielsweise eine sich wiederholende Beschreibung oder ein Konto nicht jedesmal neu eintippen müssen, 

sondern direkt aus dem Bereich der Texteingabe übernehmen können, denn nach dem Schreiben weniger 

Buchstaben, erscheint eine Liste aller Texte, welche mit den gleichen Buchstaben anfangen. Wenn Sie die 

Taste PfeilAb drücken, gelangen Sie direkt auf diese Liste, dann wählen Sie den gewünschten Text aus 

und bestätigen mit Enter oder F6. 

3.1.10 Zeilen einfügen, hinzufügen und löschen 

Leere Zeilen hinzufügen 

Um leere Zeilen unterhalb der Zeile, auf der Sie sich mit dem Cursor befinden, hinzuzufügen, so vorgehen: 

 Cursor oberhalb der Zeile stellen, wo die Zeilen darunter hinzuzufügen sind 

 Menü Bearbeiten, Befehl Leere Zeilen hinzufügen aufrufen 

 Im Fenster, das sich öffnet, müssen Sie eingeben, wie viele Zeilen Sie hinzufügen möchten 

 Bestätigen mit OK 

  

Oder so vorgehen: 
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 Cursor oberhalb der Zeile stellen, wo die Zeilen darunter hinzuzufügen sind 

 Auf die Schaltfläche der Werkzeugleiste so oft klicken, wie die Anzahl der Zeilen ist, die Sie 

hinzufügen wollen. Ideal, wenn Sie nicht sehr viele Zeilen hinzufügen wollen. 

(Schnelltastenkombination Strg+Enter). 

  

Leere Zeilen einfügen 

Um leere Zeilen oberhalb der Zeile, auf der Sie sich mit dem Cursor befinden, einzufügen, so vorgehen: 

 Cursor unterhalb der Zeile stellen, wo die Zeilen darüber einzufügen sind 

 Menü Bearbeiten, Befehl Leere Zeilen einfügen aufrufen 

 Im Fenster, das sich öffnet, müssen Sie eingeben, wie viele Zeilen Sie einfügen möchten 

 Bestätigen mit OK. 

  

Zeilen löschen 

Um Zeilen zu entfernen, müssen Sie die Zeilen auswählen, die Sie löschen wollen, und im Menü 

Bearbeiten, den Befehl Zeilen löschen erteilen. 

  

  

3.1.11 Texteingabe und Smart Fill 

Die Zone Texteingabe hat ein Pulldown-Menü, worin Sie einen schon eingegebenen Text suchen können, 

damit er automatisch übernommen wird. 

Diese Zone befindet sich unter der Werkzeugleiste. Zum Ändern einer schon vorhandenen Zelle, mit der 

Maus auf diese Zone klicken und die Änderungen vornehmen, oder Taste F2 drücken. 

Links von der Zone Texteingabe erscheinen zwei Symbole zum Löschen oder Akzeptieren des 

eingegebenen Textes. 

  

 

  

Neue Funktionen: 

Wenn Sie die Kontonummer nicht mehr im Kopf haben, geben Sie eine Beschreibung ein und auf der Liste, 

die erscheint, finden Sie alle Konten, welche den geschriebenen Text enthalten.  

Mit Taste Pfeil nach unten ausgerichtet (PfeilAb) gelangen Sie auf die Liste.  

Unterschiede zur Vorgängerversion: 

Wenn das Pulldown-Menü geöffnet ist kann man die Cursor-Tasten Pfeil nach oben oder Pfeil nach unten 

nicht benutzen, um in die obere oder untere Zelle zu gelangen. Die Tasten Pfeil nach oben oder Pfeil nach 

unten werden innerhalb der Liste im Pulldown-Menü benutzt. 
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Um auf die obere oder die untere Zelle zu gelangen, müssen Sie auf die Tasten Strg und Pfeil nach oben 

oder Pfeil nach unten gleichzeitig drücken. 

  

Achtung: Wenn Sie den Smart Fill mit den Buchungen des Vorjahres löschen wollen, müssen Sie die 

Funktion "Smart Fill mit Vorjahresbuchungen" unwirksam machen (Menü Datei, Befehl Eigenschaften 

(Stammdaten)..., Registerkarte Optionen). 

  

3.1.12 Sich wiederholende Buchungen 

Wie Sie das Eingeben von Daten verschnellern können im Falle von gleichen oder 

ähnlichen Bewegungen, die sich jeden Monat wiederholen. 

Methode 1 – Wenn Sie anfangen den Text einzugeben mit der Funktion "Smart Fill", sehen Sie im 

Informationsfenster oben alle vorher eingegebenen Texte. Jetzt wählen Sie den passenden Text aus und 

drücken Taste F6, damit das Programm automatisch alle Daten der entsprechenden Zeile übernehmen 

kann. Eventuell müssen Sie den Betrag ändern, falls er anders ist.    

  

Achtung: Wenn Sie den Smart Fill mit den Buchungen des Vorjahres löschen wollen, müssen Sie die 

Funktion "Smart Fill mit Vorjahresbuchungen" unwirksam machen (Menü Datei, Befehl Eigenschaften 

(Stammdaten)...). 

   

Methode 2 – Sich wiederholende Buchungen kopieren oder erstellen in der Tabelle Gespeicherte 

Zeilen (Menü Kasse2, Einfach2 oder Buch2), indem Sie in der Spalte “Beleg” das Kennzeichen oder den 

Erkennungscode eingeben.  

In der Tabelle Buchungen geben Sie nach dem Datum in der Spalte “Beleg” das Kennzeichen oder den 

Erkennungscode von sich wiederholenden Bewegungen ein und drücken Taste F6, damit das Programm 

automatisch alle Bewegungen der gespeicherten Zeilen einfügen kann.  

3.1.13 Die Ansichten personalisieren 

Die Ansichten können personalisiert werden, was das Anzeigen der Spalten betrifft und die Anzahl kann 

man ändern. 

  

Im ersten Fall, kann man die gewünschten Spalten entweder hinzufügen oder entfernen, obwohl sie in 

anderen Ansichten angezeigt werden (Menü "Daten", Befehl Felder einrichten).  

Im zweiten Fall, wenn eine Ansicht überflüssig wäre, kann man sie verstecken Ansicht Felder 

auswählen, Menü "Daten".  

Es ist möglich, neue Ansichten hinzuzufügen. Aber nur für Informations-Zwecke aufgrund der vom Benutzer 

eingegebenen Daten. Sie werden vom Programm nicht bearbeitet.  
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3.1.14 Format Datum, Zeit und Ziffern ändern 

Ändert man das Format, wird sich auch die Darstellung des Datums, der Zeit und der Ziffern ändern. 

Wenn Sie kein spezielles Format wünschen, werden diejenigen von Windows gebraucht (Datum, Zeit und 

Ziffern in der Systemsteuerung). 

Im Fenster unten (Menü Daten, Befehl Felder einrichten/Attribute ändern) sehen Sie, wie Sie, wenn 

gewünscht, andere Formate eingeben können.   

  

Format Datum  Beispiel Datum 

d mm yy 1 01 10 

dd m yy 01 1 10 

ddd mmm yyyy Fre Jan 2010 

dddd mmmm yyyy Freitag Januar 2010 

Der Buchstabe “d” (day) bedeutet Tag, “m” (month) bedeutet Monat und “y” 

(year) steht für Jahr. 

  

Format Zeit  Beispiel Zeit 

hh:mm:ss:iii   04:04:36:089 

h:m:ss:ii         4:4:36:89 

Natürlich können Sie die Reihenfolge der verschiedenen Elemente nach 

Belieben ändern (z.B. mm dd yyyy). 

Die Trennzeichen können Sie selber frei wählen; z.B.: #, @, -, /, ., usw.). 

  

Format Ziffern  Beispiel Ziffern 

0.         259 

0.00     258.85 
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0.000   258.848 

  

Die Anzahl Dezimalstellen nach dem Komma entscheiden Sie selber. Beim 

Rechnen zieht das Programm alle Dezimalstellen in Betracht. Gerundet wird 

eventuell nur beim Anzeigen. 

  

3.1.15 Ein Konto oder ein MwSt-Code ändern 

Dank diesem Befehl können Sie die Kontonummer, die Kategoriennummer (Tabelle Konten und Kategorien) 

und den MwSt-Code (Tabelle MwSt/USt-Codes) ändern und müssen in den Buchungen keine Änderungen 

mehr vornehmen. 

Der Befehl Umbenennen ist im Menü "Daten". 

So umbenennen: 

 

 Mit der Maus auf die Zelle, die Sie ändern wollen (Kontonummer, Kategorie, MwSt-Code) 

 Auf Befehl Umbenennen im Menü Daten klicken 

 Im Fenster, das sich öffnet, die Änderung eingeben 

 

Das Programm nimmt in der Tabelle Buchungen alle Änderungen, die mit dem Umbenennen 

zusammenhängen, automatisch vor. 

 

3.1.16 Seitenwechsel festlegen 

Wo auch immer Sie sich befinden im Dokument, können Sie einen Seitenwechsel festlegen. 

  

Seitenwechsel festlegen: 

 Cursor auf die Zeile stellen, welche die erste der neuen Seite sein wird, welche entstehen wird 

 Menü Format öffnen 

 Befehl Seitenwechsel festlegen aufrufen 

  

Seitenwechsel festlegen rückgängig machen: 

 Cursor auf eine Zeile mit Seitenwechsel stellen 

 Menü Format öffnen 

 Befehl Seitenwechsel festlegen unwirksam machen. 

  

3.1.17 Kopie Datei erstellen 

Mit dem Befehl Kopie Datei erstellen (Menü Werkzeuge) können Sie eine Kopie der Datei erstellen, 

wobei Sie unter den Optionen auswählen können, die im Fenster stehen, das sich öffnet: 
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3.1.18 Die vordefinierte Schriftart ändern 

Für die ganze Datei gilt eine vordefinierte Schriftart. Auch wenn Sie eine neue Zeile hinzufügen. 

  

Wenn Sie die vordefinierte Schriftart ändern möchten, so vorgehen: 

 Eine Zeile auswählen, die eine Schriftart besitzt, welche Sie als vordefinierte wünschen 

 Befehl Vordefinierte Schriftart ändern im Menü Format auswählen. 

Alle Zeilen mit einer vordefinierten Schriftart werden jetzt eine neue Schriftart haben. 

  

  

3.1.19 Auf mehreren Zeilen ausrichten 

Befehl Berechne Höhe der Zeile im Menü Format. Mit diesem Befehl ist es möglich, die Höhe der 

Zeile so anzupassen, dass auch ein extrem langer Text in seiner vollen Länge angezeigt werden kann. 

  

Wenn Sie die Höhe der Zeile dem Text anpassen möchten. So vorgehen:   

 Im Menü Daten, Befehl Felder einrichten auswählen  

 Doppelklick auf Schaltfläche Attribute ändern  

 Option Zeilenumbruch wählen 

 Befehl Berechne Höhe der Zeile im Menü Format aufrufen, jedesmal wenn es erforderlich ist. 

Der Befehl Berechne Höhe der Zeile ist dem vorherigen Befehl ähnlich mit dem Unterschied, dass 

dieser Einfluss auf alle Zeilen der Tabelle hat. 

  

3.2 So organisieren Sie sich 

Der Buchhaltung wird aufgrund von Dokumenten und Belegen erstellt. 

Sie können selber entscheiden, wie Sie sich organisieren wollen. Das hängt auch von der Grösse Ihres 

Unternehmens und von der Anzahl der Dokumente ab. 

Hier einige Tipps, die sich als nützlich erwiesen haben. 

Verschiedene Dokumente 

Es gibt verschiedene Arten von Dokumenten. 

 Basis Dokumente: Mietverträge, Abbonemente (Telefon), Statuten, Versicherungspolicen und 

alles, was mit einer Unterschrift Gültigkeit über verschiedene Jahre hat. 

Diese Dokumente müssen in einem separaten Ordner aufbewahrt werden. 
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Wenn es sich um wichtige Dokumente handelt (Garantien z.B.) kann es nützlich sein, sie zu 

kopieren und das Original in einem Schliessfach oder an einem anderen sicheren Ort 

aufzubewahren. 

Wichtige Dokumente nicht lochen, sondern legen Sie sie in durchsichtige Mappen. 

Dieser Ordner ist sozusagen das Fundament Ihres Unternehmens und Ihrer Aktivität und sollte 

entsprechend sorgfältig aufbewahrt werden. 

 Dockumente, die Angestellte betreffen: Arbeitsverträge, Versicherungen des Personals 

usw. sollten in einem separaten Ordner aufbewahrt werden. Wenn es viele Dokumente sind, sollten 

sie sich verschiedene Ordner anschaffen und die Dokumente je nach Thematik ablegen. 

 MwSt/USt-Erklärung: Legen Sie sich einen Ordner für die verschiedenen Erklärungen zu 

(vierteljährliche, halbjährliche, jährliche). Die anderen Dokumente, welche z.B. das Steueramt und 

anderes betreffen, bewahren Sie besser zusammen mit den Basis-Dokumenten auf. 

 Buchhalterische Belege: Es sind Quittungen, Rechnungen und anderes. 

Die buchhalterischen Belege werden Jahr für Jahr in einem neuen Ordner abgelegt. 

Buchhalterische Belege: 

Eine korrekte Buchführung basiert aufgrund einer sorgfältigen Verwaltung dieser Dokumente, was Ihnen 

alleine schon die Sicherheit gibt, immer alles unter Kontrolle zu haben (Liquidität, Kreditoren und Debitoren 

usw. 

1. Alle buchhalterischen Belege (Quittungen, Rechnungen, Kassenzettel) müssen mindestens 10 Jahre 

lang aufbewahrt werden. 

2. Die Belege nach Datum sortieren und zusammen mit den entsprechenden Dokumenten der Bank 

aufbewahren (Zahlungsüberweisungen, Gutschriften und so weiter). 

3. Die Bankkontoauszüge gehören zu den Belegen. 

4. Die Dokumente fortlaufend numerieren. Diese Nummer wird in die Spalte Dok der Buchhaltung 

eingegeben und hilft Ihnen, bei Bedarf das buchhalterische Dokument schnell zu finden. 

5. Ende Jahr drucken Sie das Journal aus und bewahren es zusammen mit den Belegen auf. 

6. Jedes Jahr gibt es einen neuen Ordner für die buchhalterischen Belege. 

  

Es kann nach zwei verschiedenen Richtlinien gebucht werden: 

 Buchhaltung nach Inkasso: Die Rechnungen werden erst gebucht, wenn sie dem Lieferanten 

bezahlt, oder vom Kunden beglichen worden sind. 

 Buchhaltung nach Rechnungen: Die Rechnungen werden gebucht, sobald sie eingegangen 

oder ausgestellt worden sind. 

Kleine Unternehmen, die nicht mehrwertsteuer/umsatzsteuer-pflichtig sind, können selber entscheiden, wie 

sie buchen wollen, aber die mehrwertsteuerpflichtigen Unternehmen müssen vom Mehrwertsteueramt in 

Bern die Erlaubnis bekommen, nach einer gewissen Art und Weise zu buchen. Manchmal kann es sogar 

vorkommen, dass das Mehrwertsteueramt vorschreibt, wie gebucht werden soll. Wenn eine bestimmte 

Richtlinie einmal bewilligt worden ist, muss diese eingehalten werden und wer sie ändern will, muss beim 

betreffenden Amt um Erlaubnis fragen. 

Buchhaltung nach Inkasso 

Die Kosten werden erst erhoben, nachdem die Rechnungen bezahlt oder einkassiert worden sind. 

1. Die ausgestellten und die eingegangenen Rechnungen separat aufbewahren. 



39 

B A N A N A  B U C H H A L T U N G  

2. Regelmässig kontrollieren, ob die Rechnungen bezahlt worden sind und wenn nötig eine 

3. Mahnung verschicken. Auf jeden Fall sollten Sie nicht zu lange damit warten, sondern sich schnell 

um das Einkassieren bemühen. Das ist manchmal zwar relativ aufwendig, aber es muss sein. 

4. Sobald die Rechnungen beglichen worden sind, werden sie zusammen mit den anderen Belegen 

eingegeben. 

  

Buchhaltung nach Rechnungen 

Aufwand und Ertrag werden erhoben, sobald man dem Kunden eine Rechnung geschrieben, oder nachdem 

man eine vom Lieferanten bekommen hat. 

Lesen Sie auch: Postenbuch Kunden/Lieferanten 

1. Die ausgestellten und die eingegangenen Rechnungen separat aufbewahren. 

2. Regelmässig kontrollieren, ob die Rechnungen bezahlt worden sind und wenn nötig eine Mahnung 

verschicken 

3. Sobald Sie eine ausgestellte Rechnung gebucht haben, schreiben Sie auf die Rechnug, dass sie 

gebucht worden ist. Beim Buchen benutzen Sie die Spalte "Dok. Original" zum Eingeben der 

Rechnungsnummer. 

4. Nach Bezahlen der Rechnung wird diese am richtigen Ort abgelegt und gebucht. 

Nachher sofort auf dem Dokument festhalten (z.B. mit einem Visum), dass es gebucht worden ist. 

Buchungen / Häufigkeit 

 Am besten ist es, regelmässig zu buchen. 

 Wenn Sie zu lange warten, häuft sich die Arbeit an und dann ist es umso schwieriger, Zeit zu finden. 

 Wenn Sie regelmässig buchen, haben Sie eine bessere Übersicht über Ihre Geschäftstätigkeit. Die 

Buchhaltung ist nicht nur ein notwendiges Übel für den Fiskus, sondern ist für Sie persönlich von 

Nutzen. 

 Nach der Buchung können Sie im Kontenplan mit einem Doppelklick auf die Kontonummer den 

Kontoauszug erhalten und stellen mit einem Blick fest, was Sie schon ausgegeben haben. 

3.3 Kassenbuch 

Ideal zum Verwalten der Einnahmen und Ausgaben eines einzigen Kontos (Kasse, Bank, usw.) für die 

Buchhaltung von Privatanwendern oder einzelner Projekte (Vereine, kleine Firmen). Mit oder ohne 

MwSt/USt.   

  

Charakteristiken 

 Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben eines Kontos (die Kasse, das Bankkonto oder das 

Postkonto, usw..)  

 Zum Buchen von Geschäften 

 Buchhaltung mit MwSt/USt: Mehrwertsteuer-Berichte automatisch berechnen und erstellen 

 Berichte automatisch jährlich und periodisch berechnen. Angabe des Gewinnes oder des Verlustes 

und des Zuwachs/Verminderung des Bestandes. 

  

So anfangen: 
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 Im Menü "Datei", den Befehl Neu aufrufen und die Datei Kassenbuch auswählen. Sie können 

das Kassenbuch mit oder ohne Mehrwertsteuer auswählen.  

Wir empfehlen Ihnen, ein gebrauchsfertiges Beispiel auszuwählen und einfach die 

Stammdaten anzupassen. 

 

 Stammdaten der Buchhaltung eintragen  

 



41 

B A N A N A  B U C H H A L T U N G  

 Datei mit einem Namen speichern  

 In der Tabelle Konten, Spalte Eröffnung, den Anfangssaldo eingeben. 

Diese Operation ist nur nötig, wenn Sie mit Banana ein Kassenbuch zum ersten Mal erstellen. Jedes 

mal wenn das Programm nämlich ein neues Jahr erstellt (Menü Kasse2, Neues Jahr erstellen), wird 

der Anfangssaldo automatisch aktualisiert. 

 

 Die Tabelle Kategorien personalisieren 
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 In der Tabelle Buchungen, die buchhalterischen Bewegungen eingeben. 

 Nachdem man die Operationen in der Tabelle Buchungen eingegeben hat, kann man eine 

formatierten Ausdruck erhalten.  

 

  

Weitere Ressourcen, die mit dem Kassenbuch verbunden sind 

 So organisieren Sie sich (Verwaltung der Buchhaltung). 

 Kostenstellen im Kassenbuch 
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3.3.1 Tabellen 

Das Verwalten der privaten Konten mit dem Kassenbuch von Banana Buchhaltung ist sehr einfach. Sie 

müssen nur das Konto Kasse in der Tabelle Konten und die Kategorien der Einnahmen und der Ausgaben in 

der Tabelle Kategorien einrichten.  

 

Die Tabelle “Konten“ 

In der Tabelle “Konten” können Sie das gewünschte Konto einrichten (Kasse, Bankkonto, Post oder ein 

anderes Konto) je nachdem, wie Sie Ihr Geld verwalten.  

Ansicht der Tabelle Konten im Kassenbuch von Banana Buchhaltung  

 

 

Die Tabelle “Kategorien“ 

In Banana Buchhaltung werden die Kategorien aufgrund schon vorhandener Modelle eingerichtet, welche 

Sie beliebig ändern können.  

Ansicht der Tabelle Kategorien im Kassenbuch von  Banana Buchhaltung   
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Die Tabelle “Buchungen“  

Eine Liste der Einnahmen und Ausgaben.  

Sie brauchen nur wenige Minuten pro Woche, um Ihre Bewegungen anhand der gesammelten Belege zu 

buchen. Ende Monat drucken Sie die Situation einfach aus.  

 

 

 

Die Spalten der Tabelle Buchungen im Kassenbuch von Banana Buchhaltung 

Datum  Das Datum der Ausgabe oder der Einnahme    

Beleg  Belegnummer (Spalte ausfüllen nicht obligatorisch)    

Beschreibung  Kurze Beschreibung der Einnahme oder Ausgabe    

Einnahmen  Betrag der Einnahmen (Verdienst/Lohn)  

Ausgaben  Betrag der Ausgaben (Aufwand)    

Kategorie  Die Nummer der betreffenden Kategorie    

Saldo  Der progressive Saldo (vom Programm aktualisiert)    

          

Das Programm berechnet automatisch die Saldi. Eventuelle Fehler und Differenzen werden augenblicklich 

gemeldet.  

3.3.2 Buchungen 

Um im Kassenbuch zu buchen, muss folgendes aktiviert werden:  

 Die Tabelle Buchungen  

 In den Spalten die Daten eingeben: Das Datum, die Beschreibung, den Buchungsbetrag als 

Einnahme oder Ausgabe; in der Spalte "Kategorien" wird eine Nummer eingegeben, welche eine 

Kategorie von Einnahmen oder Ausgaben definiert (Verkauf, Mietkosten .....). 

Nach jeder Buchung wird die Spalte Saldo automatisch vom Programm aktualisiert.  

  

Für das schnellere Erledigen der Buchungen, hier klicken Schneller arbeiten.  

Achtung: Wenn Sie den Smart fill mit den Buchungen des Vorjahres löschen wollen, müssen Sie die 

Funktion "Smart fill mit Vorjahresbuchungen" unwirksam machen (Menü Datei, Befehl Eigenschaften 

(Stammdaten)...).  
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Beispiel einer Buchung ohne MwSt/USt 

 

 

  

Beispiel einer Buchung mit MwSt/USt 

 

 

 

Zu beachten: Letzter Buchungssatz, MwSt/USt nicht komplett abziehbar .  

  

  

Der Auszug einer Kategorie  

Die Liste aller Bewegungen (Einnahmen und Ausgaben) einer bestimmten Kategorie.  

Um den Auszug einer Kategorie zu erhalten, einfach Doppelklick auf die Nummer der Kategorie.  

Die Struktur des Kategorieauszuges ist ganz ähnlich wie diejenige der Tabelle Buchungen und die 

Bewegungen werden gleich präsentiert.  

Auszug der Kategorie Einahmen Produkt (4000) im Kassenbuch von  Banana Buchhaltung   

 

 

 

Auf jede Buchungszeile wird automatisch der Saldo des Kontos Kasse oder Kategorien übertragen. 
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3.3.3 Formatierter Ausdruck 

Der am meisten benutzte  Ausdruck mit dem Kassebuch ist der Formatierte Ausdruck. Aber es gibt noch 

andere Ausdrucke. 

  

Bevor Sie den formatierten Ausdruck anzeigen, müssen Sie die Buchhaltung nachkontrollieren, und zwar mit 

Befehl Buchhaltung nachkontrollieren, im Menü Kasse1 (Umschalt+F9).  

  

Dank diesem Befehl:  

 werden die Kategorien kontrolliert 

 werden die Buchungen kontrolliert 

 werden die Totalsummen und Saldi kontrolliert 

  

Formatierter Ausdruck 

Mit Befehl Formatierter Ausdruck (Menü Kasse1) erhalten Sie automatisch den Anfangssaldo und den 

Schlusssaldo der Kasse, sowie das Betriebsergebnis, welches durch die Einnahmen und Ausgaben 

bestimmt wird.  
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Das Kassenbuch von Banana können Sie gratis im Internet unter www.banana.ch herunterladen.  

3.4 Einfache Buchführung 

Ein erweitertes Kassenbuch, damit Sie auch ohne Buchhaltungsvorkenntnisse mehrere Konten (Kasse, 

Bank, Post) selbständig und komplett verwalten können. Ideal für Vereine (mit Funktionen zum Verwalten 

der Vereinsmitglieder), kleine Unternehmen und Selbständige, die sich zum ersten Mal mit Buchhaltung 

befassen und dies von Anfang an professionell und seriös erledigen wollen. Mit oder ohne MwSt/USt.  

So organisieren Sie sich:  

Die Einfache Buchhaltung ist ideal für kleine Firmen und Vereine. Sie ist dem Kassenbuch ähnlich, aber 

viel flexibler, weil sie erlaubt, die Einnahmen und Ausgaben mehrerer Konten zu verwalten.  
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Charakteristiken  

 Verwaltung der Vermögenskonten (Kasse, Bankkonto, Postkonto, Kunden, usw..)   

 Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben (Tabelle Kategorien)  

 Berechnet und präsentiert die Saldi der Konten und Kategorien auch in einer zweiten Währung  

 Buchhaltung mit MwSt/USt: Mehrwertsteuer-Berichte automatisch berechnen und erstellen  

 Berichte automatisch jährlich und periodisch berechnen. Angabe des Gewinnes oder des Verlustes 

und des Zuwachs/Verminderung des Bestandes. 

  

Das Eingeben der Daten erfolgt zuerst in der Tabelle Konten, worin die Codes der Vermögenskonten 

definiert werden. In der Tabelle Kategorien werden die Codes der Einnahmen und Ausgaben definiert 

und in der Tabelle Buchungen werden die buchhalterischen Bewegungen eingegeben.  

Im Menü "Datei", den Befehl Neu aufrufen und die Datei Einfache Buchhaltung auswählen. Sie können 

die Einfache Buchführung mit oder ohne Mehrwertsteuer auswählen.  
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Wir empfeheln Ihnen, ein gebrauchsfertiges Beispiel auszuwählen und einfach die 

Stammdaten anzupassen.  

  

 

  

  

Datei mit einem Namen speichern   

Die Anfangssaldi aller Konten in einer Einfachen Buchführung geben Sie in der Tabelle "Konten" ein und 

zwar in der Spalte Eröffnung, nachdem Sie die notwendigen Änderungen am Kontenplan ausgeführt 

haben. Denken Sie daran, dass die Eröffnungssaldi der Konten Passiva (z.B. Bankschulden) mit einem 

Minuszeichen (-) geschrieben werden.  

  

Diese Operation ist nur nötig, wenn Sie mit Banana eine Einfache Buchführung zum ersten Mal erstellen. 

Jedes mal wenn das Programm nämlich ein neues Jahr erstellt (Menü Einfach2, Neues Jahr 

erstellen),werden die Anfangssaldi automatisch aktualisiert.  

  

Die Kategorien dürfen zu Beginn des Jahres keinen Anfangsaldo aufweisen, damit  Sie das Betriebsergebnis 

des laufenden Jahres festestellen können.  
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Die Situation des Vermögens am Anfang und am Ende des Jahres. Die Einnahmen und Ausgaben, welche 

das Betriebesergebnis ausmachen.  

 

 

   

3.4.1 Tabellen 

Damit Sie Ihr Vermögen und das Betriebsergebnis jederzeit unter Kontrolle haben, müssen nur an ein paar 

wenige Punkte denken:  

1. Die Belege immer gut aufbewahren (Kassenzettel, Rechnungen, Gutschriften, Kontoauszüge der 

Bank und der Post, usw..)  

2. Die Belege nach Datum ablegen 

3. Neue Datei Einfache Buchhaltung in Banana öffnen  

4. Die Tabelle Konten und Kategorien einrichten  

5. Die buchhalterischen Bewegungen eingeben  



51 

B A N A N A  B U C H H A L T U N G  

An den Rest denkt Banana: Buchhalterische Zusammenfassungen, detaillierte Auszüge der Konten und der 

Kategorien, Journal, Saldi nach Periode, MwSt/USt-Zusammenfassungen.  

  

Die Tabelle Konten 

Alle Konten einrichten, welche zum Vermögen beitragen.  

In der Tabelle Konten richten Sie die Konten ein, welche mit dem Vermögen zusammenhängen, indem Sie 

dem Konto einen Code geben, es kurz beschreiben und angeben, welcher Gruppe es zugehört.  

Ansicht Tabelle Konten in der Einfachen Buchhaltung von Banana Buchhaltung  

 

 

In der Spalte “Eröffnung“, Tabelle Konten, geben Sie die Anfangssaldi ein.  

  

Die Tabelle Kategorien 

Alle Kategorien der Einnahmen und Ausgaben einrichten.   

In der Tabelle Kategorien richten Sie die Kategorien der Einnahmen (Gewinn/Einkommen) und der 

Ausgaben (Aufwand/Kosten) ein, indem sie diese kurz beschreiben und angeben, welcher Gruppe sie 

zugehören.  

Tabelle Kategorien in  der Einfachen Buchhaltung von  Banana Buchhaltung  
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Die Tabelle Buchungen 

In der Tabelle Buchungen werden die täglichen Bewegungen von Einnahmen und Ausgaben gebucht, indem 

Sie das Konto angeben, auf dem die Bewegung und die Kategorie durchgeführt worden ist, welchem die 

Unkosten zugeschrieben worden ist.  

 

  

Die Spalten der Tabelle Buchungen in der Einfachen Buchhaltung von Banana 

Buchhaltung   

Datum Das Datum der Einnahme oder Ausgabe    

Beleg  Belegnummer (Spalte ausfüllen nicht obligatorisch)  
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Beschreibung  Kurze Beschreibung der Einnahme oder Ausgabe  

Betrag  Betrag der Einnahme/Ausgabe (die Ausgabe mit Minuszeichen (-) davor)   

Konto  Der Code des Vermögenskontos, welches die Buchung betrifft  

Kategorie  Der Code der Kategorie, welche die Buchung betrifft    

        

Das Programm berechnet automatisch die Saldi. Fehler und Differenzen werden augenblicklich 

gemeldet.  

 

3.4.2 Buchungen 

Die buchhalterischen Bewegungen werden in der Tabelle Buchungen eingegeben.  

Für jede Operation muss das Datum, die Dokumentnummer, die Beschreibung, den Buchungsbetrag, das 

Konto oder die Kategorie eingegeben werden.  

Betrag: Beträge die eingehen werden als Positivbeträge erfasst; Beträge die ausgehen hingegen als 

Negativbeträge.  

Konto: Hier wird ein Vermögenskonto eingegeben (Kasse, Bank, Post, Debitoren, Kreditoren....)  

Kategorie: Hier wird eine Kategorie, die dem Aufwand oder Ertrag entspricht, eingegeben.  

  

Für das schnellere Erledigen der Buchungen, hier klicken schneller arbeiten .  

Achtung: Wenn Sie den Smart fill mit den Buchungen des Vorjahres löschen wollen, müssen Sie die 

Funktion "Smart fill mit Vorjahresbuchungen" unwirksam machen (Menü Datei, Befehl Eigenschaften 

(Stammdaten)...).  

  

  

Beispiel einer Buchung ohne MwSt/USt  
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Beispiel einer Buchung mit MwSt/USt  

 

 

  

Der Auszug eines Kontos oder einer Kategorie 

Die Liste aller Bewegungen, die zu einem bestimmten Konto oder Kategorie gehören.  

Für den Auszug eines Kontos oder einer Kategorie machen Sie einfach Doppelklick auf das Konto oder die 

Kategorie.  

  

Auszug Kontokorrent Postcheck (1010) in der Einfachen Buchhaltung von  Banana Buchhaltung 

 

 

  

Auszug der Kategorie Büromateriel (3425) in der Einfachen Buchhaltung von Banana Buchhaltung 

 

 

 

Auf jede Zeile wird automatisch der Saldo des Kontos oder der Kategorie übertragen.  
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3.4.3 Formatierter Ausdruck 

Mit Befehl Formatierter Ausdruck im Menü Kasse1 und Einfach1 können Sie den formatierten 

Ausdruck berechnen und anzeigen. 

Im Dialogfenster, das sich öffnet, können Sie verschiedene Optionen auswählen, um im Ausdruck mehr 

Informationen einzuschliessen.  

 

 

  

Der formatierte Ausdruck zeigt auf, wie der Stand Ihres Vermögens und das Betriebsergebnis aussieht. Es 

handelt sich um eine Funktion, die im Kassenbuch und in der einfachen Buchhaltung vorhanden ist.  
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3.5 Doppelte Buchführung 

Ideal wenn Sie Aktiva, Passiva, Aufwand und Ertrag nach den internationalen Regeln der Buchführung 

verwalten wollen (Soll und Haben). Gebrauchsfertige Kontenpläne sind verfügbar die Sie den persönlichen 

Bedürfnissen anpassen können, Option mit oder ohne MwSt/USt, Importieren und Exportieren von Daten 

und vieles mehr.   

So organisieren Sie sich  

  

Alle Buchhaltungsprofis arbeiten nach der Methode der doppelten Buchhaltung, welche in der Schule gelehrt 

und von den Behörden und vom Fiskus überall auf der Welt akzeptiert wird. Die doppelte Buchhaltung 

entspricht allen internationalen buchhalterischen Standards.  

Die doppelte Buchhaltung ist für alle Firmen und Organisationen obligatorisch, wenn sie laut Gesetz eine 

Bilanz und eine Erfolgsrechnung vorweisen müssen.  
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Charakteristiken  

 Verwaltet die Vermögenskonten und die Erfolgsrechnung (Aktiva, Passiva, Aufwand und Ertrag)  

 Die Buchhaltung mit MwSt/USt erlaubt es, die MwSt/Ust zu berechnen und eine MwSt/USt-

Zusammenfassung zu erstellen 

 Erstellt: Journal, Bilanz nach Periode und Jahresbilanz 

 Daten in Excel, Html, Xml exportieren möglich 

 Daten aus verschiedenen Dateien importieren möglich (Kassenbuch, erweitertes Kassenbuch, 

Textformat)  

 Daten aus Bankkontoauszug in Formate MT940, QIF, QFX, Postfinance und Raiffeisen importieren 

möglich.  

Beim Erstellen einer neuen Buchhaltung, empfehlen wir Ihnen, ein gebrauchsfertiges Beispiel/Modell einfach 

zu personalisieren. Das ist einfacher, als einen Kontenplan selber zu erstellen. 

 Art der Buchhaltung auswählen und das Modell "Neue Datei leer" (siehe Beispiele/Modelle) 

 

 Stammdaten der Buchhaltung eintragen 
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 Datei mit einem Namen speichern 

 Im Kontenplan die notwendigen Änderungen ausführen, um ihn zu personalisieren: Man kann neue 

Zeilen hinzufügen oder löschen, die Kontonummern und die Beschreibung  ändern, (z.B. den 

Kontokorrent der eigenen Bank einfügen), andere Gruppen hinzufügen, usw.  
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Wenn Sie ein neues Konto definieren wollen, geben Sie zuerst in der Tabelle Konto eine neue Zeile ein, 

dann die Kontonummer, die Beschreibung, die BKlasse und die Gruppe.  

Für mehr Informationen zum Erstellen eines Kontenplans, siehe Gruppierungen im Kontenplan  

 Speichern Sie die Aenderungen und geben Sie sich danach in die Tabelle Buchungen zum 

Eingeben der Buchungen.     

Ergebnis 

Beispiel Bilanz nach Gruppen Ende Jahr 

Aktiva  
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Passiva  

 

Das Betriebsergebnis 

Aufwand  
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Ertrag 

 

 

3.5.1 Passiva und Ertrag negativ? 

Ja, das ist richtig. In der doppelten Buchhaltung können die Saldi in Soll oder in Haben stehen. Für Banana 

ist ein Konto in Haben, wenn der Betrag negativ geschrieben wird. Aktiva und Aufwand stehen in der Regel 

in Soll, Passiva und Ertrag in Haben.  

Das Minuszeichen ist eine Vereinbarung, andere Programme benutzen Buchstaben (D, A) oder die 

Klammern. 

Sehen Sie auch die Lektion Die mathematischen Regeln der doppelten Buchhaltung. 

  

3.5.2 Tabellen 

Tabelle Konten  

In der Tabelle Konten richten Sie die Konten ein: die Konten Aktiva und Passiva (Bilanz) und die Konten 

Aufwand und Ertrag (Erfolgsrechnung). 

  

Geben Sie für jedes Konto folgendes an: 

 Die Beschreibung 

 Die BKlasse (1 für Aktiva, 2 für Passiva, 3 für Aufwand und 4 für Ertrag) 

 Die Gr-Zugehörigkeit 

 Den Eröffungssaldo, wenn Sie Banana Buchhaltug zum ersten Mal benutzen. In den folgenden 

Beispielen, erfolgt die Übernahme der Saldi automatisch dank dem Befehl  "Neues Jahr erstellen". 

Denken Sie an folgende Regeln, wenn Sie Banana Buchhaltung benutzen: 

 Die Soll-Saldi sind positiv 

 Die Haben-Saldi sind negativ (mit Minuszeichen davor) 
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Achtung: Diese Regel gilt nur beim manuellen Eingeben der Anfangssaldi. 

Zum korrekten Einrichten und Gruppieren des Kontenplans, empfehlen wir, die Anleitung der Lektion 

Gruppierungen im Kontenplan zu befolgen. 

  

Aktiva und Passiva 
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Aufwand und Ertrag 

 

 

  

Die Totalsumme der Saldi in Soll entspricht der Totalsumme der Saldi in Haben. 

  

Tabelle Buchungen 

In der Tabelle Buchungen werden die buchhalterischen Bewegungen gebucht und das Journal dargestellt. 
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Das Journal in Banana Buchhaltung 

 

 

  

Die Spalten der Tabelle Buchungen in der Doppelten Buchhaltung von Banana Buchhaltung: 

  

Datum Das Kaufdatum, das Datum der Bezahlung, das Datum der Rechnung   

Beleg Die Nummer des entsprechenden buchhalterischen Beleges   

Beschreibung Den Grund der buchhalterischen Bewegung angeben   

KtSoll Die Nummer/den Code des Kontos in Soll   

KtHaben Die Nummer/den Code des Kontos in Haben 

Betrag Der Betrag, der auf dem buchhalterischen Beleg steht   

          

 

Tabelle Totalsummen 

In der Tabelle Totalsummen werden die Totalsummen nach Gruppen angezeigt. Dank ihr wird die 

buchhalterische Quadratur überprüft.  

Sie wird vom Programm automatisch bearbeitet und kann vom Benutzer nicht bearbeitet werden. 
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3.5.3 Gruppierungen im Kontenplan  

Um einen Kontenplan einzurichten, müssen Sie die Hauptgruppen erstellen und für jede Gruppe die GR-

Zugehörigkeit angeben:  

 00 gruppiert die Konten der Bilanz 

 2991 zeigt den Gewinn/Verlust des Betriebsergebnisses an    

 02 gruppiert die Konten der Erfolgsrechnung.  

 

 Leere Zeilen einfügen und mit den Kontonummern, mit der Beschreibung, mit der BKlasse und der 

Gruppenzugehörigkeit vervollständigen. Die BKlasse kann nicht geändert werden: 1 Aktiva, 2 

Passiva, 3 Aufwand, 4 Ertrag. 

 In der ersten Spalte "Sektion", nachdem die Überschriften der Bilanz und der Erfolgsrechnung 

eingerichtet worden sind, folgende Nummerierung eingeben: 
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Die Konten 1000 bis 1512 haben als Gr 1, wie die Gruppe 1, welche die Totalsumme Aktiva berechnet  

Die Konten 2000 bis 2800 haben als Gr 2, wie die Gruppe 2, welche die Totalsumme Passiva berechnet 

Die Totalsumme Aktiva und Passiva haben als Gr 00, wie die Gruppe 00, worin sie summiert werden 

(Gewinn/Verlust der Bilanz).  
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Für die Erfolgsrechung gehen Sie gleich vor. 

  

 

 

Die Konten 3000 bis 3040 haben als Gr 3, wie die Gruppe 3, welche die Totalsumme Aufwand berechnet 

Die Konten 4000 bis 4030 haben als Gr 4, wie die Gruppe 4, welche die Totalsumme Ertrag berechnet  

Die Totalsummen Aufwand und Ertrag haben als Gr 02, wie die Gruppe 02, worin sie summiert werden 

(Gewinn/Verlust der Erfolgsrechnung) 

Die Gruppe 02 hat als GR 2991, welche in der Gruppe 2991 summiert wird (Gewinn/Verlust des 

Betriebsergebnisses der Passiva). 

 

3.5.3.1 Untergruppen im Kontenplan 

Dank den Untergruppen können Sie im Kontenplan Totalisierungen auf mehrere Ebenen erhalten sowie 

detaillierte Informationen in der  Präsentation der Bilanz.  

  

Beispiel: 

Sie möchten die Untergruppe Liquidität erstellen, welche die Konten Kasse, Post und Bank 

zusammenfasst. 
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Um die Untergruppe Liquidität zu erstellen, so vorgehen:  

 eine leere Zeile hinzufügen 

 in der Spalte Gruppe den Code 100 eintippen 

 in der Spalte Beschreibung "Totalsumme Liquidität" eintippen 

 in der Spalte Gr 1 eintippen 

 ändern Sie die Gr (Code 1) der Konten 1000, 1010 und 1020 mit dem neuen Code 100. 

 
3.5.3.2 Untergruppen löschen 

Wenn im Kontenplan Untergruppen angezeigt werden, die Sie nicht benötigen, können Sie diese auch 

löschen. 

  

Beispiel: 

Die Untergruppe "Totalsumme Liquidität" soll gelöscht werden. 
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Um die Untergruppe  "Totalsumme Liquidität" zu löschen, so vorgehen: 

 Zeile 46 löschen 

 Gr (Code "200") der Konten 2000 und 2010, mit Code "2" ändern. 

 

 

3.5.4 Konten mit MwSt/USt-Code 

In der doppelten Buchhaltung mit MwSt/USt, können Sie beim Erstellen des Kontenplans (Tabelle Konten) 

den Konten Aufwand und Ertrag einen MwSt/USt-Code zustellen.  

Beim Eingeben der Buchungen betreffend Verkäufe und Einkäufe, wenn Sie das Konto eintippen, fügt das 

Programm automatisch den MwSt/USt-Code ein und vervollständigt die Spalten mit den Daten der 

Mehrwertsteuer.  

  

Zum Zustellen der Codes:  

 Ansicht "Verschiedene" anklicken 

 In der Spalte "MwSt/USt-Code" die MwSt/USt-Codes von Aufwand und Ertrag eingeben. 
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3.5.5 Anfangssaldi 

Wenn Sie Banana Buchhaltung zum ersten Mal benutzen müssen Sie die Anfangssaldi von Hand eingeben, 

damit Sie die Eröffnungsbilanz bekommen.  

Zuerst den Kontenplan erstellen und dann folgendermassen vorgehen:  

1. Tabelle Konten, Ansicht Basis, Spalte Eröffnung  

2. Von Hand die Anfangssalden der Konten Aktiva und Passiva übertragen. Die Passiva werden mit 

Minuszeichen geschrieben.  

3. Für die buchhalterische Quadratur kontrollieren Sie, ob die Totalsumme der Aktiva mit der 

Totalsumme Passiva übereinstimmt.  

  

 

 

Zum automatischen Übertragen der Eröffnungssaldi im nächsten Jahr, die Lektion “Eröffnungssaldi 

aktualisieren” konsultieren.  

  

3.5.6 Budget erstellen 

Wenn Sie ein Budget erstellen wollen, müssen Sie die Ansicht "Budget" in der Tabelle Konten anzeigen.  

 Die vorgesehenen Beträge in der Spalte Budget eingeben. Das Programm aktualisiert die 

Differenzen zwischen den Buchungsbeträgen und den vorgesehenen Beträgen in der Spalte "Diff. 

Budget". 
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3.5.7 Buchungen 

 

Buchungsbeispiele 

  

Verkauf mit Bargeld 

KtSoll: 1000 (Kasse)  

KtHaben: 3000 (Verkäufe)  

Betrag: 700.00  

 

 

  

Kauf Büromaterial 

KtSoll: 4000 (Postauslagen / Büroartikel)  
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KtHaben: 1000 (Kasse)  

Betrag: 50.00  

 

 

  

Bargeldüberweisung auf Bank Kontokorrent 

KtSoll: 1020 (K/K Bank)  

KtHaben: 1000 (Kasse)  

Betrag: 500.00  

 

 

  

Verschiedene Rechnungen bezahlt mit Banküberweisung 

KtSoll: 6210 (Versicherungen)  

KtSoll: 6220 (Benzin) 

KtSoll: 6510 (Telefon, Abonnamente) 

KtHaben: 1020 (K/K Bank)  

Betrag: 650 (auf verschiedene Zeilen aufteilen)  

 

 

  

Rechnung inkassiert über Bank 

KtSoll: 1020 (K/K Bank)  
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KtHaben: 3000 (Verkäufe)  

Betrag: 6'500.00  

 

 

  

Kauf Ware auf Kredit 

KtSoll: 4000 (Kauf Ware)  

KtHaben: 2102 (Lieferant Müller)  

Betrag: 4’500.00  

 

 

  

Verkauf über Kredit 

KtSoll: 1101 (Kunde Meier)  

KtHaben: 3000 (Verkäufe)  

Betrag: 6'000.00  

 

 

  

Bemerkung: in den Buchungen können Sie auch den Text eingeben, anstatt die Kontonummer. Die 

Funktion Smart Fill wird Ihnen eine Liste mit allen Konten vorschlagen, die den gewünschten Text enthalten. 

 

3.5.7.1 Auf mehreren Konten buchen 

Die einfachen Buchungen werden auf eine einzige Buchungszeile eingetragen, mit einem Soll-und einem 

Haben-Konto. 
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Es gibt Buchungen, die Sie auf mehreren Zeilen buchen müssen, denn sie betreffen verschiedene Konten. 

Ein Konto pro Zeile eintragen. Sie können auch mehrere Gegenkonten haben, entweder in Soll oder in 

Haben. 

  

Für das schnellere Erledigen der Buchungen, hier klicken Schneller arbeiten . 

 

Beispiel: 

Wir bezahlen folgende Rechnungen über die Bank: Fahrzeugreparatur 300.00, Benzin 57.00 

 

 

 

3.5.7.2 Überweisungsscheck ausstellen 

  

Um die ausgestellten Schecks zu buchen, müssen Sie in den Passiva ein neues Konto " Ausgestellte 

Schecks " eingeben.  

 

 

  

Ausstellung des Schecks: Bei der Bezahlung des Lieferanten und wird dem Kontokorrent der Bank belastet. 

(Beachten Sie beide Buchungszeilen. 
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Kontoauszug "Ausgestellte Schecks" nach dem Buchen.  

 

3.5.7.3 Eine Gutschrift buchen 

Wenn der Kunde sich wegen mangelhafter Ware beschwert, stellt man ihm meist eine Gutschrift aus, was 

schliesslich eine Verminderung des Erlöses zur Folge hat, worauf die Mehrwertsteuer/Umsatzsteuer 

zurückerstattet wird.  

  

Beispiel:  

Wir buchen einen Verkauf über einen Betrag von 2'000.00 (inklusive MwSt/USt von 7.6%)  

 

 

  

Gutschrift: Für den Mangel der verkauften Ware, gewähren wir dem Kunden eine Gutschrift über 200.00.  
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Um die MwSt/USt auf den Betrag der Gutschrift zurück zu bekommen, muss der MwSt/USt-Code der 

Verkäufe mit einem Minuszeichen voraus gebucht werden.  

 

3.5.7.4 Gegenposten im Kontoauszug 

In den Kontoauszügen wird die Spalte Gegenposten angezeigt ('Gegenkto'), welche auf das Konto hinweist, 

das die Buchung vervollständigt. 

 

Bei Buchungen auf mehreren Konten (Sammelbuchungen), bei denen z.B. ein Konto in Soll gebucht worden 

ist und mehrere Konten in Haben, oder umgekehrt, leitet das Programm den möglichen Gegenposten nach 

der folgenden Logik ab: 

 Die erste Zeile der Buchungen versteht sich als Gegenposten der Buchungen, die folgen. Den 

Gegenposten deshalb immer in der ersten Zeile eingeben. 

 Im Kontoauszug der ersten Buchungszeile, wird der Gegenposten mit dem Symbol [*] angezeigt, 

was bedeutet, dass es sich um eine Buchung auf mehreren Konten oder Daten handelt. 

 In den Kontoauszügen der Buchungen, die folgen, wird der Gegenposten in eckigen Klammern 

("[1000]") angezeigt, was bedeutet, dass es sich um einen abgeleiteten Gegenposten handelt. 
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3.5.8 Konten mit Adressen 

Wenn es im Kontenplan ein Postenbuch der Kunden/Lieferanten gibt und man die Daten mit Adresse, 

Telefonnummer, E-Mail, Mehrwertsteuernummer usw. vervollständigen möchte, können Sie diese Daten 

einrichten und anzeigen, indem Sie die Ansicht Adressen aktivieren.  

  

Ansicht Adressen aktivieren und Daten anzeigen, so vorgehen:  

1. Tabelle Konten auswählen 

2. Menü "Werkzeuge", auf Befehl Neue Funktionen hinzufügen klicken 

3. Es wird ein Fenster geöffnet, Option “Felder Adressen in der Kontentabelle hinzufügen” mit OK 

bestätigen 

4. In der Ansicht Adresse die Daten der Kunden/Lieferanten hinzufügen. 

 

 

In der Ansicht Adresse gibt es mehrere Spalten, deren Überschrift Sie ändern können. Die Anzahl der 

angezeigten Spalten können Sie im Menü "Daten" mit Befehl "Felder einrichten" ändern. Im Beispiel sind 

aus Platzgründen nicht alle verfügbaren Spalten angezeigt worden.  

 

3.5.9 Abschluss und Neues Jahr 

Bevor man das laufende Jahr abschliesst und ein neues eröffnet, oder später Änderungen vornimmt, sollte 

man die Buchhaltung nachkontrollieren.  

  

Buchhaltung nachkontrollieren - Umschalt+F9  
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Im Menü Buch1 Befehl Buchhaltung nachkontrollieren auswählen, oder Tastenkombination 

Umschalt+F9, damit die ganze Buchhaltung nachgerechnet und auf Fehler kontrolliert wird. Das 

Programm stellt die Saldi auf Null und rechnet Buchung für Buchung nach, wie wenn Sie alle Buchungen 

von hand neu schreiben würden und rechnet auch den Prozentsatz MwSt/USt nach (ausser in den 

gesperrten Buchungen). Wenn es viele Fehlermeldungen gibt, klicken Sie auf Nicht melden; die 

Fehlermeldungen werden sowieso im Fenster Fehlermeldungen gespeichert und können jederzeit 

angeschaut werden.  

 

3.5.9.1 Bilanzausdrucke und Berichte 

Die hauptsächlichen Ausdrucke der doppelten Buchhaltung sind: 

 Formatierte Bilanz 

 Formatierte Bilanz nach Gruppen 

 Berichte 

 Andere Ausdrucke 

3.5.9.2 Eröffnungssaldi aktualisieren 

Wenn es bei der Eröffnung Differenzen gibt, die in der Zeile "Differenz muss Null sein (leere Zelle)" sichtbar 

sind, oder in der Vorjahresbuchhaltung Änderungen vorgenommen worden sind, oder wenn der 

Gewinn/Verlust des Betriebsergebnisses nicht verteilt worden ist, muss man die Eröffnungssaldi 

aktualisieren. 

Das Aktualisierungsverfahren ist in jedem Falle gleich: 

 Buchhaltung des laufenden Jahres öffnen und im Menü Buch2, den Befehl Eröffnungssaldi 

aktualisieren auswählen 
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 Die Vorjahresdatei auswählen 

 

 Konto auswählen, worin Sie das Betriebsergebnis buchen wollen 
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 Das Programm aktualisiert automatisch die Anfangssaldi, die Totalsumme Aktiva entspricht genau 

der Totalsumme Passiva.  
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3.5.9.3 Buchungsdifferenzen 

Wenn es in der Tabelle "Buchungen" nach dem Nachrechnen noch buchhalterische Differenzen gibt,  meldet 

das Programm im Informationsfenster unten den Betrag der Differenz. Sehr oft sind die Differenzen auf 

unvollständige Buchungen zurückzuführen.  

 

Mit Befehl Buchungs-Differenzen suchen, im Menü "Buch1", meldet das Programm die Zeilen, wo die 

eventuelle Diifferenz anfängt.  
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3.5.9.4 Buchhalterische Quadratur 

Beim Öffnen des Buchhaltungsjahres müssen die Konten der Aktiva mit den Konten der Passiva 

übereinstimmen. Sonst ist eine korrekte buchhalterische Quadratur nicht möglich. Kontrollieren Sie deshalb, 

ob im Informationsfenster nicht die Meldung 'Differenz Anfangssaldos' steht. In diesem Falle muss man in 

der Spalte Eröffnung die verschiedenen Saldi der Bilanzkonten bearbeiten bis die Totalsumme der Aktiva 

der Totalsumme der Passiva entspricht (Spalte Eröffnung).  
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Nachdem Sie die Anfangssaldi kontrolliert und korrigiert haben, müssen die Totalsumme der Aktiva der 

Totalsumme der Passiva entsprechen. 
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Es ist möglich, die buchhalterische Quadratur in der Tabelle "Totalsummen" zu überprüfen. 
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3.5.9.5 Neues Jahr erstellen 

Am Ende jedes Buchhaltungsjahres, erlaubt Ihnen das Programm, automatisch auf das neue Jahr über zu 

gehen, ohne zuerst den Gewinn/Verlust des Vorjahres verteilt zu haben.  

 Die aktuelle Datei öffnen. Im Menü Buch2, Befehl "Neues Jahr erstellen" auswählen: Im 

Dialogfenster wird eine Differenz gemeldet, die dem Gewinn oder dem Verlust entspricht, die noch 

nicht verteilt worden sind. Es könnte eventuell Differenzen geben, die durch Buchungsfehler 

entstanden sind.  

 Man kann aus der Liste, die angezeigt wird, das Konto auswählen, worin das Betriebsergebnis zu 

verteilen ist. Sonst kann man mit "OK" bestätigen, wenn man die Verteilung auf einen späteren 

Zeitpunkt verschieben möchte. 

 

 Die Stammdaten des neuen Jahres bestätigen.   
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  Im Menü Datei, Befehl "Speichern unter..." auswählen und angeben, worin die neue 

Buchhaltungsdatei gespeichert werden soll. 

  

Eröffnungssaldi aktualisieren 

Wenn man das vorherige Jahr schon abgeschlossen hat und dann noch Änderungen vornimmt, muss man 

die Anfangssaldi des neuen Jahres wieder aktualisieren. Für mehr Informationen, siehe Lektion betreffend 

Eröffnungssaldi aktualisieren.  

3.6 Fremdwährungen 

Die Buchführung mit Fremdwährungen basiert sich auf die Methode der doppelten Buchführung und 

verwaltet die Konten in Mehrwährungen. Im Kontenplan, werden neben den Konten in Basiswährung auch 

die Konten in Fremdwährungen angezeigt.  

Für die Verwaltung der Dokumente, siehe So organisieren Sie sich. 

  

Charakteristiken 

Die Buchhaltung mit Fremdwährungen behält alle Charakteristiken der doppelten Buchhaltung bei. Erlaubt 

ausserdem: 

 Die Vermögenskonten in Fremdwährung zu verwalten (Aktiva und Passiva) 

 Den Wechselkurs automatisch zu berechnen, aufgrund des Wechselkurses, der in der Tabelle 

Wechselkurse steht 
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 Die Wechselkursdifferenzen automatisch zu berechnen. 

Beim Erstellen einer neuen Buchhaltung, empfehlen wir Ihnen, ein gebrauchsfertiges Beispiel/Modell einfach 

zu personalisieren. Das ist einfacher, als einen Kontenplan selber zu erstellen. So vorgehen: 

 Art der Buchhaltung auswählen und ein gebrauchsfertiges Beispiel oder Modell auswählen, das 

Ihren Bedürfnissen am besten entspricht 

 

 Stammdaten der Buchhaltung eintragen (Menü Datei, Befehl Eigenschaften (Stammdaten)) 
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 Im Kontenplan die Konten Wechselkursgewinne-/verluste einrichten (es kann auch nur ein Konto 

sein). 

Dieses Fenster rufen Sie im Menü Datei auf, mit dem Befehl Eigenschaften (Stammdaten). 
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 Im Kontenplan die notwendigen Änderungen ausführen, um ihn zu personalisieren (siehe auch 

Doppelte Buchführung). 

Achtung: Im Kontenplan müssen die Konten Wechselkursgewinne-/verluste stehen. 

Für mehr Informationen, sehen Sie auch die Lektion Gruppierungen im Kontenplan der doppelten 

Buchführung. 

 In der Tabelle Wechselkurse die Wechselkurse eingeben 

 Speichern Sie die Änderungen und geben Sie sich danach in die Tabelle Buchungen zum Eingeben 

der Buchungen.  

  

Ergebnis 

Beispiel Bilanz Ende Jahr 
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3.6.1 Kontenplan 

Die Konten der Bilanz (Aktiva und Passiva) können in jeder beliebigen Währung sein.  
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Im Kontenplan für jedes Konto die betreffende Währung angeben, welche in der Tabelle Wechselkurse 

definiert worden ist. 

  

Aufwand und Ertrag 

Die Konten der Erfolgsrechnung (Aufwand und Ertrag) müssen in Basiswährung sein.  

 

 

  

3.6.2 Anfangssaldi 

Wenn Sie Banana Buchhaltung zum ersten Mal benutzen, müssen Sie die Anfangssaldi eingeben sobald der 

Kontenplan erstellt worden ist.       

 Die Anfangssaldi müssen in der Spalte Eröff.Währung (Tabelle "Konten", Ansicht "Basis") 

eingegeben werden, sowohl diejenigen in Basiswährung, als auch die in Fremdwährung 

 Dabei ist noch zu bemerken, dass die Eröffnungssaldi der Konten Passiva mit einem Minuszeichen 

(-) geschrieben werden.  
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Die Summe der  Anfangssaldi der Aktiva und Passiva müssen sich aufheben.  Mehr darüber in der Lektion 

“Quadratur Anfangssaldi”.    

 

3.6.3 Tabelle Wechselkurse 

Bevor Sie anfangen mit Fremdwährungen zu buchen, müssen Sie in der Tabelle Wechselkurse die 

Parameter der Währungen, die Sie benutzen wollen, eingeben. 

Das erste mal wenn Sie Banana Buchhaltung verwenden, geben Sie in der Tabelle Wechselkurse für jede 

Währung den Eröffnungskurs ein, welcher dem Wechselkurs beim Abschluss des Vorjahres entspricht. 

Der Eröffnungskurs darf während des Jahres nicht mehr geändert werden, sonst würde es 

Wechselkursdifferenzen in der Totalsumme der Anfangssaldi geben. 

  

 

  

Die Spalten der Tabelle Wechselkurse: 

Datum 

Das Datum des Wechselkurses. Das Programm benutzt nur Wechselkurse ohne Datum. Die Spalte Datum 

wird hingegen im Wechselkursarchiv benutzt. 

 

Bemerkung: Wenn Sie in der Tabelle Wechselkurse ein Datum eingeben, wird das Programm den 

Wechselkurs nicht benutzen und in der Tabelle Buchungen gibt es eine Fehlermeldung mit folgendem Text: 

Kennzeichen Währung nicht gefunden. 

 

Bezugswährung 

Es ist die Basiswährung der Buchhaltung und der Wechselkurs bezieht sich auf diese (Euro im Beispiel). 
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Währung 

Es ist die Währung, in welche die Bezugswährung gewechselt wird. 

 

Text 

Ein Text, der ausführlich und nicht abgekürzt die Fremdwährung beschreibt. 

 

Fix 

Wahr oder falsch. Wenn es sich um einen fixen Wechselkurs handelt, Ja in die Spalte eingeben; in diesem 

Fall ist der benutzte Wechselkurs nicht derjenige der Eröffnung, sondern derjenige, der in der Spalte 

Wechselkurs. 

 

Mult. 

Der Multiplikator ist normalerweise 1, 100 oder 1000. Er dient dazu, um den effektiven Wechselkurs zu 

erhalten. Der Multiplikator wird für Währungen benutzt, die einen tiefen Wert haben, damit man nicht 

Wechselkurse mit vielen Nullstellen eingeben muss. Der Multiplikator kann auch mit Minuszeichen (-1) 

versehen sein. In diesem Falle benutzt das Programm den Wechselkurs umgekehrt. Das bedeutet, dass die 

Währungen, die in der Spalte Bezugswährung und Währung stehen, ihre Rolle vertauschen. 

 

Bemerkung: Ändern Sie den Multiplikator nicht, wenn Sie schon Buchungen mit der gleichen Währung 

haben. Das Programm wird Fehler in den Buchungen melden, welche auf falsche Wechselkurse 

zurückgehen. 

 

Wechselkurs 

Der aktuelle Wechselkurs der Währung, bezogen auf die Bezugswährung. 

 

Eröffnungswechselkurs 

Es handelt sich um den Wechselkurs bei der Eröffnung. Er wird benutzt, um den Betrag der Währung bei der 

Eröffnung in denjenigen der Basiswährung bei der Eröffnung zu wechseln. Nur einmal eingeben, dann wenn 

die Wechselkurse eingerichtet werden, das Programm übernimmt ihn automatisch beim Übergang des 

neuen Jahre. 

 

Minimum 

Der tiefste Wechselkurs, der akzeptiert wird. Falls in den Buchungen ein tieferer Wechselkurs benutzt wird, 

gibt es eine Meldung. 

 

Maximum 

Der höchste Wechselkurs, der akzeptiert wird. Wenn in den Buchungen ein höherer Wechselkurs benutzt 

wird, gibt es eine Meldung. 

 

Dezimalstellen 

Die Anzahl Dezimalstellen, auf welche die Beträge der Währung gerundet werden. 

  

3.6.4 Buchungen 

Den Wechselkurs festlegen 

Vor dem Buchen in Fremdwährungen die Tabelle Wechselkurse mit dem Wechselkurs des Tages 

aktualisieren (Spalte Wechselkurs). In der Tabelle Buchungen berechnet das Programm die Gegenwerte 

aufgrund des eingegebenen Wechselkurses und berücksichtigt, ob es einen Wechselkursgewinn oder einen 

Wechselkursverlust gibt. Die Wechselkursdifferenz beruht auf dem in der Tabelle Wechselkurse 

eingegebenen Wechselkurs. 
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Der Wechselkurs ändert täglich und deshalb sind auch die Werte in der Bilanz jeden Tag anders. 

Abgesehen von Ausnahmen muss man die Tabelle Wechselkurse nicht täglich aktualisieren, sondern nur 

wenn man die aktualisierten oder definitiven Berichte ausdrucken will. 

 

Buchungen, die erlaubt sind 

Für jede Buchung gibt es zwei Konten (Konto Soll und Konto Haben). Folgende Operationen sind möglich: 

 Buchung auf zwei Konten in Basiswährung (EUR EUR) 

 Buchung auf einem Konto in Fremdwährung und auf einem Konto In Basiswährung (USD EUR) 

 Buchung auf zwei Konten in gleicher Währung (USD USD), aber nicht in Basiswährung 

Es ist nicht möglich, auf einer einzigen Zeile zu buchen, wenn es sich um zwei Konten in verschiedener 

Währung handelt, die nicht die Basiswährung sind (USD YEN). 

 

Achtung:Aufwand und Ertrag müssen aufgrund des Tageskurses gebucht werden. 

 

Welchen Wechselkurs benutzen 

Es kann vorkommen, dass für gewisse Buchungen ein vordefinierter Wechselkurs benutzt werden muss 

(Bankgeschäfte). In diesen Fällen muss man den angegebenen Wechselkurs benutzen, wobei das 

Programm automatisch den Gegenwert in Basiswährung berechnet. Die Banken geben den Wert mit 

wenigen Dezimalstellen an, oft wird der Betrag auch gerundet. In diesem Falle gibt man den Gegenwert in 

Basiswährung an und überlässt dem Programm das Berechnen des effektiven Wechselkurses. 

Der benutzte Wehselkurs kann das Berechnen der MwSt/USt beeinflussen. Wenn man einem Kunden im 

gleichen Land die Ware in USD verrechnet, wird die MwSt/USt aufgrund des Gegenwertes in EUR 

berechnet. Die zu bezahlende MwSt/USt hängt vom benutzten Wechselkurs ab. Der Fiskus des jeweiligen 

Landes schreibt vor, welche Wechselkurse in diesen Fällen zu verwenden isind. Der Wechselkurs kann auch 

von anderen Faktoren abhängen. Für gewisse Geschäfte, Darlehen und Beteiligungen, benutzt man meist 

den Wechselkurs beim Kauf, unabhängig von Wechselkursschwankungen. 

  

Den Wechselkurs von Hand eintragen 

Wenn Sie einen Wechselkurs direkt in der Spalte Wechselkurs (Tabelle Buchungen) eingeben müssen, der 

anders ist, als derjenige der Tabelle Wechselkurse, und dann den Kurs in Basiswährungen berechnen 

wollen, müssen Sie sich in die Zelle der Spalte Wechselkurs begeben und die Taste F6 drücken. 

  

Wenn Sie wissen wollen, wie man die Buchungen schneller eingeben kann, lesen Sie unter Schneller 

arbeiten . 

Achtung: Zum Entfernen der Funktion Smart Fill des Vorjahres müssen Sie die Option "Smart Fill mit 

Vorjahresbuchungen" unwirksam machen (Menü Datei, Befehl Eigenschaften....). 

 

3.6.4.1 Tabelle Buchungen 
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Datum 

Das Datum der Buchung. 

 

Dok 

Die Nummer des Dokumentes. 

 

Beschreibung 

Die Beschreibung der Operation. 

 

KtSoll 

Das Konto für Sollbuchungen. 

 

KtHaben 

Das Konto für Habenbuchungen.  

 

Betr.Währung 

Der Betrag der Buchung (jede Währung). 

 

Währung 

Das Kennzeichen der Währung. 

 

Wechselkurs 

Wenn es sich um eine Buchung handelt, die nicht in Basiswährung stattfindet, ist es der Wechselkurs 

zwischen der Fremdwährung und der Basiswährung. Der Wechselkurs wird automatisch aus der Tabelle 

Wechselkurse übernommen. 

 

Betrag EUR 

Der Betrag in Euro. Wenn es sich um eine Buchung handelt, die nicht in Baiswährung stattfindet, handelt es 

sich um den Betrag, der von der Fremdwährung in Basiswährung umgewandelt worden ist. Die Umwandlung 

geschieht automatisch und zwar aufgrund des Wechselkurse.  

  

3.6.4.2 Buchungen in Basiswährung 

Es handelt sich um eine einfache Buchung mit den Konten Soll und Haben in Basiswährung. Im Beispiel ist 

es der Euro.  

 

 

  

3.6.4.3 Buchungen mit Konten in Basiswährung und Fremdwährung 

Als klassisches Beispiel dafür nennen wir das Verschieben von Liquidität von einem Konto in Basiswährung 

auf ein Konto in Fremdwährung und umgekehrt. Sobald Sie die betreffenden Kontoauszüge der Bank 

bekommen haben und die Beträge in Basiswährung und in Fremdwährung kennen, gehen Sie 

folgendermassen vor: 



96 

B A N A N A  B U C H H A L T U N G  

 Das Konto Soll und das Konto Haben buchen 

 Den Betrag in Fremdwährung buchen, Spalte Betr.Währung 

 Den Betrag in Basiswährung eingeben und Taste F6 drüken (statt Enter-Taste) 

  

  

Beispiel: auf einem Konto in EUR muss man in CHF buchen. 

 

 

  

Resultate auf den Kontoauszügen 

Auf dem Konto 1000 wird in Soll der Betrag in Basiswährung von CHF 132.59 gebucht (Ansicht 

Basiswährung). 

 

 

  

Auf dem Konto 1310 wird in Haben der Betrag in Fremdwährung von EUR 100.00 gebucht (Ansicht 

Währung) 

 

 

 

3.6.4.4 Buchungen auf zwei Konten in einer anderen Währung als die Basiswährung 

Im Beispiel gibt es zwei Konten in USD (Fremdwährung) ohne Konto in Basiswährung. Die Beträge werden 

automatisch in Basiswährung umgewandelt. 
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Resultate auf den Kontoauszügen   

Auf dem Konto 1009 wird in Soll der Betrag in Fremdwährung von USD 1'000.00 gebucht (Ansicht 

Währung).  

 

 

  

Auf dem Konto 1008 wird in Haben der Betrag in Fremdwährung von USD 1'000.00 gebucht (Ansicht 

Währung).  

 

 

 

In der Ansicht Basiswährung stellen wir fest, dass die Beträge vom Programm automatisch aufgrund des 

Wechselkurses in der Tabelle Wechselkurse umgewandelt worden sind.  

 

Auf dem Konto 1009 wird in Soll der Betrag in Basiswährung von CHF  1038.01 gebucht.  

 

 

  

Auf dem Konto 1008 USD wird im Haben-Konto der Betrag 1038.01 in Basiswährung EUR gebucht.   
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3.6.4.5 Buchungen in zwei verschiedenen Währungen 

Wenn eine Buchung zwischen zwei verschiedenen Währungen, zum Beispiel USD und CHF, ausgeführt 

werden soll, kann man nicht auf einer einzigen Zeile buchen.  

Sie müssen zwei Zeilen für die Buchung verwenden und so tun, als ob es sich um zwei verschiedene 

Buchungen handeln würde. So vorgehen:  

  

-Konto und den Betrag in Fremdwährung eingeben (im Beispiel: CHF)  

-Konto und den zweiten Betrag in Fremdwährung eingeben (im Beispiel: 

USD). An dieser Stelle zeigt das Programm eine    

    Differenz an, da die automatisch berechneten Beträge in Basiswährung nicht gleich sein werden  

uf der zweiten Zeile den Betrag in Basiswährung der vorherigen Zeile kopieren (im Beispiel: CHF 

1'325.90) und Taste F6 drücken, um den Wechselkurs zu  

    berechnen. Nun ist die Buchung beendet und es bestehen keine buchhalterischen Abweichungen mehr.  

 

 

  

Auf einem Konto 1310 EUR wird im Soll-Konto der Betrag 1'000.00 in Fremdwährung CHF gebucht (Ansicht 

Währung).  

 

 

  

Auf dem Konto 1008 USD wird der Betrag von USD 1275.62 auf dem Haben-Konto in Fremdwährung 

gebucht USD (Ansicht Währung).   
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3.6.4.6 Wechselkurs-Differenzen buchen 

Zum Berechnen der Wechselkursdifferenzen, müssen im Kontenplan das Konto oder die Konten für 

die Wechselkursdifferenzen eingerichtet werden. Ausserdem müssen Sie diese Konten auch in den 

Eigenschaften (Stammdaten) im Menü Datei, Registerkarte Fremdwährungen angeben. 

  

 

  

Führen Sie alle nötigen Buchungen aus, zum Berechnen der Wechselkursdifferenzen so vorgehen: 

 Die Tabelle Wechselkurse aktualisieren, mit den Abschlusswechselkursen oder den Wechselkursen 

am Ende der Periode. 

 

 Befehl "Buchungen Wechselkurs-Diff. erstellen…" (Menü Buch2) 
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Das Programm berechnet automatisch die Wechselkursdifferenzen. 

  

 

  

Bemerkung: Die Buchungen von Wechselkursdifferenzen, die automatisch erstellt worden sind, können 

gelöscht oder geändert werden, genau wie jede andere Buchung. 

 

3.6.4.7 Fehlermeldung: "Währungs-Kennzeichen nicht gefunden" 

Wenn in der Version 4, in der Buchungstabelle ein Währungszeichen fehlte, wurde angenommen, es handle 

sich um die Basiswährung. 

In der Version 5 muss für jede einzelne Buchung ein Währungszeichen eingeben werden. Es ist erforderlich, 

die Buchungen zu vervollständigen wo das Kennzeichen der Währung fehlt. 

  

3.6.5 Abschluss und Neues Jahr 

  

Ende Jahr muss man an folgendes denken 

 Alle nötigen Buchungen eingeben bevor man zum neuen Jahr übergeht: Transitoren, 

Ammortisierungen, Delkredere, Lager, usw. 

 Wenn Fehler gemeldet werden, diese beheben. 

 Kontrollieren Sie die Quadratur Anfangssaldi 

 Korrigieren Sie eventuelle Differenzen in den Anfangssaldi oder in den Buchungen 

 Buchen Sie die Wechselkursdifferenzen 

  

Für die Ausdrucke Ende Jahr konsultieren Sie bitte Abschluss und Neues Jahr der doppelten Buchhaltung. 

  

3.6.5.1 Quadratur Anfangssaldi 

Zum Erstellen eines neuen Buchhaltungsjahres, Befehl Neues Jahr erstellen (Menü Buch2) auswählen. 

Alle Daten werden automatisch mit den Anfangssaldi der Bilanz übernommen. Die Datei mit neuem Namen 

speichern.   

 

Quadratur der Bilanz (in Basiswährung) 

Beim Öffnen muss der Gegenwert in Basiswährung der Totalsumme der Aktiva mit der Totalsumme der 

Passiva (Minuszeichen) übereinstimmen. Die Totalsumme der Aktiva und diejenige der Passiva muss sich 

also aufheben. 

Wenn die Totalsumme der Aktiva nicht mit der Totalsumme der Passiva übereinstimmt, ist die Buchhaltung 

nicht ausgeglichen und stimmt nicht.  

Eine Differenz in den Anfangssaldi kann verschiedene Gründe haben:  

 Ein Betrag ist falsch eingegeben worden 

 Die Saldi in Haben sind nicht mit Minuszeichen eingegeben worden 

 Die Eröffnungskurse sind nicht korrekt angegeben worden 
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 Die Wechselkursdifferenzen sind beim Abschluss des Vorjahres nicht gebucht worden 

 Es gibt eine Rundungsdifferenz, weil eine andere Methode zum Berechnen des Gegenwertes 

angewendet worden ist. 

  

Tabelle Totalsummen: Quadratur Kontrolle  

 

 

 

3.6.5.2 Wechselkursdiff. in den Anfangssaldi 

Wenn im Vorjahr die Wechselkursdifferenzen nicht berechnet worden sind, meldet das Programm im neuen 

Jahr eine Differenz in den Anfangssaldi. Dafür gibt es zwei Lösungen: 

 Wenn die Revision des buchhalterischen Vorjahrs noch nicht stattgefunden hat, kann man die 

Wechselkursdifferenzen im Vorjahr noch ausrechnen, indem man in der Tabelle Wechselkurse die 

offiziellen Wechselkurse am 31. Dezember (Spalte Wechselkurs) eingibt und im Menü Buch2 den 

Befehl Buchungen Wechselkurs-Diff. erstellen auswählt. Danach die Datei des neuen 

Jahres öffnen und automatisch die Saldi des Vorjahres übernehmen. 

 Wenn das Vorjahr abgeschlossen ist und die Buchhaltung schon beim Buchhaltungsprüfer war, 

muss man anders vorgehen: die Datei des neuen Jahres öffnen und in den Aktiva, respektive 

Passiva ein neues Konto eingeben, das "Nicht berechnete Wechselkursdifferenzen" heisst (Tabelle 

Konteni). In der Spalte Eröff.Währung den Betrag eingeben, welcher der Wechselkursdifferenz 

entspricht.  Am 01.01 mus  man das Konto Wechselkursdifferenzen mit einer Buchung in der Tabelle 

Buchungen auf Null setzen, indem man als Gegenposten das Konto benutzt, welches für die 

Wechselkursdifferenzen vorgesehen ist (Gewinn und/oder Verlust Wechslkursdifferenzen) und in der 

Erfolgsrechnung steht. 

Differenz in den Anfangssaldi 
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Das Konto "Nicht berechnete Wechselkursdifferenzen" hinzufügen 
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Das Konto "Nicht berechnete Wechselkursdifferenzen" auf Null setzen 

 

 

  

Auswirkungen der Buchung im Konto "Nicht berechnete Wechselkursdifferenzen" 
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3.7 MwSt/USt-Verwaltung 

 MwSt/USt-Verwaltung in der Schweiz 

  

MwSt/USt einrichten und verwalten: 

 

3.7.1 Theoretisches Wissen 

Die MwSt/USt (Mehrwertsteuer/Umsatzsteuer), ist eine Steuer, welche auf dem Endbenutzer lastet. Alle 

MwSt/USt-pflichtigen Personen, müssen periodisch die MwSt/USt abrechnen und dem Staat überweisen.  

Der Prozentsatz der MwSt/USt hängt vom Land und von der Art der Ware /Dienstleistung ab. Gewisse 

Waren und Dienstleistungen sind MwSt/USt-frei.  

Die MwSt/USt-Sätze können im Laufe der Jahre ändern, je nachdem wie die Finanzen des Staates 

aussehen.  

  

MwSt/USt-Satz 

In unserem Dokument werden aus praktischen Gründen folgende Prozentsätze benutzt: 

 10 % normaler Prozentsatz 

   4 % reduzierter Prozentsatz 

   0 % ausgenommene Operationen oder nicht MwSt/USt-pflichtig  

 

MwSt/USt-Berechnung 

Nettopreis x MwSt/USt-Satz / 100 = MwSt/USt-Betrag 

Beispiel: 

Nettopreis 300 

Steuersatz 10% 

MwSt/USt-Betrag = 300 x 10 / 100 = 30 

  

Bruttopreis berechnen 

Nettopreis + MwSt/USt-Betrag = Bruttopreis 

Beispiel: 

300 + 30 = 330 

Manchmal kennt man den Bruttopreis und man muss den Nettobetrag und die MwSt/USt berechnen. 

  

Nettopreis berechnen 

Bruttopreis / (100 + MwSt/USt-Satz) x 100 = Nettopreis 
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Beispiel: 

330 / (100 + 10) x 100 = 300 

Der Nettopreis steht für den Aufwand  (Einkauf) oder  den Ertrag (Verkauf) der Firma. 

  

MwSt/USt-Betrag berechnen 

Bruttopreis - Nettopreis = MwSt/USt-Betrag 

Beispiel: 

330 - 300 = 30 

oder 

330 – [330 / (100 + 10) x 100] = 30 

Der MwSt/USt-Betrag steht für Schuld (Verkäufe) oder Kredit (Einkäufe) dem Staat gegenüber. 

 

MwSt/USt-Satz berechnen  

MwSt/USt-Betrag / Nettobetrag x 100  = MwSt/USt-Satz 

Beispiel: 

30 / 300 x 100 = 10% 

oder 

[330 - 330 / (100 + 10) x 100]/100 = 10% 

Anderes Beispiel: 

20 / 400 x 100 = 5% 

So wird gerechnet, wenn man den Steuersatz nicht kennt. 

3.7.2 Tabelle MwSt/USt-Codes 

Dank den Einrichtungen in der Tabelle MwSt/USt-Codes, werden alle Parameter definiert, die es zum 

Verwalten der Buchungen mit MwSt/USt braucht. Die Einrichtungen betreffen: 

 Umsatzsteuer oder Vorsteuer 

 Betrag der Brutto-Buchung, Netto-Buchung oder MwSt-Betrag 100% (Zollsteuer) 

 MwSt-Satz 

 Das Konto, auf dem die Mehrwertsteuer gebucht werden muss 

 Spezielles Runden für jeden Code 

 Die Gruppierungs-und Totalisierungsmethode 

Die Tabelle MwSt/USt-Codes hat eine Basisansicht und eine komplette Ansicht (unten in der Tabelle). Mit 

der Differenz, dass es in der Komplettansicht ein paar Spalten gibt, die in der Basisansicht fehlen und dem 

Einrichten von speziellen Optionen dienen. 
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Berechnungsmodalitäten 

Die Parameter in der Tabelle MwSt/USt-Codes dienen zum Berechnen der MwSt/USt der einzelnen 

Buchungen. 

In den Buchungen kann man die Parameter der Tabelle MwSt/USt-Codes nicht ändern. Diese Modalität 

versichert, dass die MwSt/USt-Berechnungen korrekt und überall gleich sind.  

Achtung: wenn der Wert eines MwSt/USt-Codes, der schon in den Buchungen angewendet worden ist, 

ändert, werden die Änderungen nicht automatisch stattfinden, sondern man muss den Befehl zum 

Nachrechnen der Buchhaltung auswählen (Menü Buch1->Buchhaltung nachkontrollieren). 

Wenn Änderungen in der Tabelle MwSt/USt stattfinden,  meldet das Programm zur Vorsicht immer, die 

Buchhaltung nachzukontrollieren. 

Detaillierte Beschreibung der Spalten 

In den folgenden Spalten folgende Daten eingeben: 

 Gruppe: Kennzeichen oder Nummer eingeben, die die Herkunftsgruppe angibt. Im Beispiel steht 1 

für die Verkäufe, 2 für Einkäufe, T für Totalsumme. 

 MwSt/USt-Code: Kennzeichen zum Identifizieren des MwSt/USt-Codes und um ihn in den 

Buchungen zu übernehmen. 

 Beschreibung: Text zum Beschreiben des MwSt/USt-Codes oder der Gruppe 

 Gr: Kennzeichen für  "Gruppe" in welcher die Zeile totalisiert werden muss. 

 Gr1: Kennzeichen für weitere Gruppierungen. In der Abbildung gibt es die Gruppierungen für die 

Codierung, die die Ziffern des schweizerischen Mehrwertsteuer-Berichtes darstellt. 

 Umsatzsteuer: 

Wenn in  der Zelle dieser Spalte "Ja" angegeben wird, heisst es, dass es sich um die Steuer handelt, 

die dem Staat geschuldet ist 

Wenn nichts steht, heisst es, dass es sich um die Vorsteuer handelt 

 Art Betrag: 

0 (oder leere Zelle) bedeutet MwSt/USt inbegriffen 

1 = exklusive MwSt/USt 

2 = MwSt/USt-Betrag, der Buchungsbetrag wird als 100% MwSt/USt-Betrag betrachtet 

 % MwSt/USt: MwSt/USt-Satz 
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 % auf Brutto: normalerweise leer lassen. In speziellen Fällen muss ein "Ja" eingegeben werden 

nur in Fällen, wenn der MwSt/USt-Satz auf den Bruttobetrag angewendet werden muss (inklusive 

MwSt/USt) und nicht auf den steuerpflichtigen Betrag 

 MwSt/USt Konto: es wird das MwSt/USt-Konto im Kontenplan eingegeben, aber nur, wenn das 

nicht in den Eigenschaften angegeben worden ist (Menü Datei) 

 Runden Min: Minimalwert zum Runen, nur in gewissen Fällen anwenden. Es ist besser, das 

Runden zu benutzen, das in den Stammdaten eingegeben worden ist (z.B. Minimalwert Runden 

0.05). 

 Nicht melden: es gibt spezielle Buchungen, die das Programm als falsch deuten könnte, die aber 

korrekt sind. Damit das Programm die Fehlermeldungen nicht angibt, Ja beim Code eingeben, der 

interessiert 

Wenn die Buchungen mit MwSt/USt eingegeben werden, indem man den MwSt/USt-Code der Spalte 

"MwSt/USt-Code" anwendet, rechnet das Programm automatisch alle Beträge aus, die die MwSt/USt 

betreffen und überweist sie dem MwSt/USt-Konto.   

Neuen Steuersatz hinzufügen 

Wenn ein neuer Steuersatz hinzukommt, muss man eine neue Zeile hinzufügen und die Daten des neuen 

MwSt/USt-Satzes eingeben. Einen in den Buchungen schon benutzten Code darf man nicht ändern. 

Gruppierungen 

Wenn man eigene Gruppen erstellt mit mehreren Totalisierungsebenen, kann man die Totalsummen 

erhalten, die es für die Mehrwertsteuererklärung braucht. 

Wenn man in der MwSt/USt-Zusammenfassung die Option "eigene Gruppierungen brauchen" 

auswählt,  rechnet das Programm die Totalsummen genau in der Reihenfolge, die in der Tabelle MwSt/USt-

Codes steht. 

Die Gruppierungen braucht es, um Totalsummen von Buchungsgruppen zu bekommen, z.B. die 

Totalsummen von allen Exportierungen und Importierungen. 

3.7.3 Buchungen 

Bevor man anfängt zu buchen, muss man im Kontenplan das automatischierte MwSt/USt-Konto und das 

Konto "Umsatzsteuer-Konto" oder (MwSt/USt-Konto Fiskus) einrichten, oder als Alternative, die traditionellen 

Mehrwertsteuer-Konten eingeben (Vorsteuer und Umsatzsteuer). 

In der Tabelle MwSt/USt-Codes gibt es Codes für Verkäufe und Einkäufe. Beim Buchen gibt man den 

entsprechenden MwSt/USt-Code ein. 

Beispiele: 

Barverkauf 

Man benutzt den MwSt/USt-Code der Verkäufe (V76). 
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Einkauf mit Bargeld 

Man benutzt den MwSt/USt-Code der Einkäufe (M76). 

 

  

Das Programm zergliedert automatisch die Beträge, welche der Mehrwertsteuer entsprechen und verbucht 

sie ins automatischierte MwSt/USt-Konto oder ins MwSt-Konto, das vom  Benutzer in die Tabelle MwSt/USt-

Codes eingerichtet worden ist. 

  

Auszug des Kontos MwSt/USt automatisch 

 

 

  

Umbuchen 

Wenn man eine Operation mit MwSt/USt rückgängig macht, die man vorher erstellt hat, muss dem 

MwSt/USt-Code ein Minuszeichen vorangehen (den selben Code benutzen, wie in der Eingabe dieser 

Operation). Auf diese Art wird der MwSt-/USt-Betrag korrigiert. 

  

Anstelle des Minuszeichen, das dem MwSt/USt-Code vorausgeht, ist es auch möglich, Codes zu 

verwenden, die sich auf Skonti beziehen, die vorerst in der MwSt/USt-Codes eingerichtet worden sind. 

  

  

3.7.3.1 MwSt/USt nicht komplett abziehbar 

In gewissen Fällen wird vom Gesetz vorgesehen, dass die MwSt/USt nicht ganz abgezogen werden kann.  

 

Beispiel: 

Essen mit Kunden für einen Betrag von 150.00 (Betrag inklusive MwSt/USt). Vorgesehener abziehbarer 

Prozentsatz von 50%. 
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Sie buchen, indem Sie ganz normal den MwSt/USt-Code eingeben, aber in der Spalte "%Nicht.Abz." wird 

der Prozentsatz eingegeben, der nicht abziehbar ist. In der Spalte "MwSt Buch." wird die MwSt/USt 

angezeigt, die effektiv abziehbar ist.  

  

 

  

3.7.3.2 Buchungen am Ende der Periode 

Der Saldo des Kontos MwSt/USt automatisch (oder Vorsteuer und Umsatzsteuer) muss am Ende der 

Periode ins Konto des Fiskus MwSt/Vorsteuer (oder Umsatzsteuer-Konto) geschrieben werden. 

Bevor die Buchung eingegeben wird, muss man überprüfen, ob der Saldo des automatisierten MwSt/USt-

Kontos oder des Fiskus-Kontos mit dem Betrag übereinstimmt, der auf die MwSt/USt-Zusammenfassung 

steht. 

 

 

  

Am Ende der Periode wird der Saldo des automatisierten MwSt/USt-Kontos in das Fiskus-Konto umgebucht. 

Dieses wird einen Nullsaldo aufweisen, sobald die MwSt/USt bezahlt worden ist. 

 

 

  

Nach dem Buchen, ist der Saldo des Kontos MwSt/USt automatisch gleich Null. 
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Beim Erfassen der Mehrwertsteuer-Zahlung wird das Konto Fiskus MwSt/Vorsteuer auf Null gestellt. 

 

 

  

 

 

3.7.4 Automatisiertes MwSt/USt-Konto 

Das automatisierte MwSt/USt-Konto im Kontenplan kann in den Eigenschaften (Stammdaten), Registerkarte 

MwSt/USt als vordefiniert eingerichtet werden. So müssen Sie in der Tabelle MwSt/USt-Codes das 

MwSt/USt-Konto nicht mehr eingeben. 
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Wenn das automatisierte MwSt/USt-Konto nicht als das vordefinierte eingerichtet worden ist, muss man es in 

der Tabelle MwSt/USt eingeben, und zwar in der Spalte MwSt/USt-Konto. 

Als Alternative zum traditionellen System mit mehreren MwSt/USt-Konten (Vorsteuer, Umsatzsteuer, 

MwSt/USt-Konto Fiskus) kann man im Kontenplan das automatisierte MwSt/USt-Konto verwenden und das 

Umsatzsteuer-Konto. Das Programm wird automatisch in Soll oder Haben die MwSt/USt-Beträge in das 

automatisierte MwSt/USt-Konto eingeben, aufgrund des benutzten Codes. 

Am Ende der Periode wird der Saldo des automatisierten MwSt/USt-Kontos in das Fiskus-Konto umgebucht. 

Dieses wird einen Nullsaldo aufweisen, sobald die MwSt/USt bezahlt worden ist. 

  

Mit diesem System hat man immer einen Überblick über den Saldo jedes Vierteljahres und bei Fehlern kann 

man sofort herausfinden, wann genau der Saldo nicht mehr übereinstimmt. 

3.7.5 MwSt/USt-Abrechnung am Ende der Periode 

Die MwSt/USt-Abrechnung ist ein Formular, welches der Fiskus allen MwSt/USt-pflichtigen Personen 

zukommen lässt, damit sie die Buchungen mit MwSt/USt zum Versteuern anmelden können, nach 

Steuersatz. Alle Rechnungen werden automatisch vom Programm ausgeführt und die Daten müssen dann 

nur noch von hand auf das offizielle Formular übertragen werden.  

Für die MwSt/USt-Zusammenfassung: 

 Im Menü “Buch1” den Befehl “MwSt/USt-Zusammenfassung”  auswählen 

 Die Periode auswählen, indem Sie auf  "bestimmte Periode" klicken und das Anfangsdatum und das 

Enddatum angeben. Sonst können Sie auch direkt die gewünschte Periode auswählen 
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 Die gewünschten Optionen auswählen 
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Dank den verfügbaren Optionen in der Registerkarte Favoriten kann man Muster von MwSt/USt-

Zusammenfassungen erstellen, jede mit anderen Einrichtungen. 
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Der geschuldete Betrag, der in der MwSt/USt-Zusammenfassung steht, muss mit demjenigen am Ende der 

Periode übereinstimmen, der im automatisierten MwSt/USt-Konto oder im Konto des Fiskus steht. 
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Die Daten in der MwSt/USt-Zusammenfassung können auch von anderen Programm übernommen und 

bearbeitet werden (z.B. Excel, XSLT) und in Formaten präsentiert werden, die den Formularen des Fiskus 

gleichen.  

Für die Schweiz kann man automatisch ein ähnliches Dokument erhalten, wie das Formular, das man dem 

MwSt/USt-Amt zustellen muss. Es überträgt für jede Ziffer den Betrag, der einzugeben ist, siehe MwSt/USt-

Formular 2010.  

  

  

3.7.6 MwSt/USt-Guthaben übertragen 

Manchmal kann es vorkommen, dass beim Berechnen der periodischen MwSt/USt-Zusammenfassung die 

Totalsumme der Vorsteuer grösser ist, als die Totalsumme der Umsatzsteuer. Deshalb wird das Konto 

MwSt/USt des Fiskus mit einer Differenz zugunsten des Steuerzahlers abschliessen. 

 

Im folgenden Fenster sehen Sie den Auszug des Kontos MwSt/USt automatisch. Der Saldo von 218.96 ist 

ein MwSt/USt-Guthaben. 

 

 

Der Saldo des Kontos MwSt/USt automatisch muss am Ende der Periode ins Konto des Fiskus 

MwSt/Vorsteuer geschrieben werden. 

 

 

 

Nach dem Buchen, ist der Saldo des Kontos MwSt/USt automatisch gleich Null. 
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Das Konto des Fiskus MwSt/Vorsteuer hat einen Saldo zu unseren Gunsten. 

 

 

 

Am Ende der Periode muss der Saldo des Kontos Fiskus MwSt/Vorsteuer gleich Null sein. Aus diesem 

Grund muss man im voraus in der Tabelle "MwSt/USt-Codes" einen dafür bestimmten Code eingeben, mit 

Beschreibung, Gr, Art Betrag gleich 2. 

 

 

 

Um das Konto Fiskus MwSt/Vorsteuer auf Null zu stellen, muss der Betrag (nur in Haben) gebucht werden 

mit dem betreffenden MwSt/USt-Code. 
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Nach dem Buchen, ist der Saldo des Kontos Fiskus MwSt/Vorsteuer gleich Null. 

 

In der MwSt/USt-Zusammenfassung steht das Guthaben der MwSt/USt der vorhergehenden Periode. 

 

 

 

3.7.7 MwSt/USt-Zusammenfassung ausdrucken 

In der MwSt/USt-Zusammenfassung stehen alle Bewegungen mit MwSt/USt, welche die Einkäufe und 

Verkäufe betreffen.  

Um die Zusammenfassung der Einkäufe und Verkäufe auszudrucken, geben Sie in der Tabelle MwSt/USt-

Codes ausser die Codes der MwSt/USt, die Gruppe 1 (Zusammenfassung Verkäufe) und die Gruppe 2 

(Zusammenfassung Einkäufe) ein.  
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Im Menü Buch1, Befehl "MwSt/USt-Zusammenfassung" anklicken:  

Registerkarte Periode: Anfangs-und Enddatum der Periode angeben, die Sie berechnen möchten. 

 

 

Registerkarte MwSt/USt: Die gewünschten Optionen auswählen.  
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Alle Daten, welche die MwSt/USt betreffen, werden automatisch angezeigt aufgrund der ausgewählten 

Optionen.  
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3.7.8 Buchen der Zollsteuer beim Importieren 

In der neuen Version von Banana Buchhaltung 6 gibt es neue Funktionen zum Berechnen und Buchen der 

Zollsteuer; z.B. zum direkten Buchen der Zollsteuer in der MwSt/USt-Zusammenfassung. In der Ansicht 

"MwSt/USt komplett" berechnet und bezeichnet das Programm automatisch den steuerpflichtigen Betrag, 

wobei es vom reinen MwSt/USt-Betrag ausgeht.  

  

MwSt/USt bar bezahlt beim Importieren 

Damit Sie die Zollsteuer zurückerstattet bekommen müssen Sie so vorgehen: 

In der Tabelle “MwSt/USt-Codes” muss ein MwSt/USt-Code mit Betrag-Typ 2 vorhanden sein. 

 

 

 

In der Tabelle “Buchungen” in Haben das Konto der Kasse eingeben, den für die MwSt/USt bezahlten 

Betrag und den entsprechenden MwSt/USt-Code. 

 

 

  

MwSt/USt vom Spediteur beim Importieren bezahlt 

Ähnlich vorgehen wie vorher, mit dem Unterschied, dass man auf mehreren Zeilen bucht, denn die 

Rechnung des Spediteurs kann die Transportkosten und/oder Zollbegühren enthalten. 

  

Beispiel: 

Rechnung von Spediteur bezahlt: Fr. 20 für Zollgebühren, Fr. 70 für Transportkosten, Fr. 120 für 

vorausbezahlte MwSt/USt am Zoll. 
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3.7.9 MwSt/USt auf Dienstleistungen im Ausland (Bezugsteuer) 

Alle Dienstleistungen, die Sie im Ausland erhalten, müssen in der MwSt/USt-Erklärung aufgeführt werden. 

Im Gegensatz zur importierten Ware, die verzollt wird, gibt es natürlich für Dienstleistungen keinen 

Zollschein, trotzdem muss man für diese Art von Operation die MwSt/USt einrichten. 

In der Tabelle MwSt/USt finden Sie die Codes, die Sie für Dienstleistungen im Ausland benutzen müssen, 

nämlich B76 und B76-2. Der Unterschied zwischen diesen beiden Codes ist folgender: 

 Mit Code B76 wird in Spalte Betrag der MwSt/USt-Bruttobetrag angegeben 

 Mit Code B76-2 wird direkt der MwSt/USt-Betrag gebucht, der 100% im MwSt/USt-Konto verrechnet 

wird. 

 

 

 

  

Die Buchung erfolgt auf mehreren Zeilen und es braucht ein Girokonto für die Selbstauferlegung und für das 

Zurückgewinnen der MwSt/USt: 

 Zuerst wird der Preis der Dienstleistung gebucht, ohne MwSt/USt-Code, denn es handelt sich um 

eine Dienstleistung aus dem Ausland 
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 Das Girokonto wird in Soll und Haben gebucht und als Betrag geben Sie den MwSt/USt-Bruttobetrag 

an (Preis Dienstleistung vom Ausland + MwSt/USt-Betrag). Als MwSt/USt-Code wird der Code B76 

eingegeben (für die selbstauferlegte MwSt/Ust) 

 Auf der nächsten Zeile wird nochmals das Girokonto in Soll und Haben eingegeben mit dem 

gleichen Betrag der vorherigen Zeile (Betrag der Dienstleistung + MwSt/USt). Der MwSt/USt-Code 

für das Zurückgewinnen der MwSt/USt ist M76 oder I76 (je nachdem ob es sich um Materialkosten 

oder Investitionen und Betriebsaufwand handelt). 

 

  

Wenn die Buchung fertig ist muss der Saldo des Giro-Konto Null sein. 

 

 

 

3.7.10 MwSt/USt-Verwaltung Schweiz 

 

3.7.10.1 Kunden und Lieferanten mit MwSt/USt auf tatsächlich erzielte Einnahmen 

Wenn man so arbeitet, dass die Mehrwertsteuer/Umsatzsteuer auf tatsächlich erzielte Einnahmen berechnet 

wird, werden die ausgestellten und erhaltenen Rechnungen nicht eingegeben, denn Aufwand und Ertrag 

wird erst nach Bezahlen des Betrages gebucht, und die entsprechenden MwSt/USt-Codes werden erst jetzt 

eingegeben. Aber Sie können trotzdem, wenn Sie wollen, die ausgestellten und die eingegangen 

Rechnungen buchen, indem Sie die Kostenstellen benutzen. 

  

So vorgehen: 

 Geben Sie die Konten der Kunden und der Lieferanten als Kostenstellen KS3 mit Strichpunkt, in 

zwei verschiedene Gruppen unterteilt ein 
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Die ausgestellten und die eingegangen Rechnungen werden nur auf den Kostenstellen gebucht. 

Sie gehen von der Tabelle Buchungen, Ansicht Kostenstellen aus: 

1. In der Spalte Betrag, geben Sie den Betrag der ausgestellten oder eingegangenen Rechnung ein 

2. Soll-und Habenkonten werden nicht gebucht 

3. In der Spalte KS3 die Kostenstelle buchen: Positiv buchen, wenn es sich um eine ausgestellte 

Rechnung handelt. Negativ buchen (mit Minuszeichen), wenn es eine eingegangene Rechnung 

betrifft. 
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Wenn eine Rechnung bezahlt wird, so buchen: 

1. Das Soll-Konto Soll und das Haben-Konto 

2. Den Betrag 

3. Den betreffenden MwSt/USt-Code 

4. In der Spalte KS3 die Kostenstelle buchen, und zwar negativ (mit Minuszeichen) wenn es eine 

Einnahme ist und positiv, wenn es sich um eine Zahlung handelt. 

 

  

Denken Sie daran, dass der MwSt/USt-Code in der Spalte MwSt/USt-Code in der Ansicht Basis oder in der 

Ansicht MwSt/USt komplett eingegeben wird. 

Um zu vermeiden, dass Sie von einer Ansicht zur anderen überwechseln, können Sie in der Ansicht Basis 

die Spalte KS3 sichtbar machen . 

Mit Doppelklick auf die gewünschte Kostenstelle, öffnen Sie den Kontoauszug des Kunden oder des 

Lieferanten mit den entsprechenden Bewegungen. 
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Weitere Ressourcen, die mit den Kostenstellen verbunden sind 

 Kosten-und Profitstellen 

 Das Verwalten der Liste aller Mitglieder eines Vereins 

 Verschiedene Gruppen in einer Kostenstelle verwalten 

  

3.7.10.2 MwSt/USt auf tatsächlich erzielte Einnahmen und Offene Posten Ende Jahr 

Um die Mehrwertsteuer zu erheben, hat die Eidgenössische Steuerverwaltung zwei Abrechnungsarten 

festgelegt:  

 MwSt auf Umsatz - der MwSt/USt-Betrag wird aufgrund der Rechnungen der Lieferanten und der 

Kunden berechnet.  

 MwSt auf Einnahmen - der Mehrwertsteuerbetrag wird aufgrund der tatsächlich erzielten 

Einnahmen/ bezahlten Rechnungen berechnet. Wenn das Steueramt diese Methode genehmigt, 

muss man folgende Regeln befolgen:  

1. Während dem Betriebsjahr werden die Kunden und Lieferanten nicht gebucht. 

2. Aufwand und Ertrag werden erst eingegeben, wenn die Rechnung bezahlt worden ist oder wenn 

eine Einnahme stattgefunden hat.  

3. Der MwSt-Code muss auf der gleichen Zeile wie der Aufwand/Ertrag eingegeben werden. 

Beispiel  
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In diesem Falle, raten wir, zur Verwaltung der Kunden und Debitoren Kostenstellen zu verwenden.  

   

Was Eingestelltes betrifft (Aufwand oder Ertrag, der in Rechnung gestellt und noch nicht bezahlt und 

eingenommen worden ist): nur Ende Jahr dürfen noch nicht bezahlte Rechnungen von Lieferanten oder an 

Kunden berücksichtigt werden. Mehr dazu in den Normen der MwSt (Wegleitung 2001 zur Mehrwertsteuer, Z 

964, Seite 219).  

In diesem Sinne schlagen wir z.B. folgende Lösung vor:  

   

Eingestelltes Ende Jahr  

Ende Jahr muss Eingestelltes gebucht werden, wenn man den Gewinn und den Verlust des Betriebsjahres 

feststellen will:  

 Aufwand und Ertrag aufgrund Rechnungen, die Ende Jahr eingegangen oder ausgestellt worden 

sind, die aber erst im neuen Jahr bezahlt werden. 

In diesem Falle müssen Sie aufpassen, dass Sie Aufwand und Ertrag nicht mit dem MwSt-Code eingeben, 

denn für die MwSt-Zusammenfassung müssen die Vorsteuer und die Umsatzsteuer in der 

Zusammenfassung des ersten Vierteljahrs der neuen Buchhaltung aufgeführt werden.  

Wenn Sie nur Aufwand und Ertrag (ohne MwSt) feststellen und korrekt buchen wollen:  

   

In den Aktiva und Passiva  

 In den Aktiva das Konto "Offene Posten Kunden" öffnen 

 In den Passiva das Konto "MwSt auf offene Posten Kunden" öffnen 

 In den Passiva das Konto "Offene Posten Lieferanten" öffnen 

 In den Aktiva das Konto "MwSt auf offene Posten Lieferanten" öffnen 
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In Aufwand und Ertrag  

 In Aufwand das Konto "Aufwand für offene Rechnungen Lieferanten" öffnen 

 In Ertrag das Konto "Ertrag für offene Rechnungen Kunden" öffnen 



128 

B A N A N A  B U C H H A L T U N G  

 

   

Was die Lieferanten am 31.12.... betrifft, so auf mehreren Zeilen buchen:  

 In Soll das Konto "Aufwand für offene Rechnungen Lieferanten" und den Aufwand netto MwSt 

buchen, ohne MwSt-Code 

 In Soll das Konto "MwSt auf offene Posten Lieferanten" und den Betrag der Vorsteuer buchen 

 In Haben das Konto " Offene Posten Lieferanten" und den Gesamtbetrag (inkl. MwSt) buchen 
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Das nächste Jahr am 01.01.... müssen Sie die vorherige Operation umbuchen, dann bucht man:  

 In Soll das Konto Lieferanten mit Gesamtbetrag (inkl. MwSt) buchen 

 In Haben den Netto Aufwand buchen und zwar ohne MwSt-Code 

 In Haben das Konto "MwSt auf offene Posten Lieferanten" buchen, für die Vorsteuer 

 

   

Wenn Sie dann die Rechnung des Lieferanten bezahlen, müssen Sie wie im Beispiel am Anfang buchen, 

indem Sie ganz normal den MwSt-Code eingeben.  

 

 

   

Für Eingestelltes der Rechnungen der Kunden gleich vorgehen, aber auf den betreffenden Konten Offene 

Posten buchen.  
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3.7.10.3 MwSt/USt-Satz Saldo 

In einigen Gesetzgebungen ist es üblich, einen MwSt/USt Saldo zu bezahlen. Normalerweise entscheidet 

der Fiskus den MwSt/USt-Satz. Die MwSt/USt wird auf den Bruttobetrag der Verkäufe berechnet, die 

MwSt/USt, welche bei Einkäufen bezahlt worden ist, kann nicht abgezogen werden. 

 

Mit Banana Buchhaltung kann man die MwSt/USt auf zwei Arten berechnen: 

 Buchung ohne Zerlegung 

 Buchung mit Zerlegung 

  

Buchung ohne MwSt/USt-Zerlegung 

Es handelt sich um eine einfache Buchung, denn die MwSt/USt wird beim Bezahlen bestimmt und gebucht. 

In den Buchungen stehen die Verkäufe (oder andere mehrwertsteuerpflichtigen Erträge) als Bruttobeträge, 

ohne die Zerlegung des MwSt/USt-Betrages. 

 

Zum Festlegen der MwSt/USt so vorgehen: 

 In der Tabelle "MwSt/USt-Codes" einen MwSt/USt-Code mit Steuersatz Null (0%) eingeben. 

 

 Jedes Mal wenn ein Verkauf gebucht wird, den Bruttobetrag angeben und in der Spalte "MwSt/USt-

Code" den betreffenden Code mit Steuersatz 0% eingeben. 
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 Am Ende der Periode, vom Menü Buch1 (Kasse1, Einfach1) müssen Sie den Befehl MwSt/USt-

Zusammenfassung aktivieren und wenn Sie den Code mit Steuersatz 0% aufrufen, bekommen 

Sie den Bruttobetrag des Umsatzes (inkl. MwSt/USt). 

 

 Manuell die MwSt/USt ausrechnen, welche auf den Bruttobetrag des Umsatzes dem Fiskus zu 

überweisen ist, und zwar aufgrund des vom Fiskus gewährten Steuersatzes. 

 Wenn die MwSt/USt bezahlt wird, müssen Sie den Betrag als Ertragsverminderung buchen, wobei 

Sie das Konto Verkauf oder ein anderes spezielles Konto benutzen. 
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Buchung mit MwSt/USt-Zerlegung 

In diesem Falle, werden die Verkäufe (oder andere Erträge, auf welche die MwSt/USt bezahlt werden muss) 

gebucht, indem ein Code mit speziellem Steuersatz angewendet wird, welcher die Zerlegung des MwSt/USt-

Betrages vom Bruttobetrag der Verkäufe bestimmt. 

 

 

 Jedes mal wenn ein Verkauf gebucht wird, muss man in die Spalte "MwSt/USt-Codes" den 

betreffenden Steuersatz für den MwSt/USt-Satz Saldo eingeben. 
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 Wenn am Ende der Periode die Funktion "MwSt/USt-Zusammenfassung" im Menü Buch1 

ausgewählt wird, bekommt man den Betrag, welcher dem Fiskus zu bezahlen ist. Die Spalte 

"Steuerbar" enthält auf jeden Fall den Nettobetrag (zzgl. MwSt/USt), aber der MwSt/USt-Betrag wird 

auf den Bruttobetrag der Verkäufe berechnet. 

 

  

3.7.10.4 Formular für die MwSt-Erklärung in der Schweiz 

Ab dem Jahr 2011 gilt in der Schweiz  

 Die Mehrwertsteuersätze 7.6%, 2.4%, 3.6%  sind jetzt 8%, 2.5%, 3.8% 

 Es gibt ein neues Formular für die Mehrwertsteuererklärung 
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In den folgenden Lektionen erklären wir Ihnen, wie Sie vorgehen müssen, damit Sie den neuen Normen 

entsprechen.  

3.7.10.4.1 MwSt-Codes 2010 - 2011 

Seit dem 1. Januar 2010 hat das Mehrwertsteuergesetz geändert. Details entnehmen Sie bitte den 

Informationen auf den Seiten der Eidg. Steuerverwaltung ESTV. 

Auf der Webseite der Eidg. Steuerverwaltung finden Sie im Besonderen: 

 Eine Übersicht über die wichtigsten Änderungen des neuen Mehrwertsteuergesetzes 

 Erklärungen zum neuen Mehrwertsteuerformular. MwSt-Info 15 Abrechnung und Steuerentrichtung 

(effektive Abrechnungsmethode) 

Achtung: Die neuen Mehrwertsteuersätze werden erst im Jahr 2011 in Kraft treten. 

  

Neues Mehrwertsteuerformular 2010 - 2011 

Seit dem Jahr 2010 muss ein neues MwSt-Formular ausgefüllt werden. Es gibt keine grossen Änderungen 

im Vergleich zu den Vorjahren, aber unter den wichtigsten Neuigkeiten finden wir eine völlig andere 

Nummerierung der Ziffern (im Folgenden in Klammern). 

  

Neue Mehrwertsteuercodes 2010 - 2011 

Wegen dem neuen MwSt-Formular und in Hinsicht auf die neuen Steuersätze im Jahr 2011, haben wir eine 

Serie von neuen MwSt-Codes nach folgendem Schema vorbereitet. 

 V = Umsatz (Verkaufszahlen und Dienstleistungen) (200) 

 VS = Entgeltverminderungen (235) 

 B = Bezugsteuer (380) 

 M = Material-und Dienstleistungsaufwand (400) 

 I = Investitionen und übrigen Betriebsaufwand (405) 

 K= Korrekturen (410, 415 420) 

 Z = Ausserhalb (910) 

Gruppierung Gr1 

In dieser Spalte (sichtbar auf der Komplettansicht) werden die Ziffern des MwSt-Formulars angegeben, wo 

die Beträge gruppiert werden müssen. 

Für die Positionen, die in mehreren Ziffern gruppiert werden müssen, werden die betreffenden Ziffern 

(200;205;300;) mit Strichpunkt getrennt ";" 

Das Stilblatt XSL benutzt die Werte der Gr1 zum Totalisieren und zum Präsentieren wie im Formular. 

Wenn ein MwSt-Code benutzt wird, der keine entsprechende Ziffer in Gr1 hat, meldet das Rechenblatt einen 

Fehler. Wenn es richtig ist, dass der MwSt-Code in keiner Ziffer des Formulars vorkommt, muss man die 

Ziffer "xxx" benutzen. So meldet das Stilblatt keinen Fehler. 

Umsatz / Steuerpflichtig 

Dafür werden die Codes benutzt, die mit V beginnen 

 (200) Alle Operationen, die MwSt-pflichtig sind und nicht, müssen angegeben werden. 

Auch die nicht steuerpflichtigen Verkäufe, müssen mit dem dafür bestimmten MwSt-Codes versehen 

http://www.estv.admin.ch/mwst/dokumentation/00130/00947/00948/index.html?lang=de
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werden. 

Die Codes, welche die nicht steuerpflichtigen Operationen betreffen, oder die Leistungen im 

Ausland, müssen also in 200 gruppiert werden und auch in den entsprechenden Ziffern für die 

Abzüge. 

Neue Codes V80, V25 

 Die steuerpflichtigen Verkäufe müssen (ausser in 200) auch in den entsprechenden Positionen 

aufgrund des Steuersatzes gruppiert werden (301, 311, 341) 

 (205) Nicht steuerbare Leistungen, für die man die Option für die Versteuerung gewählt hat. 

Diese Operationen müssen in der Ziffer 200 stehen, müssen aber daneben auch in der Ziffer 205 

angegeben werden. 

Für diese Operationen muss ein eigener MwSt-Code erstellt werden, wie ein Verkaufs-Code, aber 

mit Angabe in Gr1, der auch in der Ziffer 205 gruppiert werden muss. 

Zum Benutzen dieser Position muss man duplizierte MwSt-Codes haben, bezüglich denen in der 

Position 200. Der Einfachheit halber hat man den schon bestehenden Codes ein B hinzugefügt.  

In der MwSt-Tabelle ist "V80-B Verkäufe und Dienstleistungen 8.00% (optiert)" erstellt worden, der 

gruppiert wird 

Verminderung des Umsatzes 

 (299) Der steuerbare Gesamtumsatz besteht aus dem Umsatz minus nicht steuerpflichtiger Umsatz 

(221, 225, 230, 235, 280). 

Für jede Position muss ein eigener MwSt-Code erstellt werden Prozentsatz 0 (gebührend) 

 (220) V0 Nicht steuerpflichtige Leistungen. 

Export von Waren ins Ausland (Art. 23) oder wenn der Leistungsempfänger nicht pflichtig ist (Art. 

107). 

 (221) V0-E Leistungen im Ausland. 

Gemeint sind Serviceleistungen im Ausland 

 (235)VS Entgeltverminderungen 

Gemeint sind Diskontierungen, Preisnachlasse und Verluste, die zu einem geringeren Umsatz 

geführt haben. 

Die MwSt-Codes sind zusammen mit denen des Umsatzes aufgeführt. 

Bezugssteuer (Art. 45) 

(381) Leistungen und Lieferungen aus dem Ausland, auf die noch keine Einfuhrsteuer erhoben worden ist 

(z.B. noch keine Zollsteuer bezahlt) müssen so mit MwSt eingerichtet werden, als ob es sich um Verkäufe 

handeln würde. 

Die berechnete MwSt kann eventuell angezogen werden. In diesem Falle zwei Buchungen ausführen mit 

zwei verschiedenen Codes.  

Für diese Fälle braucht es besondere MwSt-Codes. 

In der MwSt-Tabelle sind die Codes B80 erstellt worden, für andere Prozentsätze muss ein besonderer 

Code hinzugefügt werden. 

Vorsteuer 

In diesem Teil des Formulars wird der Betrag der MwSt übertragen. 

 (400) Vorsteuer auf Material-und Dienstleistungsaufwand 

Es handelt sich um Kauf von Material oder Leistungen 

Codes M80, M25 

Wenn die MwSt am Zoll bezahlt worden ist und man ist im Besitz einer Rechnung mit nur MwSt, ist 
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es nützlich mit Typ Betrag 2 zu arbeiten (Betrag Buchung = Betrag MwSt). Für diese Fälle gibt es 

den Code M80-2. 

Für andere Steuersätze oder für den Typ Betrag 1 (Betrag Buchung = Nettobetrag) muss ein 

besonderer MwSt-Code hinzugefügt werden. 

 (405) Vorsteuer auf Investitionen und übrigen Betriebsaufwand. 

Die Käufe, die nicht in der Vorsteuer sind. 

Codes I80, I25 

Es könnte nötig sein, andere Codes für Typ Betrag 2 hinzuzufügen, oder Typ Betrag 1 mit anderen 

Steuersätzen. 

 Käufe ohne MwSt müssen nicht in der MwSt-Zusammenfassung übertragen werden. 

In bestimmten Fällen (z.B. für mehr Klarheit bei der Revision) kann es nützlich sein, gewisse 

Operationen ohne MwSt spezifisch zu identifizieren. 

Dafür sind MwSt-Codes erstellt worden (M0 e I0). Als Ziffer ist angegeben "xxx", damit kein Fehler 

gemeldet wird. 

Korrekturen und Reduktionen (Vorsteuer) 

Es ist nicht gesagt, dass der Steuerzahler diese Positionen braucht, deshalb muss er die geeigneten Codes 

eingeben und angeben, in welcher Position sie gruppiert werden müssen. 

Vom buchhalterischen Standpunkt her können diese Operationen eine Korrektur des MwSt-Abzuges mit sich 

führen. 

Eine Buchung ausführen, welche die abziehbare MwSt korrigiert (in mehr oder weniger). 

 (410) Nachfolgende Steuererleichterung (Art. 32). 

Man kann die Vorsteuer, die in Vorjahren bezahlt worden ist, zum Abzug bringen. In diesem Falle 

einen Kauf Mwst-Code herstellen, der in 410 gruppiert werden muss. 

 (415) Korrekturen der Vorsteuer: doppelter Gebrauch, Eigenkonsum. 

Wenn die Ware nicht gebraucht worden ist für Geschäftszwecke oder besteuerbare Zwecke, kann 

nicht die ganze Vorsteuer abgezogen werden. 

Deshalb einen besonderen MwSt-Code herstellen (Umsatzsteuer), der die Vorsteuer vermindert. 

Man kann eine Operation ausführen, indem man immer das gleiche Konto benutzt (sei es für Soll 

oder für Haben) bezüglich der Originalleistung (z.B. Warenkauf). 

So wird das Konto Käufe wachsen (Soll Käufe, Haben Fiskus) für den Betrag der nicht abziehbaren 

MwSt. 

 (420) Reduktion des Abzuges der Vorsteuer: .. 

Diese Position muss die gleichen Elemente beinhalten wie in der Position 900. 

Andere Mittelflüsse 

In diesem Teil müssen die Beträge betreffend Grundberechnung für die MwSt übertragen werden. 

Es handelt sich um Erträge wie: 

 (900) Operationen, die zu einer Verminderung der abziehbaren MwSt führen können wie 

Subventionen. 

In diesen Fällen einen besonderen MwSt-Code haben, der in der betreffenden Position für den 

Abzug gruppiert wird (z.B. 420) und gleichzeitig in  900. 

 (910) Operationen ausserhalb. Geschenke, Dividenden und alle anderen "Gaben", die nicht zu einer 

Verminderung der abziehbaren MwSt führen. 

In diesem Falle einen besonderen MwSt-Code herstellen für diese Operationen, der nur in Position 

900 gruppiert wird 
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MwSt-Konto in den Stammdaten der Buchhaltung 

In der neuen Version von Banana Buchhaltung 6 gibt es die Möglichkeit, ein allgemeines MwSt-Konto zu 

definieren, auf dem die MwSt gebucht wird. 

Unter Menü Datei, Befehl Eigenschaften (Stammdaten), in der Registerkarte "MwSt/USt" das 

"MwSt/USt-Konto" einrichten, das gebraucht wird, um die vom Programm automatisch berechnete MwSt zu 

buchen. 

Wenn das MwSt Konto in der Zeile des MwSt-Codes leer ist, wird das vordefinierte benutzt. 

Sie können in der Tabelle MwSt/USt-Codes zudem das Konto auf der Stufe jedes einzelnen MwSt-Codes 

einrichten und somit mehrere MwSt-Konten haben. 

Änderungen im Vergleich zum Formular 2009 

 Der MwSt-Code A76 wurde geändert in M76 

 Anstelle MwSt-Code ID76 gibt es neu den M76-2. 

 Die MwSt-Codes waren je nach Sprache anders (I, F, D). 

Ab 2010 sind alle Codes in allen Sprachen gleich. 

MwSt-Tabelle importieren 

In der Version 6 von Banana Buchhaltung kann man die MwSt-Tabelle komplett importieren. 

So kann man beim Übergang ins neue Jahr also: 

 In den Basisdaten der Buchhaltung (Dateieigenschaften, MwSt)  das Konto für die MwSt-

Zergliederung einrichten. 

 Die MwSt-Codes importieren (Buch1, in Buchhaltung importieren, MwSt-Tabelle, die Datei 

auswählen, die weiter unten heruntergeladen wird) 

Benutzer der Version 5 müssen die beiliegende Datei öffnen und Kopieren/Einfügen der Texte ausführen. 

Attachment Size 

Attachment Size 

MwSt_Codes_Version_6.ac2  245.96 KB 

 

3.7.10.4.2 MwSt-Formular 2010 - 2011 

Banana Buchhaltung besitzt ein Stilblatt, dank welchem man automatisch alle Daten zum Erstellen der 

schweizerischen Mehrwertsteuererklärung erhält. Die Daten muss man dann nur noch eins zu eins auf das 

offizielle Formular übertragen. 

Das Formular funktioniert optimal ab Version Banana Buchhaltung 5.0.7. 

  

Im Jahr 2010 sind die neuen Vorschriften für die Mehrwertsteuer in Kraft getreten und im 2011 werden die 

neuen Steuersätze wirksam sein. 

Seit dem 1. Juli 2010 gibt es ein zusätzliches Formular, das auch die neuen MwSt-Sätze 2011 enthält (8%, 

2,5%, 3,8%) 

Unsere MwSt Stilblätter funktionieren nur zusammen mit den neuen  MwSt-Sätzen 2010-2011.  

  

Achtung: wenn in der MwSt-Tabelle die neuen MwSt-Codes 2010 - 2011 noch nicht eingerichtet sind, 

muss man die neue MwSt-Codes Tabelle importieren. 



138 

B A N A N A  B U C H H A L T U N G  

 

  

So vorgehen: 

 Am Ende der Periode, wenn alle notwendigen Buchungen eingegeben worden sind, müssen Sie die 

Daten in XML exportieren: Menü Datei, Befehl Datei exportieren, Datei exportieren in 

Xml . 

 Bei “Dateiname”, den Namen der Buchhaltungsdatei eingeben, für welche Sie die MwSt-

Abrechnung ausführen müssen. 

 Archiv sofort anzeigen bestätigen, damit Sie auf dem Bildschirm das Stilblatt mit den Daten der 

MwSt-Erklärung sehen. 

 Bei Stilblatt XSLT folgenden Pfad eingeben: 

bis zum 30.06.2010 dieses Stilblatt: 

http://www.banana.ch/cms/files/vat_report_2010_ch.xsl 

ab  01.07.2010 dieses Stilblatt: 

http://www.banana.ch/cms/files/vat_report_2011_ch.xsl  

(Wenn Sie wollen, können Sie auch den Download des Stilblattes auf dem eigenen PC ausführen) 
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 In der Registerkarte Beinhaltet müssen die Optionen Datei-Infos, MwSt/USt-

Zusammenfassung und MwSt/USt-Codes ausgewählt werden. 

 Option MwSt/USt-Zusammenfassung Periode muss nicht ausgewählt werden. 

  

 

  

 In Registerkasrte Periode die gewünschte Periode auswählen 
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Die Erklärung beinhaltet alle Angaben genau wie das MwSt-Formular und jetzt müssen Sie nur noch alle 

Beträge auf die betreffenden Ziffern auf dem offiziellen Formular übertragen. 
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Bei Fehlern (z.B. einem Code fehlt die Angabe der betreffenden Ziffer), meldet das Programm eine rote 

Fehlermeldung "Kontrollsumme muss gleich 0 sein" und gibt die Differenz an. 

  

Download des MwSt Stilblattes 

Wen Sie eine Kopie der auszuführenden Datei des MwSt-Formulars möchten, bei folgenden Links 

herunterladen 

Download MwSt/USt-Stilblatt 2010 

Download MwSt/USt-Stilblatt 2011 
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Achtung: Begeben Sie sich mit dem Kursor der Maus auf die auszuführende Datei und 

mit der rechten Maustaste wählen Sie aus  "Ziel speichern unter..." oder "Begriff 

speichern unter". 

In der gleichen Arbeitsmappe speichern wie die Buchhaltungsdateien. 

 

3.7.10.4.2.1 Probleme beim Anzeigen im Internet Explorer 9 (IE9) 

Probleme beim Anzeigen im IE9 

Wenn das Mehrwertsteuer-Formular mit Internet Explorer 9 nicht korrekt angezeigt wird, kann man zum 

Aufheben des Problems die folgenden Einstellungen direkt im Browser ändern und zwar wie folgt: 

Klicken Sie im Internet Explorer 9 auf die Taste F12, somit die Entwicklungswerkzeugleiste angezeigt wird. 

In dieser Leiste unter Browsermodus „Internet Explorer 8“ auswählen (Ansicht HTML). 

  

 

  

  

3.7.10.4.3 Banana 5: Wechsel auf die neuen Mehrwertsteuersätze 2011 

Mit der Version 5 von Banana Buchhaltung müssen Sie so vorgehen, damit Sie die Buchungen richtig 

verwalten und das MwSt-Formular mit den neuen MwSt-Sätzen erstellen können: 

 Versichern Sie sich, dass Sie die Version 5.0.12 von Banana Buchhaltung benutzen 

Eventuell aktualisieren Sie sich auf die Version 5.0.12 (Seite Download) 

 Die neue MwSt-Codes Tabelle herunterladen (hierzu zur Seite mit der Anleitung und der Datei 

MwSt-Codes-Tabelle zum Herunterladen gehen) 

 Die Buchhaltungsdatei öffnen, die Daten aus der heruntergeladenen Datei MwSt-Codes-Tabelle 

kopieren und einfügen. Vergewissern Sie sich, dass alle Daten in den entsprechenden Zellen korrekt 

übertragen worden sind, insbesondere diejenigen der Spalte GR1. 
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 In den Dateieigenschaften (Menü Datei ->Eigenschaften->Sektion MwSt) das automatisierte MwSt-

Konto angeben.  

Zum Erstellen des neuen MwSt-Formulars, befolgen Sie die Anleitung auf dieser Seite. 

3.7.10.4.4 Banana 6 und Wechsel auf die neuen Steuersätze 2011 

Wenn Sie Ihre Buchhaltung mit einer Vorgängerversion von Banana 6.0.6 erstellt haben und das neue 

Formular für die Mehrwertsteuererklärung 2010/2011 benutzen, gehen Sie so vor: 

 Die neue Mehrwertsteuercode-Tabelle herunterladen (Lektion dafür konsultieren) 

 Die Mehrwertsteuertabelle importieren (Lektion dafür konsultieren) 

Wenn Sie die Buchhaltung mit Banana 5 erstellt haben und jetzt mit Banana 6 arbeiten, müssen Sie in den 

Dateieigenschaften ->Sektion MwSt, das automatisierte MwSt-Konto eingeben. 

3.7.10.4.5 MwSt-Formular 2009 

Banana Buchhaltung 5 besitzt ein Stilblatt, dank welchem es möglich ist, automatisch die schweizerische 

Mehrwertsteuererklärung zu erstellen, mit Angabe des Betrages jeder Ziffer, zum Übertragen auf das 

offizielle Formular. 

  

Das Formular funktioniert optimal ab Version Banana Buchhaltung 5.0.7. 

 Download MwSt/USt-Bericht (2007-2009)  

Achtung: Begeben Sie sich mit dem Kursor der Maus auf die auszuführende Datei und 

mit der rechten Maustaste aktivieren Sie "Ziel speichern unter ..." oder "Begriff 

speichern unter". 

  

So anfangen : 

 Das Stilblatt für die MwSt-Erklärung herunterladen und im gleichen Archiv speichern, wo sich die 

Buchhaltung befindet 

 Sich in die Tabelle "MwSt-Codes" begeben, Ansicht " komplett und falls Sie in der Tabelle MwSt-

Codes die Spalte “GR1” nicht sehen, diese anzeigen  

 Für jeden MwSt-Code geben Sie in der Spalte “GR1” die Bezugsziffer des Steuerformulars ein  

 Wenn ein MwSt-Code unter mehreren Ziffern im Steuerformular stehen soll, müssen Sie in der 

entsprechenden Zelle alle Ziffern eingeben, auf welche er sich bezieht, mit Strichpunkt getrennt.  
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 Am Ende der Periode, wenn alle notwendigen Buchungen eingegeben worden sind, müssen Sie die 

Daten in XML exportieren: Menü Datei, auf Befehl "Exportiere Datei in XML" klicken 

 Bei “Datei Name”, den Namen der Buchhaltungsdatei eingeben, für welchen Sie die MwSt-

Abrechnung ausführen müssen  

 Bei “Stilblatt XSLT”, den Namen des Stilblattes für die MwSt-Abrechnung eingeben 

 “Archiv sofort anzeigen” bestätigen, damit auf dem Bildschirm das Stilblatt mit den Daten der MwSt-

Erklärung angezeigt wird.  
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 In der Registerkarte Beinhaltet müssen Sie die Optionen "Tabelle Datei-Infos" und "Tabelle 

Buchungen" aktivieren 

 Die Option "MwSt-Zusammenfassung" (Periode) darf nicht aktiviert werden. 

 

 In der Registerkarte Periode geben Sie die gewünschte Periode ein. 
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In der Erklärung stehen alle Angaben des MwSt-Formulars. Jetzt müssen Sie nur noch die Beträge zu jeder 

Ziffer auf das offizielle Formular übertragen. 
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Falls Fehler vorhanden sind (einem Code fehlt z.B. die Angabe der entsprechenden Ziffer), gibt es eine rote 

Fehlermeldung: "Kontrollsumme muss gleich 0 sein". Das Programm signalisiert die Differenz. 
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3.7.10.4.6 Importieren von MwSt Codes 

Mit Banana Buchhaltung 6 kann man die MwSt-Codes direkt importieren. 
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 Datei MwSt_Codes_Version_6.ac2 herunterladen 

 

 Die MwSt-Codes importieren mit Befehl Buch1 - In Buchhaltung importieren. 

 

Im nächsten Fenster, das erscheint, 'alle Zeilen ersetzen' auswählen. 

  

Achtung: Wenn Sie die Meldung MwSt/USt-Konto nicht gefunden erhalten, müssen Sie das 

automatisierte MwSt-Konto in den Stammdaten der Buchhaltung (Eigenschaften (Stammdaten), 

Registerkarte MwSt/USt) eingeben. 

  

Mit Banana 5 ist es nicht möglich, die MwSt-Codes so zu importieren. Die Datei  MwSt-Codes Version 6.ac2, 

herunterladen, die Datei öffnen, die Zeilen der Tabelle MwSt-Codes kopieren und sie in die entsprechende 

Tabelle Ihrer Datei kopieren. 

3.8 Spezifische Funktionen 

3.8.1 Kosten-und Profitstellen  

Die Kosten-und Profitstellen sind Gruppierungen, dank welchen es möglich ist, Details ausserhalb der 

Buchhaltung zu erhalten. 

  

Im Besonderen: 
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 Projekte 

 Veranstaltungen 

 Baustellen 

 Kunden/Lieferanten 

 Mitglieder 

 Zusätzliche Details von gewissen Ausgaben 

  

Charakteristiken: 

 Jede Kosten-und Profitstelle hat einen eigenen Kontoauszug 

 Sie können so viele Kostenstellen schreiben, wie Sie wollen 

 Sie können bis zu drei Typologien von Kostenstellen erstellen, und jede Kostenstelle kann mehrere 

Untergruppen haben.  

3.8.1.1 Kostenstellen einrichten 

Die Kostenstellen müssen in der Tabelle Konten eingerichtet werden, am Ende des Kontenplans. 

  

So einrichten: 

 So viele leere Zeilen eingeben, wie Kostenstellen vorgesehen sind 

 In der Spalte Gruppe die Herkunftsgruppe eingeben 

 In der Spalte Konto geben Sie die Konten der Kostenstellen ein, und zwar mit einen Punkt vor 

denen, die Sie in der Spalte KS1 buchen (Tabelle Buchungen), mit einem Komma vor denen, die 

Sie in Spalte KS2 buchen und mit einem Strichpunkt vor denen, die Sie in Spalte KS3 eingeben. 

In diesem Beispiel, haben wir eine Kostenstelle für die Verwaltung der Baustellen eingerichtet. 

 

Die Kostenstelle wird wie jedes andere Konto behandelt. Für jede Kostenstelle gibt es einen eigenen 

Kontoauszug mit Bewegungen und Saldo. 

  

MwSt/USt und Kostenstellen 

Für jede Kostenstelle kann bestimmt werden, welcher Betrag zum Buchen auf der Kostenstelle verwendet 

werden soll: 

 

    der Buchungsbetrag 

    der Betrag inkl. MwSt/USt 

    der Betrag exkl. MwSt/USt (Netto) 
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In den Eigenschaften (Stammdaten), Registerkarte MwSt/USt können Sie den Betrag der Kostenstelle 

auswählen. 

 

 

 

Diese Definitionen gelten für die ganze Periode der Buchhaltung. 

Wenn an dieser Option etwas ändert, verlangt das Programm, dass die Buchhaltung nachkontrolliert wird. 

  

Weitere Ressourcen, die mit den Kostenstellen verbunden sind 

 Buchen auf Kostenstellen 

 Das Verwalten der Liste aller Mitglieder eines Vereins 

 Verschiedene Gruppen in einer Kostenstelle verwalten 

 Kunden und Lieferanten mit MwSt/USt auf Einnahmen  

              

3.8.1.2 Buchen auf Kostenstellen 

Buchen auf Kostenstellen 

In der Tabelle Buchungen, Ansicht Kostenstellen, geben Sie den Code der Kostenstelle in den 

entsprechenden Spalten, nämlich in KS1, KS2 oder KS3 ein. Ohne den Punkt, das Komma oder den 

Strichpunkt. 

 

Im Beispiel, das folgt, wird in der Kostenstelle EA gebucht (das Konto wird ohne den Punkt eingegeben). 

Gibt man den Code -EA ein, wird der Betrag negativ gebucht (oder in Haben). 
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Die Kostenstelle wird wie jedes andere Konto behandelt. Für jede Kostenstelle gibt es einen eigenen 

Kontoauszug mit Bewegungen und Saldo. 

  

Negative Buchung 

In der Einfachen Buchhaltung und im Kassenbuch folgt normalerweise die Buchung der Kostenstelle dem 

Betrag der Buchung. 

Wenn es sich um eine Ausgabe handelt wird der Betrag negativ gebucht. 

In der doppelten Buchhaltung (und als Option auch für die Einfache Buchhaltung und das Kassenbuch) 

können Sie negativ buchen (in Haben), indem Sie das Konto der Kostenstelle mit einem Minuszeichen voran 

schreiben (-KS1, -KS2, -KS3). 

MwSt/USt und Kostenstellen 

Für jede Kostenstelle kann bestimmt werden, welcher Betrag zum Buchen auf der Kostenstelle verwendet 

werden soll: 

1. der Buchungsbetrag 

2. der Betrag inkl. MwSt/USt 

3. der Betrag exkl. MwSt/USt (Netto) 

In den Eigenschaften (Stammdaten), Registerkarte MwSt/USt können Sie den Betrag der Kostenstelle 

auswählen. 
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Diese Definitionen gelten für die ganze Periode der Buchhaltung. 

Wenn an dieser Option etwas ändert, verlangt das Programm, dass die Buchhaltung nachkontrolliert wird. 

  

Die Ansicht Kostenstellen 

Die Ansicht "Kostenstellen" wird in der Tabelle Buchungen angezeigt. Sie besteht aus drei Spalten, welche 

die Kostenstellen betreffen: KS1, KS2, KS3. 

 

 

Falls eine Spalte einer Kostenstelle (Ansicht Kostenstellen) nicht sichtbar ist, kann man sie anzeigen, 

nämlich im Menü "Daten" mit Befehl Felder einrichten und dann Option "Sichtbar" bezüglich fehlende 

Kostenstelle. 

  

Weitere Ressourcen, die mit den Kostenstellen verbunden sind 

 Kostenstellen einrichten 
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 Das Verwalten der Liste aller Mitglieder eines Vereins 

 Verschiedene Gruppen in einer Kostenstelle verwalten 

 Kunden und Lieferanten mit MwSt/USt auf Einnahmen 

  

3.8.1.3 Verschiedene Gruppen in einer Kostenstelle verwalten  

Um verschiedene Gruppen in einer Kostenstelle verwalten zu können, die der gleichen Typologie gehören, 

muss man in der gewünschten Kostenstelle (Komma, Punkt und Strichpunkt) verschiedene Gruppierungen 

einrichten. Im Beispiel, das folgt, sind die Gruppierungen in einer einfachen Buchhführung in der 

Kostenstelle KS3 aufgestellt worden (mit Strichpunkt):   

 

 
  

In den Stammdaten der Buchhaltung (Menü Datei, Befehl Eigenschaften (Stammdaten)), muss man die 

Option "Die Kostenstellen wie die Kategorie buchen (+/-)" aktivieren. Diese Option erlaubt, die Beträge der 

Kostenstelle in Einnahmen oder Ausgaben, je nach Kategorie, zu erhalten. 

  

Achtung: Wird diese Option nicht bestätigt, muss man, um negativ zu buchen (Ausgaben), die Kostenstelle 

mit einem vorangestellten Minuszeichen eingeben (-KS). 
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Damit man die Kostenstelle einer spezifischen Gruppierung zuschreiben kann, muss man die 

entsprechende Kostenstelle in der Spalte KS3 der Tabelle Buchungen (Ansicht Kostenstellen) schreiben.     

 

 

  

In den Konten der Kostenstellen werden automatisch die Beträge übernommen, sowie die 

Totalsummen nach Gruppen als auch die Gesamtsumme. 
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Weitere Lektionen, die mit den Kostenstellen verbunden sind: 

 Kostenstellen einrichten 

 Buchen auf Kostenstellen 

 Das Verwalten der Liste aller Mitglieder eines Vereins 

 Kunden und Lieferanten mit MwSt/USt auf Einnahmen 

3.8.1.4 Mitglieder verwalten 

Die Abbildungen, die folgen, betreffen die doppelte Buchhaltung, aber alle Funktionen sind auch in der 

einfachen Buchhaltung vorhanden. 

Wenn Sie die Liste der Mitglieder mit allen Daten wünschen, die für einen Verein zählen, gehen Sie so vor: 

 In der Tabelle Konten, nach dem Kontenplan, die Liste der Mitglieder erstellen mit Hilfe von "KS3" 

(Kostenstelle). 
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 Ansicht Adressen aktivieren, indem Sie im Menü Werkzeuge, auf Befehl Neue Funktionen 

hinzufügen klicken 

 Im Fenster, das sich öffnet, die Option Felder Adressen in der Kontentabelle hinzufügen 

mit OK bestätigen 

 Daten der Mitglieder eingeben 

 Für den Ausdruck die gewünschten Zeilen auswählen und Option Nur ausgewählte Zeilen 

aktivieren (Menü Datei, Befehl Drucken). 

 

  

Beim Buchen der Mitgliederbeiträge in der Tabelle Buchungen, das Konto KS3, welches dem Mitglied 

entspricht, in Spalte KS3 eingeben. 

  

 

  

In der Tabelle Konten stehen die Bewegungssaldi des Mitglieds. 

Mit Doppelklick auf das Konto KS3, werden alle Bewegungen eines Mitgliedes angezeigt. 
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Weitere Ressourcen, die mit den Kostenstellen verbunden sind 

 Kostenstellen einrichten 

 Buchen auf Kostenstellen 

 Verschiedene Gruppen in einer Kostenstelle verwalten 

 Kunden und Lieferanten mit MwSt/USt auf Einnahmen 

3.8.1.5 KS im Kassenbuch 

Die Kostenstellen liefern ausführliche Informationen zu einer Kategorie von Einnahmen und/oder Ausgaben.  

Dank den Kostenstellen können Sie andere Totalisierungen als diejenigen der Tabelle Kategorien erstellen, 

ohne die Buchhaltung zu ändern. 

 

Beispiel: Die Ausgaben enthalten die Kategorie “Autokosten”, wenn Sie im Detail wissen wollen, um 

welche Kosten es sich handelt (Benzin, Reparatur, Versicherungen, usw.), können Sie Kostenstellen 

einrichten. Am besten werden die Kostenstellen separat nach den Kategorien aufgestellt. 

  

Einrichten von Kostenstellen im Kassenbuch von Banana Buchhaltung 
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In der Tabelle Buchungen geben Sie einfach in der Spalte KS1 das Kennzeichen der Kostenstelle ein (ohne 

die Interpunktion zuvor). 

Buchen mit Kostenstellen im Kassenbuch von Banana Buchhaltung 

 

 

  

Saldi der Kostenstellen nach dem Buchen im Kassenbuch von Banana Buchhaltung 

 

 

Mit Doppelklick auf die Kategorie der Kostenstelle erhalten Sie den Auszug mit allen Details und den Saldo.  

3.8.1.6 KS in der Einfachen Buchhaltung 

So bestimmen Sie für jede Kategorie von Einnahmen und/oder Ausgaben Untergruppen 

Dank den Kostenstellen können Sie andere Totalisierungen als diejenigen in der Tabelle Kategorien 

erhalten, ohne die Buchhaltung zu ändern. 

 

Beispiel: Die Ausgaben enthalten das Konto “Autokosten”; wenn Sie im Detail wissen wollen, um welche 

Kosten es sich handelt (Benzin, Reparatur, Versicherungen, usw.), können Sie Kostenstellen einrichten. Am 

besten werden die Kostenstellen separat nach den Kategorien aufgestellt. 

  

Kostenstellen in der Einfachen Buchhaltung von Banana Buchhaltung einrichten            
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In der Tabelle Buchungen (in unserm Beispiel werden Einkäufe gebucht) einfach in der Spalte KS1 das 

Kennzeichen der Kostenstelle eingeben, ohne die Interpunktion davor. 

  

Buchen mit Kostenstellen in der Einfachen Buchhaltung von  Banana Buchhaltung  

 

 

 

3.8.2 Postenbuch Kunden/Lieferanten 

Das Postenbuch Kunden und Lieferanten wird vor allem in der doppelten Buchhaltung gebraucht, kann aber 

auch in der Einfachen Buchhaltung eingerichtet werden. 

 

Möglichkeiten: 

 mit Anzeigen der Kontoauszüge in der Bilanz 

 ohne Anzeigen der Kontoauszüge in der Bilanz 

Postenbuch Kunden/Lieferanten mit Anzeigen der Kontoauszüge in der Bilanz: 

In den Aktiva und in den Passiva erstellt man je eine Gruppe, in der alle Kunden summiert werden, 

respektive eine, in der die Lieferanten totalisiert werden. 
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Aufgrund dieser zwei Hauptgruppen, erstellt man eine Liste von Konten der Kunden und der Lieferanten. Die 

"Gr" der Kunden und der Lieferanten des Postenbuches müssen die gleiche "Gruppe" in den Aktiva und den 

Passiva eingerichtet haben. 
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Beim Eingeben der Buchungen, welche Kunden/Lieferanten betreffen, muss man das Konto des Kunden 

oder des Lieferanten angeben.  

  

Postenbuch Kunden/Lieferanten ohne Anzeigen der Kontoauszüge in der Bilanz:  

Um zu vermeiden, dass alle Kontoauszüge der Kunden bzw. Lieferanten in der Bilanz stehen, wird das 

Postenbuch Kunden/Lieferanten mit Kostenstellen eingerichtet. Im Kontenplan werden die Kunden und die 

Lieferanten in den Aktiva und den Passiva als Konto eingegeben und nicht als Gruppe.  

 

 

 

 

Zum Erstellen der Konten der Kostenstelle Kunden und Lieferanten benutzt man die Kostenstelle "KS3". 
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In den Buchungen geben Sie das Hauptkonto (Kunden / Lieferanten) in Soll oder Haben ein. In der Ansicht 

"Kostenstellen" geben Sie das Konto Kostenstelle des Kunden oder des Lieferanten an. 

 

Im Beispiel sind in der Spalte KS3 Kostenstellen angegeben worden, die Kunden betreffen 

 

 

 

Achtung: 

Wenn die Kostenstellen der Lieferanten angegeben werden, muss der Kostenstelle ein Minuszeichen 

vorangehen, um sie  von den Kunden zu unterscheiden. Ausserdem muss der Kostenstelle des Kunden ein 

Minuszeichen vorangehen, jedesmal wenn der Kunde bezahlt. 

3.8.3 Daten importieren 

Es werden die Funktionen beschrieben, welche zum Importieren und Exportieren von Daten dienen.  

3.8.3.1 Daten der Datei Kasse importieren 

In der Buchhaltung ist es möglich, das Konto der Kasse ausserhalb zu verwalten und in regelmässigen 

Abständen, die Bewegungen zu übernehmen (nach Periode gruppiert). 

Es handelt sich um zwei separate Dateien: die eine enthält alle Daten der Hauptbuchhaltung, die andere nur 

die Daten der Kasse. 

 

Um die Daten zu übernehmen, müssen Sie eine Verknüpfung herstellen, die in zwei verschiedenen Arten 

erfolgen kann: 
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 Die Kategorien müssen mit den Konten (Doppelte Buchhaltung) oder mit den Kategorien (Einfache 

Buchhaltung) der Buchhaltung übereinstimmen.  

 Geben Sie in die Spalte Kategorie2 (Tabelle Kategorien) die gleichen Konten (Doppelte 

Buchhaltung) oder Kategorien (Einfache Buchhaltung) der Buchhaltung ein. Wenn die Spalte 

Kategorie2 nicht sichtbar ist, sich im Menü Daten begeben und mit Befehl Felder einrichten aufrufen. 

Mit Doppelklick die “Kategorie2“ aktivieren und “Option Sichtbar“ mit einem Visum versehen, um sie 

darzustellen. 

Beispiel: 

In diesem Beispiel, haben wir in der Spalte Kategorie2 die Konten eingetragen, die sich auf die 

Hauptbuchhaltung beziehen. 

  

 

  

Zur Übernahme der Daten, so vorgehen: 

 Die Datei der Hauptbuchhaltung öffnen und im Menü Buch1, den Befehl "In Buchhaltung 

importieren" aufrufen.  

 Option "Bewegungen importieren" anklicken, " Kassenbuch (*.ac2) " auswählen und mit der 

Schaltfläche Blättern die Datei des Kassenbuches auswählen. 
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 Die Kontonummer der Kasse eingeben, die in der Hauptbuchhaltung steht, die Belegnummer, das 

Anfangs- und Enddatum der Periode, die Sie übernehmen möchten. Die Option auswählen, mit 

welcher Sie die Bewegungen gruppieren wollen (monatlich, vierteljährlich, usw.) 
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Die Buchhaltungsdatei wird mit den Daten der Kasse aktualisiert. 

  

 

 

3.8.3.2 Daten aus e-banking importieren 

Der e-banking Kontoauszug der Bank kann, wenn Sie es wünschen, direkt in die Buchhaltungsdatei 

importiert werden, sodass Sie die Bewegungen nicht mehr von hand eingeben müssen: 

 Laden Sie die Liste der e-banking-Bewegungen Ihrer Bank herunter  (Zahlungsausgänge oder 

Zahlungseingänge) 

 Mit Buch1->In Buchhaltung importieren geben Sie die Datei mit den Bewegungen an, die 

Sie importieren wollen (bei der Bank heruntergeladen)  

 Banana erstellt die Buchungen und übernimmt automatisch für jede Bewegung  das Datum, die 

Beschreibung, den Betrag (in Soll oder Haben) 

 Jetzt müssen Sie nur noch die Buchungen mit dem entsprechenden Konto (Gegenposten) 

vervollständigen, eventuell mit dem MwSt-Code oder anderen für die Buchhaltung nötigen 

Informationen (Beschreibung, Kostenstellen, usw.) 
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Internationaler Standard Kontoauszug MT940: 

Bei den meisten Banken können Sie die Bewegungen im international anerkannten Standard Format MT940 

herunterladen. 

Informieren Sie sich bei Ihrer Bank, ob der Kontoauszug in diesem Format zur Verfügung steht. 

Wenn ja, wählen Sie beim Importieren der Daten der Bank dieses Format. 

Andere Standards für den elektronischen Datenaustausch: 

Banana Buchhaltung ist auch bereit für die folgenden Formate, die die Banken zur Verfügung stellen: 

 OFX (Open Financial Exchange) 

 QIF (Quicken Interchange Format)  

 OFC (Open Financial Connectivity)  

Formate der Bank: 

Einige Banken haben außerdem spezielle Formate zum Exportieren mit Informationen zum 

Zahlungsverkehr, die nicht im Format MT940 enthalten sind.  

Für einige Banken sind Import Filter erstellt worden. Wir haben eine Liste erstellt, die Sie dafür konsultieren 

können. Leider ändern die Banken diese Filter regelmäßig und es könnte sein, dass die Importfilter nicht 

funktionieren.  

Die meisten Dateien einiger Banken sind im Format CSV (Comma-Separated Values) erstellt worden für den 

Zweck, Daten aus Excel zu übernehmen (Raiffeisen, UBS). 

Postfinance benutzt hingegen ein proprietäres Format, dank dem auch mehrere Kontoauszüge aufs Mal 

heruntergeladen werden können. 

Wer e-banking Daten von Instituten importieren möchte, die anders exportieren, als momentan in Banana 

Buchaltung  vorgesehen ist, hat die Möglichkeit, selber eine Applikation zum Importieren zu erstellen, 

nämlich mit Regular Expressions External Tool (Erklärungen in englischer Sprache). 

 

3.8.3.2.1 Filter für das Importieren des e-bankings aktualisieren 

Es ist möglich, dass die Banken oder die Kreditinstitute das Format ihrer Kontoauszüge ändern. Aus diesem 

Grund werden die Import-Filter regelmässig aktualisiert. Diese können manuell einfach und schnell 

aktualisiert werden, ohne dass Sie dabei Banana Buchhaltung aktualisieren oder neu installieren müssen. 

Aktualisierungsverfahren. So vorgehen:  

1. Banana Buchhaltung schliessen 

2. Datei regextool.zip herunterladen und öffnen 

3. Inhalt der Datei im folgende Verzeichnis kopieren: 

Window: " C:\Programme\Banana60\ExternalTools " 

Mac: "[your username][Library]Application 

Support\Crossover\Bottles\NamesOfYourBottle\drive_c\Programs Files\Banana60" 

(Administratorrechte erforderlich) 

Implementierte Formate:  

Regextool Version: 1.0.9.0  (02.11.2011) 

Beschreibung Letzte Aufdatierung 

CBI (TXT) 23.11.2010 

China Construction Bank (CSV) 16.12.2008 

http://www.banana.ch/accounting/files/regextool.zip
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Credit Suisse (CSV) 09.11.2011 

Hypovereinsbank (CSV) 24.03.2009 

Luzerner Kantonalbank (CSV,ZIP) 11.10.2012 

Mijnpostbank (CSV) 10.11.2010 

MT940 integriert im Program 

Open Financial Connectivity (OFC) 16.12.2008 

Open Financial Exchange (OFX) 16.12.2008 

Postfinance ESR V11 (V11) 06.03.2009 

Postfinance xml account card (XML) 02.11.2011 

Postfinance csv account card (CSV) 07.12.2010 

Quicken Interchange Format (QIF) 16.12.2008 

Rabobank (CSV) 11.11.2010 

Raiffeisen Bank (CSV) 15.10.2010 

St. Galler Kantonalbank (CSV,ZIP) 11.10.2012 

Thurgauer Kantonalbank (CSV,ZIP) 11.10.2012 

UBS Bank (CSV) 06.07.2012 

Zürcher Kantonalbank (CSV) nicht mehr unterstützt, siehe Bemerkungen *) 

  

Bemerkungen: 

*) Um dieses Format zu importieren, muss man sich auf Banana Buchhaltung 7 aktualisieren. 

  

Nicht implementierte Formate: 

Man kann neue Filter festlegen für Formate, die momentan noch nicht implementiert sind. Die Instruktionen 

(in Englisch) befinden sich auf der folgenden Seite: Regular Expressions External Tool 

Es gibt auch einen Support gegen Bezahlung, für die Implementierung der personalisierten Formate. 

 

3.8.3.2.2 UBS Daten importieren 

In den Bildern unten ist als Beispiel das e-banking System von UBS genommen worden. Bei anderen 

Banken könnte es anders aussehen. 

Den gewünschten Auszug anzeigen und ihn in CSV Format exportieren. 
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Den Kontoauszug in CSV Format in einem beliebigen Verzeichnis auf Ihrem Computer speichern. 

 In Ihrer Buchhaltungsdatei Banana Buchhaltung den Befehl In Buchhaltung importieren 

auswählen im Menü Buch1 

 Option Bewegungen importieren und unter den verschiedenen Formaten das Format UBS 

(*.csv) auswählen. 

 In der Registerkarte Dateiname den soeben gespeicherten Namen des Bankkontoauszuges in 

CSV Format eingeben mit Blättern. 

 Mit OK bestätigen. 
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Es öffnet sich ein Fenster, worin Sie die Dokument Anfangsnummer eingeben können und das 

Buchhaltungs Ziel-Konto. Das bedeutet, das Konto der Daten des Kontoauszuges, der importiert wird 

(in unserem Falle das UBS Bankkonto). 
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 . 

Mit OK bestätigen, automatisch werden die Daten des Bankkontoauszuges in Ihre Tabelle der Buchungen 

importiert, ab der Zeile, wo Sie sich mit der Maus befinden. 

.f 

Achtung: nach dem Importieren meldet Ihnen das Programm eine Differenz in SOLL- HABEN. 

Das ist normal, denn Sie müssen jetzt noch die Konten des Gegenpostens von Hand in die eben 

importierten Bewegungen eingeben. 

 

3.8.3.3 Buchungen in Format txt importieren 

Mit Version 5 kann man alle Spalten aus einer Datei in Format txt importieren. 

Zum Importieren der Daten, muss die erste Zeile die Namen der Felder in englischer Sprache enthalten. 

Die Namen der Felder und die Daten müssen durch Tabulatoren (Tabs) getrennt werden. 

Datei-Typ: "Text-Datei mit Überschrift der Spalten". 

Für mehr technische Informationen betreffend das Importieren der Dateien in txt finden Sie hier (Seite in 

Englisch). 

  

Beispiel (ohne Tabulatoren): 

Date Doc Description AccounttDebit AccountCredit Amount VatCode  

2006-01-03 Post an Kasse 1000 1010 350.00 

2006-01-05 Büromaterial 6500 1000 32.50 E76 

Das Datum muss in Format "YYYY-MM-DD" angezeigt werden. 

 

3.8.3.4 Datenübernahme aus einem anderen Buchhaltungsprogramm 

Banana erlaubt auf einfachste Art und Weise, Daten aus jedem beliebigen Buchhaltungsprogramm zu 

übernehmen, und zwar über MS-Excel.  

1. Exportieren Sie die Daten mit dem Buchhaltungsprogramm in ein Format, das von Excel gelesen 

werden kann (CSV, txt, ...)  
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2. Öffnen Sie die Datei mit Excel  

3. Richten Sie die Daten (Spalten) in Excel gleich ein wie die Tabellen von Banana (Konten, 

Buchungen)  

4. Öffnen Sie Ihre neue Buchhaltung in Banana  

5. Fügen Sie in der Tabelle Konten oder Buchungen gleich viele leere Zeilen hinzu, wie Sie aus Excel 

übernehmen wollen.  

6. Wählen Sie in Excel die Daten aus, die Sie kopieren wollen, und erteilen den Befehl "Kopieren"  

7. Begeben Sie sich in Banana und erteilen den Befehl "Einfügen". 

Dank dieser Methode können Sie Daten aus MS-Money, Intuit Quicken und Quickbooks übernehmen, sowie 

aus den meisten anderen Buchhaltungsprogrammen.  

 

3.8.3.5 Neue Formate zum Importieren 

Hier die Liste der verfügbaren Formate für das Importieren der Daten aus dem elektronischen Bank-oder 

Postkontoauszug. Auf unserer Seite im Internet können Sie die Importfilter aktualisieren. 

  

• China Construction Bank (CSV)  

• Credit Suisse (CSV)  

• Hypovereinsbank (CSV)  

• Luzerner Kantonalbank (CSV,ZIP)  

• MT940  

• Open Financial Connectivity (OFC) 

•  Open Financial Exchange (OFX)  

• Postfinance ESR V11 (V11) 

• Postfinance xml account card (XML) 

• Postfinance csv account card (CSV)  

• Quicken Interchange Format (QIF) 

• Raiffeisen Bank (CSV)  

• St. Galler Kantonalbank (CSV,ZIP)  

• Thurgauer Kantonalbank (CSV,ZIP)  

• UBS Bank (CSV) 

• Zürcher Kantonalbank (CSV) 

 

3.8.4 Fälligkeiten anzeigen 

Wenn man die Fälligkeit der Rechnungen anzeigen will, die zu bezahlen oder einkassieren sind, muss man 

diese buchen.  

Die Spalten "Fälligkeit" und "Zahlung" müssen bereits angezeigt werden (Menü Daten, Befehl Felder 

einrichten).  

 

  

Wenn man eine Rechnung bucht, muss man immer in der Spalte "Fälligkeit" das Fälligkeitsdatum eingeben; 

bucht man eine Zahlung, gibt man in der Spalte "Zahlung" das Datum der Zahlung ein.  
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Wenn man die Fälligkeiten aufrufen will, muss man im Menü "Buch2" den Befehl Fälligkeiten anzeigen 

aktivieren.  

Es werden die Rechnungen angezeigt, die noch kein Zahlungsdatum haben.  

 

 

3.8.5 Daten exportieren 

Daten exportieren  

 

3.8.5.1 Buchhaltungsdatei exportieren in Excel, Html, Xml 

Die Daten und die buchhalterischen Berichte können exportiert werden: 

 in Excel 

können Sie Dokumente erstellen wie, Vergleiche, Budgets, Index-Berechnungen, Bilanzanalysen, 

Grafiken die sich direkt mit den Werten der Buchhaltung verbinden.  

 in HTML  

hat man auf alle Daten und Buchhaltungszusammenfassungen Zugriff, ganz einfach mit Browser 

Internet (Explorer, Mozilla, Opera).  

Dieses Format trifft den gesetzlichen Vorschriften genau zu, für die Archivierung der 

Buchhaltungsdaten auf lange Zeit.  

 in XML 

Standard für den Datenaustausch. Die Buchhaltungsdaten können einfach gelesen und mit anderen 

Programmen oder mit XSLT-Stilblättern verarbeitet werden.  

  

Für den Export der Daten in MS Excel, wie folgt vorgehen (die Prozedur für den Export in Html und Xml ist 

ähnlich): 

Die Optionen zum Export in Excel 

Im Menü "Datei", Befehl "Datei exportieren in MS Excel" aufrufen. 
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Daten angeben, die einbezogen werden sollen 
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Jede Tabelle der Buchhaltung ist ein Arbeitsblatt von Excel 

 

 

  

Namen der Zelle verwenden, anstatt die Zeilen/Spalten: 

 Die eingegebenen Zellennamen geben den gewünschten Wert wieder, auch wenn eine neue Zeile 

oder Spalte eingefügt wird 

 Die Namen sind einfach zu benutzen und zu verstehen 

"Konten_1000_Saldo", bedeutet Saldo des Kontos 1000 
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"Konten_1000_Beschreibung" übernimmt den Inhalt der Zelle, welche die Beschreibung des Kontos 

1000 enthält 

 Die Namen können in der Formel gebraucht werden 

"=Konten_1000_Saldo" übernimmt den Inhalt der Zelle, welche den Saldo des Kontos 1000 enthält 

"=Konten_1000_Saldo/1000" dividiert mit 1000, den Saldo des Kontos 1000 

 Mit den Namen kann man mehrere Dateien verknüpfen.  

  

Die Verknüpfung mit einer Zelle setzt sich so zusammen: 

 Name der Datei 

 Name der Tabelle 

 Name der Zelle 

 

 

3.8.5.2 Banana Befehle senden und DDE 

Banana erlaubt es, gewisse Funktionen zu automatisieren. 

Sie können Banana Befehle senden, sowohl mit Hilfe der Befehlszeile als auch mit DDE (Dynamic Data 

Exchange). 

Man kann auch veranlassen, dass Excel die Zellen aktualisiert, indem die Daten direkt von Banana 

übernommen werden. 

Mehr Informationen und Beispiele finden Sie in englischer Sprache. 

  

  

3.8.6 Einen Link in einem digitalen Dokument einfügen 

Wenn Sie in einem digitalen Dokument einen Link einfügen wollen, müssen Sie in der Tabelle 

Buchungen die Spalte DokLink (Verknüpfung) sichtbar machen. (Sehen Sie auch Die Ansicht der Spalten 

ändern)  
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 Begeben Sie sich in die Zelle der Spalte DokLink (Verknüpfung) und wählen den Befehl Link 

hinzufügen im Menü "Buch2" aus. 

 Wählen Sie die Datei des Dokumentes aus, welches zu verknüpfen ist. Mit Doppelklick auf die 

Schaltfläche "Öffnen" fügt das Programm automatisch die Verknüpfung ein. 

Es ist auch möglich, in der Zelle DokLink (Verknüpfung) von hand eine Internet-Adresse einzufügen.  

 

 

  

Mit Doppelklick in der Zelle mit der Verknüpfung öffnen Sie das verknüpfte Dokument.  

 

3.8.7 Verschiedene Projekte verwalten 

Dank der Funktion Segmente kann man verschiedene Projekte verwalten und Bilanzausdrucke erhalten, 

welche den Gewinn und den Verlust jedes einzelnen Projektes aufzeigen. 

  

Beispiel 

In einem Verein gibt es zwei Projekte, die verwaltet werden müssen: 

1. Kurse 

2. Veranstaltungen 

Ausserdem bestehen verschiedene Filialen mit den gleichen Projekten: 

 Zürich 

 Lugano 
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 Basel 

Wenn man eine einzige Bilanz mit Gewinn und Verlust jedes Projektes und jeder Filiale bekommen möchte. 

  

So vorgehen 

 Am Ende des Kontenplans die Segmente eingeben 

 

 Die Buchungen eingeben, indem man im Konto Soll oder im Konto Haben auch die Segmente 

angibt. 

 

 Menü Buch1, Befehl Formatierte Bilanz nach Gruppen auswählen 

 Die verfügbaren Optionen in den verschiedenen Registerkarten auswählen, besonders in der 

Registerkarte  "Sektionen", das Anzeigen der Konten der Bilanz unwirksam machen, des 

Postenbuchs und der Kostenstellen. Die Segmente beziehen sich normalerweise auf die Konten der 

Erfolgsrechnung. 
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 In "Unterteilung" die Funktion Unterteilung nach Segment aktivieren 

 Das Segment auswählen, von dem man die Bilanz bekommen will (nach Projekt oder nach Filiale) 
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 Auf "Seitenansicht" klicken zum Anzeigen der Bilanz 

Bilanz nach Projekt 
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Bilanz nach Filiale 
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3.8.8 Segmente 

Die Segmente sind eine Art Kostenstellen und unterscheiden sich von den traditionellen Kostenstellen in 

Banana Buchhaltung wegen folgenden Charakteristiken: 

 Sie zeigen die Salden eines Kontos oder Unterkontos an 

 Sie können sich auf mehrere Ebenen eines Kontos beziehen.  

 In der Tabelle Buchungen werden sie direkt im Konto Soll oder Haben eingegeben. Sie müssen 

deshalb nicht in separaten Spalten gebucht werden 

 Die Berichte der Segmente werden automatisch vom Programm berechnet und können nach 

Periode gesondert sein. 

Segmente nach Projekt 
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Segmente nach Filiale 

 

 

 

3.8.8.1 Struktur 

Die Segmente müssen in der Tabelle Konten eingerichtet werden, am Ende des Kontenplans. Sie können 

mehrere Ebenen haben, denen auf erster Ebene geht folgendes Zeichen voraus: ":", denen auf zweiter 

Ebene "::", denen auf dritter Ebene ":::" und so weiter. Die Anzahl Ebenen ist unbeschränkt. 

  

So einrichten: 

 In der Spalte Beschreibung den Titel "Segmente" eintippen 

 In der Spalte Sektion ein Sternchen eingeben 

 Die Beschreibung der Segmente erster Ebene eingeben und in der Spalte Konto ":"  

 Die Segmente erster Ebene auflisten, indem für jedes in der Spalte Konto ein Code für dessen 

Identifikation eingegeben wird, dem ":" vorausgeht.  
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 Danach die Segmente zweiter Ebene eingeben (und eventuell die dritter Ebene). Und zwar wie man 

das bei den Segmenten erster Ebene gemacht hat, mit dem Unterschied, dass in der Spalte Konto, 

den Codes der Segmente ein "::" vorausgeht oder ein ":::", je nach Ebene. 

  

 

 

3.8.8.2 Buchungen 

Die Segmente werden in der Tabelle Buchungen gebucht, wobei dem Hauptkonto im Kontenplan das Konto 

des Segmentes folgt. 

Jedem Segment geht immer ein Doppelpunkt ":" voraus, oder ein Minuszeichen (-), wenn in den 

Stammdaten der Buchhaltung (Menü Datei, Befehl Eigenschaften (Stammdaten), Registerkarte Optionen) 

das Feld Minuszeichen (-) als Trennzeichen der Segmente benutzen aktiviert worden ist. 

Wir empfehlen das Doppelpunkt ":" in den Segmenten zu benutzen, wenn Sie schon Konten mit 

Minuszeichen im Kontenplan eingegeben haben. 

Wenn Sie ein Segment buchen müssen, das mehreren Ebenen zugehört, folgt dem Hauptkonto das 

Segment erster Ebene und danach dasjenige zweiter Ebene. 
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3.8.8.3 Berichte 

Die Berichte der Segmente erhalten Sie automatisch über den Befehl Formatierte Bilanz nach Gruppen oder 

über Befehl Buchhalterischer Bericht, in Registerkarte "Unterteilung". 

Segmente nach Projekt 

 

 

 

  



186 

B A N A N A  B U C H H A L T U N G  

Segmente nach Filiale 

 

 

3.8.9 Sicherheit, Zertifizierung der Buchhaltungsdaten, Backup-Datei 

Informationen betreffend Sicherheit, Daten-Zertifizierung und kopieren von Buchhaltungsdateien als Backup.  

 

3.8.9.1 Banana auf Memory Stick installieren 

Wenn Sie den Computer oft wechseln, ist es nützlich, Banana auf einem Speicherstift zu installieren und das 

Programm von hier aus zu starten.  

1. Das Programm ganz normal auf Festplatte installieren  

2. Das Verzeichnis "Programme/BananaXX" auf den Memory Stick kopieren 

3. Zum Starten des Programms, Doppelklick auf die Datei "BananaXX.exe".  

Achtung: Den Memory Sticks kann man verlieren oder er kann beschädigt werden.  

Deshalb machen Sie zur Vorsicht regelmässig Sicherheitskopien der Daten.   
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1. Auf Memory Stick eine Arbeitsmappe erstellen, welche "Buchhaltung" heisst 

2. Speichern Sie Ihre Buchhaltung im erstellten Verzeichnis  

3. Regelmässig Sicherheitskopien des Verzeichnisses "Buchhaltung" auf CD-Rom oder auf Festplatte 

machen.  

3.8.9.2 Sperre und Zertifizierung der Buchhaltungsdaten 

Banana Buchhaltung erfüllt, trotz seiner grossen Flexibilität, die strengsten internationalen 

Buchhaltungsregeln. 

 Gewährleistet die Integrität der eingegebenen Daten, damit eventuelle unbefugte Änderungen sofort 

festgestellt werden können. Diese Methode ist durch US Patent Nr. 7,020,640 geschützt. 

 Auf die Dateien mit allen Buchhaltungsdaten kann jederzeit, auch nach Jahren noch zugegriffen 

werden, ohne das Programm selber zu benutzen. 

  

Sperre der Buchungen 

Nachdem die Buchungen kontrolliert worden sind, wird die Funktion "Buchungen sperren" (Menü 

Buch2) aufgerufen. 

 Datum der Sperre eingeben (z.B. Ende Monat, Ende Quartal oder Ende Jahr) 

 

  

Es wird sich automatisch ein Dialogfenster öffnen, worin Informationen über die Sperre stehen. 
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Die Buchungen werden bis zum gewünschten Datum gesperrt und sind mit einer Reihe von Zählern 

versehen. 

 

 

 SperreNum: Eine progressive Nummer für die Zeile 

 SperreBetrag: Der Gesamtbetrag aller Bewegungen, entspricht der Totalsumme am Seitenende, die 

von gewissen Finanzgesetzgebungen verlangt wird 

 SperrePror: Das digitale Signaturverfahren (Hash MD5) identifiziert eindeutig alle Bewegungen ab 

der angegebenen Stelle. 

  

Die Kontrollziffer (Hash MD5) 

Auf diesem Element beruht die Zertifizierung und berücksichtigt: 

 den Inhalt der aktuellen Buchung 

 alle vorherigen Buchungen 

 die fortlaufende Zahl (SperreNum) 

 den Gesamtbetrag (SperreBetrag) 

Jede kleinste Änderung in der Buchhaltung (wenn z.B. ein Datum oder ein Betrag geändert wird) hat zur 

Folge, dass die Kontrollnummer anders ist. 
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Wenn die Zahl gleich bleibt, beweist dies, dass die Daten nicht geändert worden sind und dass es sich um 

die Originale handelt. 

Die Werte dieser Sektion werden vom Programm automatisch eingegeben. 

  

Die Zertifizierungsnummer vermerken 

Wenn die Buchungen einer gewissen Periode einmal gesperrt sind, müssen Sie einfach die letzte Zeile, 

welche mit der betreffenden Zertifizierungsnummer versehen ist, ausdrucken (SperreProgr) und diese 

Information aufbewahren. 

Wenn Zertifizierungsnummer gleich bleibt, zeugt es von der Integrität der eingegebenen Daten. 

 

 

  

Dokumente 

Dieses Zertifizierungssystem ist von der internationalen Wirtschaftsprüfungsgesellschaft Ernst&Young 

geprüft worden, welche bescheinigt hat, dass diese Methode den schweizerischen und deutschen Normen 

entspricht. 

 Bescheinigung für die Schweiz (pdf-Datei in deutscher Sprache) 

 Bescheinigung für Deutschland (pdf-Datei in deutscher Sprache) 

  

Archivierung auf lange Zeit 

Auf die Buchhaltungsdaten kann jederzeit zugegriffen werden, auch nach vielen Jahren noch. 

In Banana Buchhaltung gibt es Befehle, dank welchen alle Buchhaltungsdaten in Html und Xml-Format 

exportiert werden können. Das erzeugte Archiv kann auf einer CD-Rom gespeichert und auf jedem 

beliebigen Computer konsultiert werden, auch von Personen, welche nicht im Besitze vom Programm 

Banana Buchhaltung sind. 

http://www.ey.com/
http://www.banana.ch/accounting/files/ernstyoung_beurteilung_banana_ch.pdf
http://www.banana.ch/accounting/files/ernstyoung_beurteilung_banana_de.pdf
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Dokumente 

 Archivierung in Html e XML 

  

3.8.9.3 Eine Sicherheitskopie auf USB-Speicherstift ausführen 

Um eine Sicherheitskopie auf den Speicherstift auszuführen, müssen Sie die zu kopierende Datei öffnen und 

im Menü "Datei", Befehl Speichern unter erteilen. Als Zielort wählen Sie das Verzeichnis aus, welche der 

Speicherstift empfiehlt.  

Die Kopie können Sie auch ausführen, indem Sie das Programm Explorer öffnen und die Buchhaltungsdatei 

in die Einheit des Speicherstiftes ziehen (mit Hilfe der Maus).  

 

3.8.9.4 Passwort eingeben 

Die Dateien können mit Passwort geschützt werden. 

Um das Passwort einzugeben, wählen Sie im Menü "Datei" den Befehl Eigenschaften (Stammdaten) 

aus und geben in der Registerkarte "Passwort" den Code ein und wiederholen ihn im Feld "Wiederhole 

neues Passwort". Hier können Sie ein neues Passwort eingeben. Zum Bestätigen nochmals eingeben. 

Wenn Sie hingegen ein Passwort ändern möchten, müssen Sie das alte eingeben bevor Sie das neue 

eintippen. 

Um ein Passwort zu löschen, müssen Sie das bestehende eingeben und die Felder “Neues Passwort” und 

“Wiederhole neues Passwort” leer lassen. 

  

 

  

3.8.9.5 Datenverlust vermeiden 

Das Programm Banana Buchhaltung erstellt automatisch Sicherheitskopien (Dateiname.ac2.bak). 

Wir raten unseren Benutzern aber auf jeden Fall externe Sicherheitskopien (Backups) zu erstellen, um einen 

möglichen Datenverlust, infolge z.B. eines Computerabsturzes oder anderer Ursache zu vermeiden. 

Auf dem Markt gibt es kostenlose Programme, die erlauben, automatische Backups Ihrer Daten zu erstellen. 
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3.8.9.6 Zeilen schützen 

Mit Befehl Zeilenschutz, im Menü Bearbeiten, können sie die Zeilen schützen, damit sie nicht 

irrtümlicherweise bearbeitet werden können. 

Die geschützten Zeilen können nicht mehr bearbeitet werden, solange der Zeilenschutz mit Befehl 

Zeilenschutz aufheben nicht annulliert wird. 

 

So vorgehen:  

 Zeilen auswählen, die Sie schützen wollen 

 Menü Bearbeiten, Befehl Zeilenschutz auswählen 

 Bestätigen mit OK, die Anzahl der Zeilen, die Sie schützen wollen 

Die Zeilennummer der geschützten Zeilen ist hellgrau. Falls Sie die Zeilen wieder bearbeiten möchten, 

benutzen Sie den Befehl Zeilenschutz aufheben. 

  

3.8.9.7 Die Buchhaltungsdatei mit einem Backup finden 

Wenn Sie die Buchhaltungsdatei nicht finden, können Sie auf die Sicherheitskopie zurückgreifen, welche das 

Programm automatisch erstellt. 

Arbeitsmappe auswählen, in welcher die Buchhaltungsdatei gespeichert worden ist. 

Datei mit der Ausdehnung .bak öffnen. Falls die Datei nicht im Verzeichnis steht, müssen Sie im Fenster 

unten im Feld "Dateityp" Alle Dateien (*.*) auswählen. 

 

 

 

Nachdem Sie die Datei geöffnet haben, mit einem Namen speichern 

Normalerweise erteilt man den gleichen Namen, der verlorenen Datei. 
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3.8.10 Informationen für Entwickler 

Mit allen Informationen zum Entwicklen von Applikationen, die nicht in Banana Buchhaltung enthalten sind.  

 Entwickler Kit in englischer Sprache (Zip, 2.6 MB) 

Inklusive Informationen und Beispiele zu: 

Start mit Befehlen, DDE, Importieren, Exportieren, Verknüpfungen mit Excel, XSLT benutzen, 

Übernahme und Neuverabreitung der Daten aus Format XSL. 

Weitere Informationen: Funktionen für Fortgeschrittene .  

   

3.9 Ausdrucke 

Ausdrucke :  

 

3.9.1 Einrichtungen 

Mit Befehl Seite einrichten, Menü Datei, öffnet sich ein Fenster, worin verschiedene Optionen für die 

aktive Tabelle und Ansicht verfügbar sind (für jede andere Tabelle die Operation wiederholen). Vor dem 

Ausdrucken empfehlen wir Ihnen eine Seitenansicht, damit Sie vorher kontrollieren können, wie der 

Ausdruck aussehen wird.  

  

http://www.banana.ch/accounting/files/developers.zip
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Überschrift links  

Im Feld Überschrift1 steht der Name der aktiven Ansicht, den Sie ändern können. Er befindet sich oben links 

auf der Seite, die ausgedruckt wird. 

   

Überschrift rechts  

Wenn Sie wollen, können Sie einen anderen Titel eingeben, der im Ausdruck auf der Seite oben rechts 

stehen wird.  

  

Ränder   

Hier können Sie die Ränder des Blattes definieren. Die Einheit ist der Zentimeter.  

 

Im Ausdruck einbeziehen  

Überschrift Datei  

Der Text wird in  Eigenschaften, Menü Datei eingegeben.  

 

Überschrift Tabelle   

Der Text wird im Fenster Seite einrichten im Menü Datei eingegeben (Überschrift links und rechts).  

 

Text Applikation  

Der Text wird der Tabelle automatisch vom Programm zugeteilt. Dieser Text kann vom Benutzer nicht 

geändert werden. Wenn Sie zum Beispiel den Auszug des Kontos Kasse ausdrucken, wird ausgedruckt 

“Kontoauszug: Kasse”.  
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Überschrift Spalten  

Es ist die Überschrift der verschiedenen Spalten der Tabelle.  

 

Grosse Schriftzeichen   

Für den Ausdruck der Überschrift werden ein bisschen grössere Buchstaben benutzt.  

 

Seitenwechsel festlegen   

Wenn aktiviert, berücksichtigt die Funktion die festgelegten Seitenwechsel, sonst werden sie ignoriert, auch 

wenn vorhanden.   

 

Seitenzahl  

Zum Nummerieren der Seiten.  

 

Zeitpunkt des Ausdrucks  

Zum Ausdrucken der Zeit.  

 

Datum des Ausdrucks  

Zum Ausdrucken des Datums.  

 

Zeilennummer  

Wird aktiviert, damit Sie jeder Zeile eine aufsteigende Nummer geben können.  

 

Gitternetzlinien  

Man kann die Gittenetzlinien, wenn gewünscht, so ausdrucken, wie man sie man sie auf Bildschirm sieht. 

Layout 

Zoom  

Prozentsatz Zoom Ausdruck 

Aufgrund des Prozentsatzes kann man die Grösse der Buchstaben, die ausgedruckt werden, vergrössern 

oder verkleinern. 

 

In der Breite reduzieren  

Falls es Spalten gibt, welche über die Seite hinausgehen, wird die Grösse des Ausdrucks vom Programm 

angepasst (Zoom vermindert), sodass alle Spalten korrekt auf einem Blatt Platz haben.  

  

Wie auf dem Bildschirm  

Der Ausdruck wird wie auf dem Bildschirm ausgeführt.   

  

Seite horizontal ausdrucken  

Zum horizontalen Ausdrucken des Blattes.  
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3.9.2 Journal  

In Banana Buchhaltung entspricht das Journal der Tabelle Buchungen. Sie können das Journal komplett 

ausdrucken oder auch nur teilweise, indem Sie die Zeilen auswählen, die Sie ausdrucken möchten. Um den 

Journal-Ausdruck zu personalisieren, können Sie die Reihenfolge und die Überschrift der Spalten ändern 

(Menü Daten, Befehl Felder einrichten). Ausserdem können Sie mit Befehl Seite einrichten 

(Menü Datei) verschiedene Optionen auswählen, die im Ausdruck stehen sollen. 

 

 

  

Sie können auf verschiedene Arten ausdrucken: 

 In Tabelle Buchungen klicken Sie auf das Symbol  "Drucken "  

 In der Tabelle Buchungen wählen Sie im Menü Datei den Befehl Drucken aus. 

 Menü Buch1, Befehl Journal Zeitraum auswählen, ob Sie alles ausdrucken möchten oder nur eine 

bestimmte Periode. 
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Registerkarte "Feld zum Sortieren": Hier können Sie ein Kriterium auswählen, nach welchem das Journal 

sortiert und ausgedruckt werden soll. 

  

 

 

3.9.3 Kontoauszüge 

Mit Doppelklick auf die Kontonummer können Sie den Kontoauszug anzeigen. 

  

Wenn Sie verschiedene anzeigen wollen, so vorgehen: 
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Im Menü Buch1, Befehl Konto/Kategorieauszüge wählen Sie die Kontoauszüge aus, die Sie anzeigen 

wollen, indem Sie auf ein Konto klicken, die Taste Strg gedrückt halten und die anderen mit der Maus 

anklicken.  Wenn Sie alle Kontoauszüge anzeigen wollen, klicken Sie auf die Schaltfläche 'Alles auswählen'. 

  

 

  

Die Kontoauszüge können Sie auf verschiedene Arten ausdrucken. Wenn Sie nur einige Kontoauszüge 

ausdrucken möchten, Doppelklick auf den betreffenden Kontoauszug in der Tabelle Konten oder Buchungen 

und dann wählen Sie Befehl "Drucken" im Menü Datei aus oder klicken auf das Symbol "Drucken". 

Wenn Sie mehrere Kontoauszüge (oder alle) ausdrucken wollen, wählen Sie den Befehl "Kontoauszüge" im 

Menü Buch1 aus. 

Registerkarte "Konten/Kategorien": Hier ist es möglich nur die Konten (und/oder Kategorien) auszuwählen, 

nur die Kostenstellen oder auch alles. 

Normalerweise öffnet sich der Kontoauszug mit Doppelklick auf die Kontonummer. 
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In Registerkarte "Periode" können Sie die Option "Alles" auswählen, damit alle eingetragenen Buchungen im 

Kontoauszug einbezogen werden, oder die Option "Bestimmte Periode", wobei Sie das Anfangs- und 

Enddatum der Periode eingeben, um die Kontoauszüge inklusive Buchungen der angegebenen Periode zu 

erhalten. 
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Wenn Sie in Registerkarte "Optionen" die Funktion "Ein Konto pro Seite" auswählen, zeigt das Programm 

beim Drucken jedes Konto separat auf einer Seite. Ohne diese Funktion  werden die Kontoauszüge ohne 

Seitenumbruch hintereinander eine nach der anderen angezeigt und ausgedruckt. 
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In Registerkarte "Feld zum Sortieren" bstimmen Sie, in welcher Reihenfolge die Buchungen in den 

Kontoauszügen angezeigt werden. 
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In folgender Abbildung zeigen wir Ihnen einige Beispiele von Kontoauszügen vor dem Ausdruck. 

 

  

Sobald Sie die Kontoauszüge auf dem Bildschirm sehen, müssen Sie nur noch Befehl "Drucken" auswählen.  

Erklärungen zur Spalte 'Gegenkto'. 
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3.9.4 Saldi nach Periode  

Um die Saldi nach Periode in der Tabelle Konten/Kategorien anzuzeigen, muss man den Befehl 

Buchhalterischer Bericht, im Menü "Kasse1/Einfach1/Buch1" auswählen und in der Registerkarte 

Periode die gewünschte Periode angeben.  

  

 

  

Das Programm zeigt in der Tabelle Konten/Kategorien, Ansicht Saldi, die Saldi der ausgewählten Periode 

an. Zum Ausdrucken, den Befehl Drucken im Menü "Datei" auswählen. 
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3.9.5 Formatierter Ausdruck 

Formatierter Ausdruck - Kassenbuch 

Formatierter Ausdruck - Einfache Buchführung 
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3.9.6 Formatierte Bilanz 

Dank der Bilanz kann feststellen, wie um das Vermögen zu einem gewissen Zeitpunkt steht (Aktiva und 

Passiva). Die Differenz zwischen Aktiva und Passiva ist das Eigenkapital. 

Wenn Sie Ende Jahr oder zu einem anderen Zeitpunkt die Bilanz berechnen, anschauen und ausdrucken 

wollen, wählen Sie den Befehl Formatierte Bilanz im Menü Buch1 aus. 

  

Es öffnet sich ein Dialogfenster, worin die verschiedenen Optionen für den Ausdruck ausgewählt werden 

können.  
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Aktiva und Passiva 
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Aufwand und Ertrag 

 

 

3.9.7 Formatierte Bilanz nach Gruppen  

Ein neuer Befehl (Buch1\Formatierte Bilanz nach Gruppen) sorgt für merklich bessere Ausdrucke.  

Es öffnet sich ein Fenster mit verschiedenen Registerkarten zum Einrichten der Parameter für die 

Ausdrucke: 

 Im Ausdruck die Gruppen und Untergruppen einschliessen, wie im Kontenplan.  

 Gruppen oder Konten ausschliessen (z.B. nur die Totalsumme der Gruppe anzeigen und nicht die 

Konten, die die Totalsumme ausmachen). 

 Auf "Sektionen" klicken für die Auswahl der Optionen, die im Ausdruck eingeschlossen werden 

(Aktiva, Passiva, Aufwand, Ertrag, Postenbuch, Kostenstellen)  

 Auswählen, welche Spalten ausdrucken 

 Angeben, ob Sie nur die Gruppen ausdrucken wollen 

 Unterteilung nach Periode (Tag, Monat, Vierteljahr, Halbjahr, Jahr)  

 Nach Segmenten unterteilen 

 Angeben, ob nur eine Periode in Betracht gezogen werden soll (die Monate des ersten Halbjahres)  

 Verschiedene Stilarten für den Ausdruck anwenden 

 Charakteristiken für den Ausdruck ändern (Farben, Hintergrund, Ausrichtung) 

 Angeben, ob Sie die Seitennummer und das Datum des Ausdrucks ausdrucken wollen 
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 Einrichtungen des Ausdruckes unter neuem Namen speichern (Favoriten), damit soviele Ausdrucke 

wie gewünscht verfügbar sind.  

  

Die Bilanz nach Klassen, die Sie dank Befehl Buchhalterischer Bericht erhalten, kann mit verschiedenen 

Optionen für den Ausdruck eingerichtet werden. 

  

Beispiel eines Ausdrucks mit formatierter Bilanz nach Gruppen 
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3.9.7.1 Basis  

Hier werden die Überschriften des Bilanzausdrucks mit den verschiedenen Optionen für den Ausdruck 

eingerichtet. 

 

  

Seite 

Die Zeilen Überschrift 1, Überschrift 2, Überschrift 3, Überschrift 4 sind für die Überschriften der Bilanz nach 

Gruppen bestimmt. 

  

Deckblatt ausdrucken / Datum ausdruckn/ Seitenzahl einbeziehen 

Wenn Sie die Funktionen auswählen, wird folgendes ausgedruckt: die erste Seite, das Datum und die 

Seitennummer. 

Spaltenüberschrift (Bilanz/Erfolgsrechnung) 

Das Anfangs-und Schlussdatum  des laufenden Jahres eingeben und das Anfangs-und Schlussdatum des 

Vorjahres. 
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Spalten anzeigen 

Wenn als Option ausgewählt, werden in der Spalte die Kontonummern, die Prozentsätze, die Vorjahressaldi 

und das Budget angezeigt. 

Zeilen anzeigen 

Wen als Option ausgewählt, werden auf der Zeile die Konten, die Konten mit Saldo 0 und die Konten mit 

Bewegungen angezeigt. 

 

3.9.7.2 Sektionen 

In dieser Registerkarte können Zeilen ausgeschlossen sein, damit diese beim Anzeigen und beim 

Ausdrucken der Bilanz nach Gruppen nicht einbezogen werden. 

 

 

 

Ausdruck Sektionen 

Im Feld werden automatisch alle Sektionen des Kontenplans übertragen, die mit der vorgesehenen 

Codierung gekennzeichnet worden sind. 

Auf neuer Seite beginnen 

Wenn Sie wünschen, dass eine Sektion der Bilanz auf einer neuen Seite steht, darauf klicken und Feld 

ankreuzen. 

Titel Sektion ausdrucken 

Zum Ausdrucken des Titels der Sektion. 
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Alternativer Text für Titel Sektion 

Zum Ändern des Textes der diversen Sektionen (Beispiel Passiva mit Schulden) den gewünschten Titel 

auswählen und im Feld den alternativen Text eingeben. 

Optionen Zeilen 

Diese Funktion erlaubt verschiedene Optionen für den Ausdruck einer Zeile, eines Kontos oder einer Gruppe 

einzurichten. 

Parameter Text 

Die für die Sektion ausgewählten Parameter können hier auch in Form von Codes eingegeben werden. Es 

ist auch möglich, in den Optionen oben nicht berücksichtigte Parameter einzugeben. 

3.9.7.2.1 Spalte Sektionen im Kontenplan 

Zum automatischen Erstellen einer Bilanz nach Gruppen, müssen im Kontenplan, in der Spalte Sektion, 

spezielle Codes eingerichtet werden. 

 

Die Codierung ist die folgende: 

Für mehr Informationen verweisen wir auf die Seite Logik der Sektionen 

* Titel 1 für die Hauptüberschriften eingeben 

** Titel 2 für die sekundären Überschriften eingeben 

1 Aktiva in der Zeile des Titels Aktiva eingeben 

2 Passiva in der Zeile des Titels Passiva eingeben 

3 Aufwand in der Zeile des Titels Aufwand eingeben 

4 Ertrag in der Zeile des Titels Ertrag eingeben 

01 Postenbuch Kunden in die Zeile des Titels Postenbuch Kunden eingeben 

02 
Postenbuch 

Lieferanten 

in die Zeile des Titels Postenbuch Lieferanten 

eingeben 

03 Kostenstellen in die Zeile des Titels Kostenstellen eingeben 

04 Profistellen in die Zeile des Titels Profitstellen eingeben 

#* Bemerkungen in der Zeile des Titels Bemerkungen eingeben 

#X Versteckte Daten 
ab der Zeile eingeben, ab welcher die Daten 

versteckt werden müssen 

  

 Ein * eingeben auf der gleichen Zeile wie der Titel Bilanz  

 1 eingeben auf der gleichen Zeile wie der Titel Aktiva  

 2 eingeben auf der gleichen Zeile wie der Titel Passiva. 



212 

B A N A N A  B U C H H A L T U N G  

 

  

 Ein * eingeben auf der gleichen Zeile wie der Titel Erfolgsrechnung 

 3 eingeben auf der gleichen Zeile wie der Titel Aufwand 

 4 eingeben auf der gleichen Zeile wie der Titel Ertrag. 

 

Bemerkung: Wenn es ein Kontenplan in Stufenform gibt, muss ein "*" eingegeben werden auf der gleichen 

Zeile wie der Titel "Erfolgsrechnung" und nur die Nummer 4 auf der Zeile vor derjenigen mit dem Titel 

"Aufwand" oder "Ertrag". 
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Für das Postenbuch Kunden/Lieferanten wird eine neue Sektion definiert, indem wie üblich ein Sternchen 

eingegeben wird. 

  

 01 eingeben auf der gleichen Zeile wie der Titel Postenbuch Kunden 

 02 eingeben auf der gleichen Zeile wie der Titel Postenbuch Lieferanten 

 

Das Anzeigen der Beträge geschieht wie für die Aktiva und die Passiva. 

Diese Codierung gilt auch, wenn die Kunden und Lieferanten als Kostenstellen eingerichtet sind. 
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Wenn es Kosten-und Profitstellen gibt, folgendes eingeben: 

 ein Sternchen für den Wechsel der Sektion 

 03 auf der gleichen Zeile wie der Titel Kostenstellen 

 04 auf der gleichen Zeile wie der Titel Profitstellen 

 

Die Beträge werden als positiv angezeigt, wie der Aufwand und in roter Farbe wie der Ertrag. 

 
3.9.7.2.2 Logik der Sektionen 

Mit der Art von Codierung der Sektionen bestimmt man die Einrichtungen des Ausdrucks. 

Jede Sektion wird wie eine Tabelle für sich ausgedruckt. 

Die Mappen 
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 * Titel 1 erstellt eine Mappe mit Ebene 1.  

Kann Sektionen oder Mappen mit Ebene 2 beinhalten.  

Nützlich beim Gruppieren von Sektionen, die zusammen ausgedruckt werden müssen, wie die 

Bilanz, die sowohl Aktiva wie Passiva enthält.  

 ** Titel 2 erstellt eine Mappe mit Ebene 2  

Die Basissektionen 

Die Nummer der Sektion bestimmt: 

 Wie die Beträge ausgedruckt werden.  

Die Beträge können wie im Kontenplan angezeigt werden oder umgekehrt. 

Wenn die Beträge in Haben umgekehrt sind (negativ), werden sie positiv angezeigt, und die 

positiven werden negativ angezeigt. 

 Welche Spalten gebraucht werden zum Anzeigen der Beträge. 

Man benutzt die Spalte Saldo oder die Spalte Bewegung der Periode. 

Die Spalte Saldo gibt den Saldo des Kontos in einem bestimmten Moment an (Saldo am 30. Juni). 

Die Spalte Bewegung Totalsumme Periode gibt den Betrag der Bewegung in der angegebenen 

Periode an. Sie wird für die Erfolgsrechnung benutzt und gibt den Aufwand oder den Ertrag für eine 

bestimmte Periode an.  

Erläuterungen zu den verschiedenen Sektionen 

 1 Aktiva (Beträge wie im Kontenplan, Spalte Saldo) 

 2 Passiva (Beträge umgekehrt, Spalte Saldo) 

 3 Aufwand (Beträge wie im Kontenplan, Spalte Bewegung Totalsumme)  

 4 Ertrag (Beträge umgekehrt, Spalte Bewegung Totalsumme)  

Diese Sektion kann auch allein benutzt werden und beinhaltet sowohl den Aufwand als auch den 

Ertrag (Staffelzinsrechnung). In diesem Falle wird der Ertrag positiv und der Aufwand negativ sein 

Diese Sektionen müssen einmalig sein. Es kann also nur eine Sektion geben, 1 Aktiva  oder 2 Passiva. Für 

andere Sektionen, Postenbuch oder Kostenstellen kann man Sektionen verwenden, die ähnlich sind. 

Abgeleitete Sektionen 

Sektionen, die sich wie die Hauptsektionen benehmen 

 01 Wie Aktiva (Beträge wie im Kontenplan, Spalte Saldo) 

Für das Postenbuch Kunden. 

 02 Wie Passiva (Beträge umgekehrt, Spalte Saldo) 

Für das Postenbuch Lieferanten. 

 03 Wie Aufwand (Beträge wie im Kontenplan, Spalte Bewegung Totalsumme)  

Für die Kostenstellen.  

 04 Wie Ertrag (Beträge umgekehrt, Spalte Bewegung Totalsumme)  

Für die Profitstellen. 

Andere Sektionen 

Es gibt noch andere Sektionen 
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 # für eine Sektion Bemerkungen (druckt nur die Beschreibung aus)  

Für die Bilanzbeilagen 

 #X Versteckte Sektion. Diese Sektion wird nicht in der Auswahl der Sektionen übernommen und 

auch nicht im Ausdruck. Zum Angeben für einen Teil, den man nicht ausdrucken will. 

  

Spaltenbreite im Ausdruck 

Die Spaltenbreite wird automatisch vom Programm bestimmt. 

Die Sektionen 1, 2, 01, 02 haben die gleiche Breite wie die Spalten. 

Die Sektionen 3, 4, 03, 04 haben die gleiche Breite wie die Spalten. 

3.9.7.2.3 Optionen Zeilen 

Wen man sich auf einer Zeile Sektion befindet, kann man auf die Optionen Zeilen zugreifen, was erlaubt, 

verschiedene Optionen für den Ausdruck einer Zeile, eines Kontos oder einer Gruppe einzurichten. 

 

  

Achtung: Wenn Sie den Kontenplan beträchtlich ändern, sollten Sie auch die Optionen für den Ausdruck der 

Zeilen prüfen. 
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3.9.7.3 Unterteilung 

In dieser Registerkarte wählt man die Unterteilung der Periode aus (z.B. man wünscht eine Unterteilung des 

ersten Halbjahres nach Vierteljahr), oder man kann die Perioden für ein einziges Segment oder nach 

Segmenten erstellen. 

 
Keine 

Es wird die ganze Periode angezeigt. 

Unterteilung nach Periode  

Dank dieser Funktion kann man die Daten der ausgewählten Periode anzeigen nach folgenden Kriterien: 

Täglich, 1 Monat, 2 Monate, 3 Monate (Trimester), 4 Monate, 6 Monate (Semester), Jahr. In den 

Spaltenüberschriften werden die ausgewählten Perioden stehen. 

Nur Segment 

Es werden die Daten des ausgewählten Segmentes angezeigt. 

Perioden für das ganze Jahr erstellen 

Wenn die buchhalterische Periode nicht mit dem Kalenderjahr übereinstimmt, aber man trotzdem alle 

Monate anzeigen will, einfach diese Funktion auswählen. 

Spalte Totalsummen 

Mit dieser Funktion erstellen Sie eine Spalte Totalsummen der ausgewählten Perioden in der 

Erfolgsrechnung und in der Ansicht Totalsummen des Befehls Buchhalterischer Bericht (Menü Buch1). 

Höchste Anzahl Unterteilungen 

Die höchste Anzahl von Perioden ist auf 36 eingerichtet. In speziellen Fällen, wenn man ganz detaillierte 

Statistiken wünscht und lange Perioden in Betracht zieht, kann man diesen Wert von hand einstellen. Dabei 

müssen Sie bedenken, dass eine ganz hohe Anzahl von Perioden das Programm verlangsamen kann. 

Unterteilung nach Segmente 

Es werden die Daten der ausgewählten Segmente angezeigt. In den Spaltenüberschriften werden die 

ausgewählten Segmente stehen. 

Spalte Totalsummen 

Beim Aktivieren dieser Option, werden die Totalsummen des ausgewählten Segmentes angezeigt. 
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3.9.7.4 Periode 

Die Registerkarte Periode ist gleich wie die der formatierten Bilanz. Erlaubt, eine Periode auszuwählen. 

 

 

Alles 

Mit dieser Option wird die Bilanz der ganzen Buchhaltungsperiode berechnet und angezeigt. 

Bestimmte Periode 

Dank dieser Option erhalten Sie die Bilanz einer bestimmten Periode, wenn Sie das Anfangsdatum und das 

Schlussdatum eingeben. Wenn Sie eine bestimmte Periode eingeben, wird das Feld laufendes Jahr in der 

Registerkarte Basis automatisch aktualisiert. 

3.9.7.5 Stilarten 

Die Registerkarte Stilarten erlaubt, eine der vom Programm vorgesehenen Stilarten auszuwählen und 

eigene Optionen einzurichten, wie z.B. die Schriftart, die Farbe ... und die Formatierte Bilanz nach Gruppen 

zu personalisieren. 
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Stilart benutzen 

Es stehen verschiedene Muster für die formatierte Bilanz zur Verfügung, sie können Ihres im Pulldownmenü 

auswählen. 

Eigenschaften Stilarten 

Für jede Stilart können die Farbe der Linien und des Hintergrundes ausgewählt werden. 

Wert / Ändern... / Vordefiniert 

Dank diesen Funktionen können Sie die Stilart ändern oder die Standard Stilart wiederherstellen. 

Formatierung Linien ignorieren 

Wenn die Funktion aktiv ist, wird die Formatierung nicht beibehalten. 

Nicht einbezogene Konten und Gruppen einschliessen 

Wenn die Funktion aktiv ist, werden auch die Konten und Gruppen sichtbar gemacht, die ausgeschlossen 

worden sind. 

Fehlermeldungen ausdrucken 

Dank dieser Funktion können Sie Fehlermeldungen ausdrucken. 

Zoom 

Die Bilanz auf dem Bildschirm vergrössert oder verkleinert anzeigen. 

Orientierung Seite 

Die Orientierung der Seite ändern (Vertikal, Horizontal). 



220 

B A N A N A  B U C H H A L T U N G  

3.9.7.6 Texte 

 

In dieser Registerkarte können Sie Texte ändern, die im Feld stehen: 

 Den Text auswählen, den Sie ändern wollen 

 Den neuen Text im Kästchen "Wert" schreiben 

 Auf "Bearbeiten" klicken 

  

Mit Schaltfläche "Wert=Schlüssel" wird bei Änderungen der vorherige Text wiederhergestellt. 

  

3.9.7.7 Ränder 

In dieser Registerkarte können Sie die Ränder für den Ausdruck einrichten. 



221 

B A N A N A  B U C H H A L T U N G  

 

 

Anfang Konten drucken 

Die Ränder für den Ausdruck einrichten oder ändern. 

Ränder 

Den Platz einrichten, welcher dem Abstand zwischen Blattrand und Anfang Überschrift entspricht. 

  

3.9.7.8 Favoriten 

Die Funktionen dieser Registerkarte erlauben, Muster von Berichten zu speichern, sodass man nicht 

jedesmal von hand die Auswahl der Optionen ändern muss. 
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Verwende Auswahl 

Den Favoriten, den Sie benutzen wollen, auswählen. 

Wie vordefiniert 

Erlaubt, den Favorit als vordefiniert einzurichten (Musterbericht, welcher beim  nächsten Öffnen des Dialogs 

geladen wird). 

Umbenennen 

Zum Ändern des Namens des Favoriten. 

Duplizieren 

Diese Funktion erlaubt, einen Musterbericht zu kopieren, die gewünschten Einrichtungen zu ändern und 

einen neuen Musterbericht zu erstellen: 

 Auf "Duplizieren" klicken 

 den Namen des neuen Berichtes eingeben und mit OK bestätigen 

 die gewünschten Optionen auswählen, die sich in den verschiedenen Registerkarten befinden 

 mit der Seitenansicht werden automatisch die ausgewählten Einrichtungen für den Bericht 

gespeichert. 

 

Neu 

Zum Erstellen eines neuen Musterberichtes. 

Löschen 

Zum Löschen eines bestehenden Musterberichtes. 
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3.9.7.8.1 Favoriten erstellen 

Dank der Sektion Favoriten kann man verschiedene Bilanzausdrucke nach Gruppen bekommen, jeder mit 

eigenen Einrichtungen. Auf Wunsch erhält man die gewünschte Bilanz, ohne die Optionen für das Anzeigen 

oder das Ausdrucken zu ändern. 

Die Optionen und die Befehle der Registerkarte Favoriten werden ausführlich in der Lektion Favoriten 

erklärt. 

  

Ein Beispiel:  

Man kann die Einrichtungen so auswählen, dass man eine Bilanz für die Revision und eine für interne 

Zwecke, mit vierteljährlicher Unterteilung der Periode erstellen kann. 

So vorgehen für Favorit Revision: 

 Im Menü Buch1, Befehl Formatierte Bilanz nach Gruppen, Registerkarte Favoriten, Favorit 

auswählen und über Schaltfläche Umbenennen den Namen "Revision" eingeben 

 In den verschiedenen Registerkarten die gewünschten Optionen auswählen 

 Zum Speichern des Favoriten Revision die Seitenansicht ausführen 
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Zum Erstellen von Favorit Trimester: 

 Im Menü Buch1, Befehl Formatierte Bilanz nach Gruppen, Registerkarte Favoriten, auf Schaltfläche 

Neu klicken und den Namen Trimester eingeben 

 In der Registerkarte Unterteilung "Unterteilung nach Periode" und Trimester auswählen 

 Zum Speichern des Favoriten Trimester die Seitenansicht ausführen 
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Wenn eine Liste von Favoriten nach Namen vorhanden ist, wird immer der vordefinierte Favorit (*) 

angezeigt, sofern man nicht mit einem Doppelklick oder über Schaltfläche "Auswahl verwenden" einen 

anderen Favoriten als den vordefinierten auswählt. 

Achtung: Vor dem Ändern der Einrichtungen eines Favoriten, darauf achten, dass man die Einrichtungen 

des richtigen Favoriten ändert: 

 

 

 Der Favorit, der in Gebrauch ist, steht in der Überschrift des Fensters Formatierte Bilanz nach 

Gruppen 

 Der vordefinierte Favorit ist mit einem Sternchen versehen " * " 

 Wenn Sie von einem Favoriten zum anderen wechseln wollen, müssen Sie den Favoriten 

auswählen, den Sie benutzen wollen und auf "Auswahl verwenden" klicken, oder auf "Wie 

vordefiniert" falls man den vordefinierten Favoriten ändern will. 

3.9.8 Formatierte Bilanz mit Unterteilung Periode 

Zum Anzeigen einer Bilanz mit Unterteilung einer gewünschten Periode wählen Sie den Befehl Formatierte 

Bilanz nach Gruppen im Menü Buch1 aus: 

 In der Registerkarte Periode geben Sie die gewünschte Periode ein (z.B. viertes Vierteljahr) 

 In der Registerkarte Unterteilung geben Sie die gewünschte Unterteilung für die angegebene 

Periode ein (z.B. 1 Monat, Trimester...)  
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Bemerkung: 

In der Bilanz zeigt das Programm die Salden am Ende der Periode an 

In der Erfolgsrechnung zeigt das Programm die Bewegungen der Periode an 

 

Bilanz/ 4. Vierteljahr 
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Erfolgsrechnung / 4. Vierteljahr 

 

 

 

3.9.9 Bericht Konten nach Klassen 

Der Bericht Konten nach Klassen erlaubt, schnell alle Konten  zu berechnen und anzuzeigen, aufgrund der 

BKlasse, mit den Gruppen und der Beschreibung der Tabelle Totalsummen. Die Totalisierungen der 

Untergruppen und die Konten ohne Bewegungen werden nicht angezeigt.  

Wenn Sie einen Kontenplan mit mehreren Untergruppen haben, können Sie dank dem Bericht Konten nach 

Klassen das Anzeigen der Konten vereinfachen.  

 

Beispiel eines Kontenplans mit Aktiva, die in mehreren Untergruppen unterteilt sind   
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Für den Bericht Konten nach Klassen so vorgehen: 

 Im Menü Buch1, Befehl Buchhalterischer Bericht auswählen 

 Im Fenster, das sich öffnet, klicken Sie auf Konten nach Klassen 

 Die gewünschten Optionen auswählen. 
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Das Programm präsentiert Ihnen die Tabelle Konten-Report, worin Sie die Bilanz und die 

Erfolgsrechnung sehen, nach Klassen gruppiert. 

  

Der Report  der Konten nach Klassen kann auch in PDF gespeichert werden (mit Symbol PDF auf der 

Werkzeugleiste). Zum Ausdrucken des Berichts klicken Sie auf den Befehl Drucken im Menü Datei. 

  

 

3.9.10 Buchhalterischer Bericht (extern) 

Dank dem buchhalterischen Bericht, kann man einen schon vorhandenen Kontenplan mit Gruppierungen 

nach eigenem Schema und verschiedenen Bedürfnissen neu bearbeiten, ohne dass man den Kontenplan 

der Hauptbuchhaltung manipulieren muss. 

  

Für die Berechnung des externen buchhalterischen Berichtes so vorgehen: 

 Eine Datei mit einem buchhalterischen Bericht erstellen mit den gewünschten Konten und 

Gruppierungen (Datei, Neu, Verschiedene)  
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 Die Buchhaltungsdatei öffnen und in der Tabelle Konten als Gruppierung eine der folgenden Spalten 

miteinander verbinden: BKlasse, Gr, Gr1, Gr2 (wenn die ausgewählte Spalte nicht sichtbar ist, den 

Befehl Felder einrichten im Menü Daten benutzen) 
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 In der Buchhaltungsdatei, im Menü Buch1, Befehl Buchhalterischer Bericht auswählen  

 

 Im Dialogfenster, das sich öffnet, die Option Buchhalterischer Bericht (extern) auswählen 

und mit Schaltfläche "Blättern" die Datei mit dem separat erstellten externen buchhalterischen 

Bericht  auswählen 
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 In  "Spalte" die Gruppierung angeben, die zur Buchhaltungsdatei gehört, (im Beispiel GR1) 

 Die gewünschten Optionen auswählen, die sich in den Registerkarten Unterteilung, Periode und 

Favoriten befinden  

 Für den externen buchhalterischen Bericht auf "OK klicken". 

  

Beispiel eines externen buchhaterischen Berichtes 

 

  

Der externe buchhalterische Bericht kann gespeichert und ausgedruckt werden. 

3.9.11 Ausdrucke in verschiedenen Formaten speichern 

Alle Ausdrucke der buchhalterischen Unterlagen können in PDF-Datei, HTML, MS Excel gespeichert und in 

die Notizen kopiert werden, sodass auch nachher noch darauf zugegriffen werden kann. 
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3.9.12 PDF Ausdrucke Ende Jahr  

Ein neuer Befehl (Menü Datei,  Datei exportieren in PDF), damit Sie eine Datei erstellen können, die alle 

Ausdrucke enthält, die für buchhalterische Zwecke aufbewahrt werden müssen: 

 Bilanz und Erfolgsrechnung 

 Tabelle Konten, Buchungen, MwSt-Codes, Totalsummen 

 MwSt-Zusammenfassungen 
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 Kontoauszüge 

Die Datei besitzt ein Inhaltsverzeichnis, damit Sie alle Ausdrucke jederzeit wieder finden können. 

Wenn Sie diese Datei auf nicht überschreibbare CD-Rom speichern (mit den buchhalterischen Dokumenten 

aufbewahren) erfüllen Sie alle vom Gesetz verlangten Anforderungen für das Aufbewahren der 

buchhalterischen Daten. 

 

 

  

3.10 Adressen / Etiketten 

Verwaltung von Listen und Etikettenausdruck 

 Felder frei definierbar  

 Nur die ausgewählten Zeilen ausdrucken 

 Freie Definition des Etikettenformates 

 Kopieren/Einfügen von Adressen aus anderen Programmen (Excel und Word) 

Komplett und gratis für alle 

  

Die Tabelle mit Liste der Adressen 
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Parameter Etikettenausdruck 

 

 

 

Etikettenausdruck  

 Das Programm zentriert den Text auf der Etikette 

 Reduzieren der Zeichengrösse automatisch, für Etiketten mit langen Texten  
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3.11 Fehlermeldungen 

Wenn das Programm Fehlermeldungen anzeigt:  

 Aktualisieren Sie Ihre Software auf die aktuellste Version auf der folgenden Seite: 

http://www.banana.ch/cms/de/download_de 

 Kontrollieren Sie, ob die Eröffnungssaldi korrekt sind 

 Rechnen Sie Ihre Buchführungsdatei mit Umschalt + F9 nach 

 In einer Buchhaltung mit Fremdwährungen kontrollieren Sie, ob die Wechselkursdifferenzen 

berechnet worden sind 

 Die Differenzen in den Buchungen finden Sie mit Befehl Buchungs-Differenzen suchen im 

Menü Buch1 

  

 


